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INHALtSvERZEICHNIS

Die vorbereitungen für den 
Bremerhavener Stadtkir-
chentag in den Havenwel-
ten am ersten Wochen ende 
im Juli laufen auf Hochtou-
ren. Mit dieser Ausgabe 
von Auf Kurs laden wir Sie 
und euch ein, sich durch 
die verschiedenen Artikel 
auf das Ereignis einstim-
men zu lassen.

Für das tauffest am 3. Juli 
im Weserstrandbad liegen 
über 100 Anmeldungen vor. 
Der Redaktions kreis hat 
mit einem leichten Schmun-
zeln zur Kenntnis genom-
men, dass ein Kind schon 
für die taufe beim tauffest 
angemeldet wurde, obwohl 
er noch nicht geboren war.

Der Platz im Weser strand-
bad wird voraussichtlich 
mit etwa 1.000 Menschen, 
die als täuflinge, Eltern 
oder Angehörige teilneh-
men, vollständig belegt 
sein, so dass leider nur we-
nige interessierte Gemein-
deglieder mitfeiern können.

Der Erweiterungsbau in der 
ev.-luth. Freizeit- und Bil-
dungsstätte Drangstedt 
steht kurz vor seiner Ein-
weihung. Der Kirchenkreis 
Bremerhaven und die „Stif-
tung Freizeit- und Bil-
dungsstätte Drangstedt“ 
freuen sich, wenn viele 
Gäste bei der Einweihung 
am 17. Juni teilnehmen. 

Wir veröffentlichen einen 
Artikel, in dem eine Person 
ihre Erfahrungen mit den 
Aktivitäten in Drangstedt 
beschreibt. Die Evangeli-
sche Jugend im Kirchen-
kreis Bremerhaven lädt na-

türlich wieder zu den tagen 
im Grünen und zum Som-
merlager ein. Wir wünschen 
Ihnen, dass Sie in dieser 
Ausgabe interessante Bei-
träge aus der eigenen Ge-

meinde finden und hoffen, 
dass der Blick auch über 
den tellerrand der eigenen 
Interessen hinaus gelenkt 
wird.

Siegfried Pardemann

Einen Täufling vor der 
Geburt angemeldet
Der Redaktionskreis freut sich auf den Kirchentag in den Havenwelten

Ihre Büroprofis 
mit Papeterie 
in der „Bürger“ 73
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So erreichen Sie uns

Einrichtungen im Kirchenkreis:
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:
Mushardstraße  4 · t 04 71/3 15 19
TelefonSeelsorge Elbe-Weser: tag und Nacht (gebührenfrei) · t 08 00/11 101 11
Evangelisches Beratungszentrum: Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Waldstr. 1 · t 04 71/3 20 21
Frauenberatungsstelle der GISBU: vermittlung in das Frauenhaus 
Dionysiusstraße 38 · t 04 71/8 30 01
Soziale Beratung: Eichendorffstraße 14 · t 04 71/3 91 46 67
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V.: Jacobistraße 44 · t 04 71/9 55 52 10
Diakonie/Sozialstation: Kleiner Blink 4 · t 04 71/5 20 07
Ev.-luth. Stadtjugenddienst: An der Mühle 8 · t 04 71/30 37 34
Deutsche Seemannsmission: Seemannsheim · Schifferstr. 51 – 55 · t 04 71/4 30 13
Arbeitsstelle für Religionspädagogik: (ARP) · An der Mühle 8 · t 04 71/3 02 00 70
Ev.-luth. Kirchenkreisamt Bremerhaven/Cuxhaven: 
An der Mühle 10 ·  t 04 71/93 18 70
Friedhofsamt Geestemünde: Feldstraße 16 · t 04 71/3 70 07
Krankenhausseelsoge: Martin von der Brelje · t 2 99 31 65

So erreichen Sie 
unsere Gemeindebüros:
Gemeindebüro Nord
Zion-, Johannes-, Lukas-, Markuskirche
Louise-Schröder-Str. 1 · t 04 71/6 18 88
Dionysiuskirche Lehe
Gemeindebüro: Friedhofstraße 1d
t 04 71/8  14 12
Michaelis- und Pauluskirche
Gemeindebüro: Goethestr. 65 · t 04 71/5 41 14
Kreuzkirche
Gemeindebüro: 
Bürgermeister-Martin-Donandt-Platz 11 a
t 04 71/4 20 64
Gemeinsames Gemeindebüro:
Christus-, Marien-, Matthäuskirche
Schillerstr. 1 · t 04 71/9 21 47 74
Petruskirche
Haberstr. 12 a · t 04 71/3 87 63
Auferstehungskirche
Gemeindebüro: Carsten-Lücken-Str. 127
t 04 71/ 29 12 14
Martin-Luther-Kirche
Blumenthaler Str. 15 · t 04 71/7 75 07
Dionysiuskirche
Am Jedutenberg 2 · t 04 71/7 52 32
Gemeindebüro Matthäuskirche
Schillerstr. 117 · t 04 71/3 37 13
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Wir möchten dieses 
schöne Gefühl wieder in 
Bremerhaven erleben: 
Da machen sich viele 
Menschen auf, um mit-
einander zu singen und 
zu beten, sich zu infor-
mieren und einen Got-
tesdienst zu feiern, ein 
Konzert zu hören oder 
bei einem Kindermusi-
cal mitzumachen. 

„Kirche“ ist ein buntes 
Bild. Wer regelmäßig zu 
den Kirchentagen fährt, 
wer in diesem Jahr nach 
Dresden gefahren ist, 

der weiß das. Wir laden Sie 
ein, die Kirchen und Kir-
chengemeinden Bremer-
havens mit ihren Interes-
sen und Anliegen kennen 
zu lernen und über den ei-
genen Kirchturm hinaus zu 
blicken. 

„Suchet der Stadt bestes“ 
(Jeremia 29,7) ist ein bib-
lisches Motto für die Auf-
gabe der Christen an ihrem 
Wohnort. Und so geht es 
dann um Blockheizkraft-
werke und Choräle, Diako-
nie und Gerechtigkeit, Ker-
zenschein und Humor. 

Freuen sie sich über den 
weiten Blick, den man vom 
eigenen Kirchturm aus 
haben kann.

Ich heiße besonders die 
neuen täuflinge herzlich 
willkommen in unseren Kir-
chengemeinschaften und 
freue mich auf drei gute 
tage mit verschiedenen 
Begegnungen.

Ihre 

Susanne Wendorf-von 
Blumröder

Superintendentin

 ,,Ich freue mich auf drei gute Tage“
Grußworte zum Kirchentag in den Havenwelten

Als Pastor der Erlöserkir-
che (Evangelisch-Freikirch-
liche Gemeinde, Baptisten) 
freue ich mich, dass wir als 
Kirchen der Stadt mit dem 
Kirchentag ein eindrucks-
volles Zeichen der verbun-
denheit setzen können, das 
den Bürgern Bremerhavens 
signalisiert: Es ist möglich, 
über alle konfessionellen 

Grenzen hinweg, den einen 
Glauben an den einen Chris-
tus zu bekennen und ge-
meinsam zu diesem Glau-
ben einzuladen.

Wilhelm Freund

Eindrucksvolles Zeichen setzen
„Ein schönes Bild: Wasser 
verbindet die Kontinente. 
Die taufe mit Wasser, ein 
großes Freundschaftsband 
zwischen Gott und den 

Menschen. Ich freue mich 
darauf, diese Freundschaft 
gemeinsam mit vielen an-
deren zu feiern!“

Mathias Rösel
Pastor der Großen Kirche

Ein großes Freundschaftsband

Meer erleben – dass ist das 
Motto unserer Stadt.
Im Leben geht es allerdings 
um noch viel mehr, als dass, 
was sich hier so erleben 
lässt.

Davon berichtet die Bibel, 
und dafür stehen die vielen 
Kirchen und christlichen 
Gemeinden unserer Stadt.

Ich wünsche uns, dass wir 
auf dem Kirchentag in den 
Havenwelten einen Hauch 
dieser christlichen vielfalt 
erleben dürfen.
Auf ein fröhliches Entde-
cken!

David M. Peter
Prediger der Landeskirch-

lichen Gemeinschaft 
Bremerhaven

Auf ein fröhliches Entdecken

Von Herzen 
Gottes Segen

Unser Stadtkirchentag, 
aber auch die vielen klei-
nen und großen ökumeni-
schen Kontakte und Got-
tesdienste, haben ihren 
Grund im gemeinsamen 
christlichen Bekenntnis.
Wir als Christen in Bremer-
haven sind Sauerteig für 
die ganze Stadt. Aber wir 
selbst müssen Zeugnis 
geben. Dazu ein Ökumene-
gebet aus dem Jahre 2008 
vom Osnabrücker Katholi-
kentag: ,,Wir beten für die 
eine Christenheit: Dass wir 
unser Herz den Schwestern 
und Brüdern in unseren 
christlichen Nachbarge-
meinden öffnen, dass wir 
alle gemeinsam Jesus 
Christus suchen und beken-
nen, dass wir ein seien im
Gebet und in der Liebe im 
Zeugnis und im Dienst.“
Dechant Wigbert Schwarze

Wir selbst 
müssen 
Zeugnis geben

Liebe landeskirchliche 
Schwestern und Brüder!

Zu eurem Stadtkirchentag 
wünschen wir euch von 
Herzen Gottes Segen!  
Möge er alle – die, die ge-

stalten und die, die kom-
men und mitwirken – mit 
seiner ganzen Fülle durch 
seinen Heiligen Geist seg-
nen, so dass der Glaube an 
Gott und seinen Sohn 
Jesus Christus wachse und 

wir alle ihn gemeinsam 
loben.

Bernhard Mader
Pastor der Sankt 

Andreas-Gemeinde 
(Selbständige Evange-

lisch-Lutherische Kirche)



Freitag, 1. Juli
Abend der Begegnung
viele Besucher kennen den ,,Abend der Begegnung“ 
von den Eröffnungsabenden der Kirchentage: Flanie-
ren, der Musik lauschen, Leute treffen, neue Impulse 
bekommen, lecker Essen und trinken, den Abend ge-
nießen, feiern, romantische Stimmung am Wasser…

18 Uhr
Eröffnung durch die Superintendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder, vertreter der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen und Oberbürgermeister 
Melf Grantz.

Auf der Bühne: Chöre von Klassik über Gospel bis Pop, 
Show, Infos und theater.
Mit dabei sind unter anderem: Die Gospelchöre Glad(e)
makers und Gospel Church Chor, der Kirchenchor St. 
Ansgar,  die Puppen-Comedy der Arbeitsstelle Religi-
onspädagogik, die Band der Seemannsmission, die 
trommelgruppe des Partnerschaftsausschusses, die 
Puppenbühne für Erwachsene und Kinder der Metho-
disten, der Kirchenchor der Baptisten, die Evangeli-
sche Allianz mit Kennzeichen F, das Kreiskantorat, die 
Kantorei Nord und die Kirchenkreisband ,,No Smoking 
Sign“.

Außerdem stellen sich auf der Bühne verschiedene 
Kirchengemeinden den Besuchern vor. Die Moderati-
on übernimmt Dirk Bliedtner von Radio Bremen.

Vor der Bühne: Gemeinden und Einrichtungen des ev.-
luth. Kirchenkreises sowie anderer evangelischer und 
katholischer Gemeinden aus Bremerhaven und Umge-
bung stellen sich an über 40 Ständen vor. Es sind zahl-
reiche Überraschungen für die Besucher geplant.
Außerdem: Essen und trinken in allen variationen.

22.30 Uhr
Abendsegen durch Superintendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder bei Kerzenschein, mit der Kanto-
rei Nord und dem Bläserquartett.

„Jetzt pass mal auf…!“
Rudi, von Haus aus Handpuppe, erzählt Amüsantes und 
tragisches aus seinem Leben als Leih-Rabe in einer Bi-
bliothek. Darsteller sind Andreas Hagedorn und Klaus 
Meyer von der Arbeitsstelle Religionspädagogik.

Comedy mit Rudi und Klaus

Kirchentag in den Havenwelten
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von Kirchentagen kennen 
ihn manche von uns: den 
„Abend der Begegnung“ am 
Eröffnungstag. viele Ge-
meinden haben Stände auf-
gebaut und laden mit inte-
ressanten Aktionen und le-
ckerem Essen zum verwei-
len ein. 

von verschiedenen Bühnen 
erklingt Musik. Man ist mit 
Familie oder Freunden un-
terwegs oder trifft auf alte 
Bekannte, die man lange 
nicht gesehen hat. Ein fei-
erlicher Abendsegen bei 
Kerzenschein beendet die-
sen Abend – romantische 
Stimmung inklusive. Oder 
denken Sie an Flanieraben-
de bei der Sail oder ande-
ren Großveranstaltungen.

Bei unserem „Kirchentag in 
den Havenwelten“ wird es 
etwas überschaubarer zu-
gehen und wahrscheinlich 
auf Schritt und tritt wird 
man auf gute Bekannte tref-
fen. Angst vor sich zäh da-
hinschiebenden Massen 
muss man nicht haben. Aber 
die romantische Stimmung 
am Wasser, sympathische 
Gemeinden, die ihre Beson-
derheiten darstellen, Akti-
onen und Spiele, die Spaß 
machen, der Lloyds-Park-
platz voller fröhlicher, ent-
spannter Menschen – das 
wird genauso sein wie beim 
großen Kirchentag. 
Grillwürstchen nach Luthers 
Art, Bremerhavener Fisch-
pfanne, Kaffee und Kuchen, 
Erfrischungsgetränke, Wein 
und Bier – für jeden Ge-
schmack wird etwas zum 
Essen und trinken dabei 
sein. Der Abend wird einen 
„Markt der Möglichkeiten“ 
der Bremerhavener Chris-
ten bieten. Was bieten un-
sere Gemeinden im Norden 

oder Süden unserer Stadt 
eigentlich Besonderes? 
Evangelische Jugend, Be-
ratungszentrum, Senior 
Partner Diakonie – was gibt 
es hier Hilfreiches für das 
Leben mit seinen Chancen 
und Problemen? Baptisten, 
SELK, Reformierte, Katho-
liken – was ist das speziel-
le Profil dieser anderen Ge-
meinden? Etwas Besonde-
res bietet dabei die Militär-
seelsorge an: Bootsfahrten 
im Neuen Hafen. Für Kinder 
gibt es viele Spielangebote 
und eine Hüpfburg, für Ju-
gendliche und Erwachsene 
witzige Aktionen. 

An den Ständen entlang zu 
flanieren, zu gucken, nach-
zufragen, neue Ideen viel-
leicht für die eigenen Ge-
meinde zu entdecken – das 
ist die eine Möglichkeit an 
diesem – dafür beten wir – 
schönen, warmen Sommer-
abend zwischen Weser und 
Neuem Hafen. 

Der andere Magnet an die-
sem Abend ist die Bühne. 
Gospelchor, Puppen-Come-
dy, klassischer Kirchen-
Chor, christlicher Rock und 
Pop, trommelgruppe – für 
jeden musikalischen Ge-
schmack ist da sicher et-
was dabei. Und auch von der 
Bühne gibt es fetzige Infos 
von besonderen Gemeinde-
projekten: KU 3 in Specken-
büttel, Glaubenskurs in 
Mitte, Partnerschaft zu Süd-
afrika – was sich dahinter 

verbirgt, wird in Interviews 
und Anspielen unterhaltsam 
aufbereitet. 

Eröffnet wird der Abend um 
18 Uhr von unserer Super-
intendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder, Ober-
bürgermeister Melf Grantz, 
vertretern anderer Kirchen 
aus der „Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen“ 
und natürlich den Kirchen-
kreisbläsern. 

Der Abend geht zu Ende, 
wenn um 22.30 Uhr die 
Sonne bereits ins Meer ver-
sunken ist.
Hunderte Kerzen werden 
dann entzündet, die Kanto-
rei Nord singt, die Superin-
tendentin spricht den 
Abendsegen und kaum ei-
ner wird sich der besonde-
ren Stimmung dieses Mo-
mentes entziehen können.

Während die einen dann 
fröhlich nach Hause ziehen 
und sich auf den nächsten 
tag beim „Kirchentag in den 
Havenwelten“ freuen, be-
ginnt bei den Mitwirkenden 
dieses Abends das große 
Aufräumen und Zusammen-
packen. Am nächsten Mor-
gen wird von den Zelten 
nichts mehr zu sehen und 
der Platz wieder sauber 
sein. 
Lassen Sie sich diesen 
„Abend der Begegnung“ am 
Neuen Hafen nicht entge-
hen!

Götz Weber              

Markt der Möglichkeiten
Freitag: Abend der Begegnung mit vielen Aktionen und leckerem Essen
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Ist so eine Formulierung zu 
anstößig? Für viele Men-
schen ist taufe einfach ein 
einmaliger Akt. Doch taufe 
will mein Leben begleiten 
und verändern, mir auf 
Dauer einen positiven An-
stoß geben.

Doch was bedeutet es denn 
nun als Getaufte in dieser 
Stadt zu leben? Wichtige 
Gedankenanstöße geben 
uns Pastorin Dr. Petra Bahr 
(Kulturbeauftragte der 
EKD) sowie vertreter aus 
Politik, Medizin, Wissen-
schaft und Sport. Der Sta-

tionenweg zum thema 
taufe lädt uns zu einer ge-
meinsamen Wanderung mit 
acht Stationen durch die 
Stadtmitte ein. 
Unser Weg führt uns von 
der Bühne über Schleusen-
straße, St. Josephshospital, 
Pauluskirche, Philippsfield, 
Goetheschule, Große Kirche 
und AWI zurück zur Bühne. 
Gut, wir hätten uns auch in 
einer Kirche treffen können 
oder eine Podiumsdiskussi-
on veranstalten. Aber wir  
verstecken uns nicht, son-
dern gehen hinaus zu den 
Menschen. Wir lassen uns 

daran erinnern, dass wir ein 
„wanderndes Gottesvolk“ 
sind, wie es der Hebräer-
brief sagt. Auf den Wegstre-
cken möchten wir miteinan-
der ins Gespräch kommen. 
Die Stationen wollen die 
teilnehmenden zum Hören, 
Schauen, Basteln, Nachden-
ken und Gesprächen anre-
gen. Der Weg wird durch 
eine theatergruppe und 
durch Bläser begleitet und 
beinhaltet auch eine Rast-
stätte. Die Bläser stimmen 
uns ab 9.30 Uhr an der 
Bühne ein.

Sebastian Ritter

Taufe – mein Leben hat einen guten Anstoß
Sonnabend: Stationenweg wird von einer Theatergruppe und von Bläsern begleitet

Die Evangelische Stadtkan-
torei Bremerhaven gibt am 
Sonnabend ein festliches 
Chorkonzert. Um 17 Uhr er-
öffnet festliche Bläsermu-
sik mit dem Blechbläseren-
semble „Allewind“ das Kon-
zert. 

Mit John Rutters dreisät-
zigen „Gloria“ für Chor und 
Orchester erklingt an-
schließend ein prächtiges 
Chorstück mit trompeten 
und Posaunen, Pauken, 
Percussion und Klavier. Der 
achtstimmige Chorsatz und 
der volle Bläsersatz verlei-
hen dem Gloria Klangfülle, 
geeignet für eine Open-air-
Aufführung. 
Der Kompositionsstil des 
1945 in England geborenen 
Komponisten John Rutter 
ist eine Mischung aus den 
traditionen der Kirchenmu-
sik des 20. Jahrhunderts 
und den tonfällen amerika-
nischer Unterhaltungsmu-
sik bekannt aus dem Jazz, 
Gospel und Musical. Am 
Schlagzeug: Christian Pfei-

fer, den Klavierpart über-
nimmt Andreas Huisgen, 
die Leitung hat Kantorin 
Eva Schad. Chorwerke von 

Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Ralf Grössler, Johannes 
Matthias Michel, gesungen 
vom Jugendchor der Chris-

tuskirche und der Stadt-
kantorei, runden das Kon-
zert ab. Der Eintritt ist frei!

Eva Schad

Festliches Chorkonzert

60 Kinder stehen auf 
der Bühne und singen 
das Kindermusical 
„Gott hat Himmel und 
Erde geschaffen“. 
Die Kinderchöre der 
Christuskirche mit Eva 
Schad und der Nordge-
meinden mit volker Na-
gel-Geißler haben sich 
für dieses Projekt zu-
sammen getan und wer-
den von einer kleinen 
Band begleitet.
Sie werden nicht nur 
vorsingen, sondern la-
den ein zum Mitsingen.
Dazwischen gibt es Ge-
schichten rund um die 
Schöpfung und Aktio-
nen zum Mitmachen.

Durch das Programm 
führt das team von der 
Christus–Kinderkirche 
mit Diakon Michael 
theiler, Seemannspas-
tor Werner Gerke und 
ein spezieller Gast.

Kinderkirche 
am Sonnabend
um 15 Uhr

9.30 Uhr:  
Einstimmen durch 
die Bläser

10 Uhr:  
Eröffnungsvortrag: 
Pastorin Dr. Petra Bahr
(Kulturbeauftragte ev. 
Kirche Deutschland)

10.40 Uhr: 
Station 2: Politik

11.05 Uhr: 
Station 3: St. Joseph- 
Hospital: Medizin

11.35 Uhr: 
Pauluskirche: 
Ausstellung

12 Uhr: 
Philippsfield: 
Statement zu 
vernetzung + Aktion 

12.55 Uhr: 
Raststätte an der 
Goetheschule

13.25 Uhr: 
AWI

13.45 Uhr: 
Große Kirche – 
Lesung

14 Uhr: 
Zurück an der Bühne

Stationenweg
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Wollen Sie einen fröhlichen 
und anregenden Sommer-
abend bei lauen Lüftchen 
im Freien erleben? Dann 
lassen Sie sich ab 18.30 
Uhr von unserem bunten 
unterhaltsamen Bühnen-
programm überraschen.

Zuerst tritt das Spontan-
theater „Bumerang“ auf, 
eine Gruppe von sechs en-
gagierten, schlagfertigen 
Akteuren, die seit 2002 re-
gelmäßig in Oldenburg auf-
spielt und ihr Publikum 
immer wieder erstaunt und 
begeistert. Gemeinsam mit 
Ihnen improvisieren sie auf 
Zuruf Sketche und kleine 
Szenen aus dem Alltagsle-
ben.

So bereits gut einge-
stimmt, werden Sie im fol-
genden Kabarettprogramm 
einen „Parforceritt durch 
Raum und Zeit“ erleben 
und ganz neue Zusammen-
hänge erkennen. Matthias 
Brodowy spielt aus seinem 
siebten Programm „Offen-
barung“ und erklärt allen 
die Welt  auf skurrile Art, 
aber klar und deutlich, un-
terstützt von 88 tönen. 
vielleicht können Sie dabei 
auch einen Blick in Ihre Zu-
kunft erhaschen…

Etwas ruhiger, aber eben-
so unterhaltsam geht es 
weiter mit schwungvollem 
Gesang. Das Männer-Sex-
tett „5 Zylinder 5 takt“ 
aus Bremerhaven tritt auf. 
Als Amateure fanden sie 
2004 aus Spaß am Singen 
zusammen. Sie verschrie-
ben sich dem A capella-Ge-
sang und begeisterten 

schon bei vielen Gelegen-
heiten ihre Zuhörer. An 
diesem Abend wollen sie 
weltliche und geistliche 
Lieder, Hits aus Film und 

Funk sowie „variationen 
über „Fisch, Fusel und 
Freundschaften“ erklingen 
lassen. So möchten sie 
Freude verbreiten und das 

Bühnenprogramm fröhlich 
mit einem Abendsegen ab-
schließen. Außer diesen kul-
turellen Leckerbissen kön-
nen Sie natürlich viele lo-
ckende Angebote  vom Grill, 

Getränke und süße Speisen 
genießen. Wir wünschen 
allen Besuchern einen fröh-
lichen, stimmungsvollen 
Abend am Wasser.
 Jutta Kahle

Kabarett, Theater 
und Musik
Sonnabend: Kulturelle hochkarätige Leckerbissen bei freiem Eintritt

Sonnabend, 2. Juli
10 Uhr

Stationenweg
„taufe – mein Leben hat einen guten Anstoß“

Der Stationenweg führt uns in acht Stationen von 
der Bühne über Schleusenstraße, St. Joseph-Hospi-
tal, Pauluskirche, Philippsfield, Goetheschule, Große 
Kirche und AWI zurück zur Bühne. Die Stationen sol-
len die teilnehmenden zum Hören, Schauen, Bas-
teln, Nachdenken und Gesprächen zum thema taufe 
einladen. 

Wichtige Gedankenanstöße geben Pastorin Dr. Petra 
Bahr (Kulturbeauftragte der EKD), und vertreter aus 
Politik, Medizin, Wissenschaft und Sport. 

Der Weg wird durch eine theatergruppe und durch 
Bläser begleitet und beinhaltet auch eine Raststät-
te. Die Bläser stimmen uns ab 9.30 Uhr an der Bühne 
ein. 

ab 14 Uhr

Kaffeetafel 
Bei Gesang von Kindern aus drei ev. Kitas.

15 Uhr

Kinderkirche
60 Kinder singen das Kindermusical „Gott hat Him-
mel und Erde geschaffen“. Die Kinder- und Jugend-
chöre der Christuskirche mit Eva Schad und der Nord-
gemeinden mit volker Nagel-Geißler werden von 
einer Band begleitet. 

Sie werden nicht nur vorsingen, sondern laden ein 
zum Mitsingen. Dazwischen gibt es Geschichten rund 
um die Schöpfung und Aktionen zum Mitmachen.

Bühnenprogramm
17 Uhr: Chorkonzert der Evangelischen 
 Stadtkantorei Bremerhaven und des 
 Jugendchores der Christuskirche: 
 „Gloria“ von John Rutter und 
 Werke von Mendelssohn u. a.
18.30 Uhr: Spontantheater ,,Bumerang“ 
 aus Oldenburg
20.30 Uhr: Kabarett mit Matthias Brodowy
21.30 Uhr: A capella-Konzert: 5 Zylinder 5 takt
22.30 Uhr: Abendsegen
 
Außerdem: 
Leckeres vom Grill, süße Genüsse und Getränke.

Matthias Brodowy

Spontantheater „Bumerang“

5 Zylinder 5 Takt



Kirchentag in den Havenwelten
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Der Gottesdienst an der 
Seebäderkaje zum Bremer 
Kirchentag 2009 ist vielen 
vielleicht noch in guter Er-
innerung. Dieses großarti-
ge gemeinschaftliche Er-
lebnis war u. a. der Auslö-
ser, so etwas wieder in Bre-
merhavens Mitte zu planen. 

So sollen am Sonntag, 3.7., 
um 10 Uhr alle Gemeinden 

und viele, viele Gäste zu-
sammen kommen, um ge-
meinsam ein „Fest des 
Glaubens“ zu feiern. Aus-
gehend vom Predigttext, 
dem Gleichnis vom großen 
Gastmahl (Mt 22, 1-14), sol-
len sich alle Menschen, ob 
arm oder reich, jung oder 
alt, mit oder ohne Behinde-
rung angesprochen und ein-
geladen fühlen. Für die Pre-

digt konnte Landessuper-
intendent Dr. Hans-Chris-
tian Brandy gewonnen wer-
den.

Damit auch alle Lust am 
und zum Singen bekom-
men, sind an der musikali-
schen Gestaltung die Blä-
ser des Kirchenkreises, der 
Chor „GoSpirit“ und die 
Band „Kursiv“ beteiligt.

Eingeladen zum Fest 
des Glaubens
Sonntag: Zentraler Stadtgottesdienst

Abschluss dieses Kirchen-
tags in den Havenwelten ist 
das tauffest im Weser-
strandbad um 14.30 Uhr, 
das landes(kirchen)weit 
schon für Aufmerksamkeit 
sorgt. 118 täuflinge sind an-
gemeldet – ein großes team 

von PastorInnen und Mitar-
beiterInnen bereitet dieses 
Großereignis vor. 
Eine Besonderheit dabei ist 
die ökumenische Ausrich-
tung: mehrere christliche 
Kirchen sind daran betei-
ligt!

Tauffest an 
der Weser
Sonntag: Abschluss des Kirchentages

Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de

Sonntag, 3. Juli
10 Uhr

Gottesdienst an der Bühne
Predigt: Landessuperintendent Dr. Hans Christian 
Brandy.
Musik: Bläser des Kirchenkreises, Chor ,,GoSpirit“ 
und die Band ,,Kursiv“.

11.30 Uhr

Gospelworkshop 
Mit Simon Bellett und den Gospelchören Glad(e)ma-
kers, GoSpirit, Gospel Church Chor und Blue Moon 
Gospelsingers.

14.30 Uhr

Großes ökumenisches tauffest                        
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist 
mein! Jesaja 43,1

taufe ist ein Gottesgeschenk. Sie besagt, du gehörst 
zu Gott, bist sein Kind. Dies wollen wir in einem öku-
menischen tauffest feiern. In einem besonders ge-
stalteten Open-Air-Gottesdienst werden im We-
serstrandbad 118 kleine und schon größere Kinder in 
der Weser getauft.

Wir freuen uns auf dieses besondere Ereignis im Rah-
men des Stadtkirchentages und im „Jahr der taufe“ 
und bitten um Gottes Schutz und Segen für dieses Fest.

Gospel-
Workshop
Direkt im Anschluss an den 
Gottesdienst (ca. 11.30 Uhr) 
besteht die Möglichkeit, an 
einem Gospel-Workshop 
mit Simon Bellett, der 
durch seine begeisternde 
Chorarbeit in der Region 
bekannt ist, teilzunehmen 
oder einfach noch ein wenig 
der Musik zu lauschen. 

Dabei sind auf jeden Fall die 
Chöre Glad(e)makers, Blue 
Moon Gospelsingers, der 
Gospel Church Chor und 
GoSpirit.

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Schuh- und Sporthaus • Langener Landstr. 267a • 27578 Bremerhaven 
 (04 71) 9 48 13 60 • www.schuhhaus-metzler.de

LUST AUF SCHÖNE SCHUHE
Markenschuhe zu super Preisen 

stark reduziert!



fingsten – außer 
sich sein vor 
Begeisterung.

„Ich freue mich auf Pfings-
ten. Endlich mal wieder ein 
verlängertes Wochenende, 
hoffen auf schönes Wetter, 
Grillen, Party – einfach los-
lassen und chillen.“ Das 
sagte mir vor einigen tagen 
eine Schülerin. Auf meine 
Frage, was Pfingsten ist, 
wusste sie keine Antwort. 
Wissen Sie, liebe Leserin 
und liebe Leser dieses Ar-
tikels, was Pfingsten be-
deutet?

Ich will erzählen, um was 
es geht: Die Freunde Jesu 
treffen  sich nach dem tod 
Jesu am Kreuz in Jerusa-
lem.  Sie sind dem aufer-
standenen Jesus begegnet. 
Aber sie wissen nicht, was 
sie mit dieser Erfahrung an-
fangen sollen. Sie haben 
Angst, sich der Lächerlich-
keit preis zu geben, wenn 
sie von der Begegnung mit 
einem toten erzählen. von 
einigen wenigen Menschen, 
denen sie hinter vorgehal-
tener Hand vom auferstan-
denen Jesus erzählten, 
wurden sie für verrückt er-
klärt und ausgelacht. Also 
bleiben die ehemals begeis-
terten Anhänger Jesu un- 
ter sich. Und irgendwann 
wäre die Zeit mit Jesus und 
die Begegnung mit dem 
auferstandenen Jesus für 
sie eine Episode in ihrer Le-
bensbiographie geworden. 
Und wenn sie dann gestor-
ben wären, wären irgend-
wann die Geschichten um 
Jesus aus Nazareth ver-
klungen und seine Worte 
wären vergessen. 

Aber bis heute werden die 
Worte Jesu weiter erzählt. 
Bis heute hören wir von den 
Wundern dieses Mannes, 
von seinem Leben und von 
dem gegen alle vernunft 
sich haltenden Glauben an 
die Überwindung des 
todes.

Was ist geschehen, das die 
Jünger nicht unter sich ge-
blieben sind? Erst ein lei-
ses Summen im Raum, 
dann eine Melodie, dann ein 
Brausen wie von einem 
Sturm. türen und Fenster 
schlagen auf. Etwas pas-
siert, was die Freunde Jesu 
aus ihrer Lethargie reißt. 
Sie kommen in Bewegung, 
sie streifen ihre Lähmung 
ab, so wie man Staub aus 
der Kleidung abklopft. Sie 
sehen sich an und in ihren 
Blicken zeigt sich das Er-
schrecken über ihre bishe-
rige Ängstlichkeit und die 
Bereitschaft zum Handeln. 
Sie begreifen nicht, was mit 
ihnen geschieht, doch sie 
sind Feuer und Flamme. 

Die Jünger können nicht 
mehr bei sich bleiben. Sie 
sind außer sich und kom-
men in Bewegung. Ich stell 
mir Fußballfans vor, die  
ihren verein feiern, der den 
Abstieg aus der Bundesli-
ga verhindern konnte. Ich 
stelle mir Jugendliche vor, 
die beim Hurrikan-Festival 
mittanzen und mitsingen 
und mitfeiern. 
Ich sehe junge Menschen, 
die sich  Pfingsten auf dem 
Gelände der Freizeit- und 
Bildungsstätte Drangstedt 
begeistern lassen, um die 
tage im Grünen und die 
Sommerferienlager zu pla-
nen und zu gestalten. Ich 
habe Menschen vor Augen, 
die außer sich selbst sind 
vor Lebendigkeit und vor 
Freude. 

Ich sehe Menschen, die das 
Normale verrücken und auf 
andere Blickwinkel auf-
merksam machen. Da kann 
es schon mal passieren, 
dass solche tanzenden und 
hüpfenden und singenden 
und feiernden Menschen 
von anderen für verrückt 
erklärt werden oder sie 
sanft belächelt werden. So 
etwa, wenn Menschen beim 
Kirchentag in den Bussen 
und U-Bahnen singen und 

klatschen und andere irri-
tiert zusehen oder sich viel-
leicht auch anstecken las-
sen.

Die Jünger Jesu setzen 
sich darüber hinweg, was 
andere über sie denken und 
gehen nach draußen auf die 
Straßen und Plätze der 
Stadt. Sie verhalten sich so 
verrückt, dass andere Men-
schen sie zuerst für alko-
holisiert halten. Doch ihre 
Begeisterung steckt an. 
Ihre Ängstlichkeit ist wie 
von einem Sturm wegge-
fegt. Sie bleiben nicht mehr 
unter sich, sondern geben 
die Worte Jesu weiter, er-
zählen von wunderbaren Si-
tuationen und von Begeg-
nungen mit dem Auferstan-
denen. 

Das ist Pfingsten: das Fest 
der Begeisterung für Jesus 
Christus. Pfingsten ist ein 
gefährliches Fest, weil es 
die Mauern von Sprache 
sprengt  und die Lähmun-
gen durch die vernunft und 
durch die Finanzkrisen an-
gesichts knapper Kassen 
überwindet und das „Au-
ßer-sich-sein“ und Neues 
zulässt. 

Das ist Pfingsten: das Fest 
des Heiligen Geistes. von 
diesem Geist Gottes sagt 
der  Apostel Paulus: „Gott 
hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern 

den Geist der Kraft und der 
Liebe und der Besonnen-
heit.“ Ich wünsche mir, dass 
etwas mehr in unseren Kir-
chen von diesem Geist zu 
spüren ist. Dynamik und 
Nächstenliebe und Ent-
schiedenheit, das prägt 
eine christliche Fankultur.

Es ist ein gutes Zeichen, 
wenn zu Pfingsten vieler-
orts Gottesdienste draußen 
in der Natur stattfinden. 
Wir sollten wir in unseren 
Gemeinden den Sprengsatz 
Pfingsten viel öfter wirken 
lassen, unsere Zurückhal-
tung und Ängstlichkeit 
überwinden und rausgehen 
wie die Jünger Jesu, uns 
begeistern lassen und be-
geistern, Position beziehen 

und „außer-sich-sein“ dür-
fen und sich verrücken las-
sen. 

In diesem Sinne wünsche 
ich ein begeisterndes und 
sonniges Pfingstfest.

Johann de Buhr

P
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Das EBZ ist auch im Jahr 
2010 für viele Menschen 
wichtiger Anlaufpunkt in Kri-
sen und bei persönlichen 
Problemen gewesen. Das 
zeigt die statistische Aus-
wertung unserer Arbeit, die 
mit dem tätigkeitsbericht 
für das Jahr 2010 jetzt vor-
liegt und nachzulesen ist.
Die Auswertung der Zahlen 
des vergangenen Jahres 
zeigt, dass der Bedarf an 
psychologischer Beratung 
weiter sehr groß ist. Im Jahr 
2010 wurden in 515 Fällen 
insgesamt 765 Menschen 
beraten. Die durchschnittli-
che Wartezeit auf einen ers-
ten termin betrug 40 tage, 

in immerhin 17% der Anmel-
dungen gab es aber auch 
schon einen ersten termin 
innerhalb einer Woche. In 
etwa der Hälfte aller Fälle 
ging es um die spezifischen 
Probleme von Familien, auch 
die Inanspruchnahme auf-
grund von Paar- und Ehepro-
blemen ist hoch. Erfreulich 
ist, dass es meist (in 75% 
aller Fälle) nicht mehr als 5 
termine braucht, um eine 
hinreichende Stabilisierung 
zu erreichen. In einigen Fäl-
len gibt es aber auch deut-
lich längere verläufe, die wir 
trotz drückender Warteliste 
für vertretbar halten, weil es 
Lebenssituationen gibt, die 

mit Hilfe von Beratung  wenn 
nicht veränderbar, so doch 
leichter tragbar erscheinen. 
Das Beratungszentrum ist 
hier der „sichere Ort“, der 
immer wieder angesteuert 
werden kann. 
Dass unser Kirchenkreis mit 
dem EBZ eine Einrichtung 
unterhält, die für Menschen 
in Krisen zur verfügung 
steht und dazu beitragen 
kann, dass aus „schwerer 
See“ keine „Seenot“ wird, 
ist ein großes verdienst und 
kann nicht genug gewürdigt 
werden. Der tätigkeitsbe-
richt ab sofort kann als 
Download heruntergeladen 
werden unter: www.kirchen-

kreis-bremerhaven.de: 
Downloads/Einrichtungen/

tätigkeitsbericht. 
Silke Siedenburg

Neues aus dem Beratungszentrum
Wichtiger Anlaufpunkt in Krisen und bei persönlichen Problemen

Das team des Evangelischen Beratungszentrums: (von links) 
Silke Siedenburg, Karin Keller-Suhr, Susanne Lückehe, Mar-
tin von der Brelje (davor hockend): Jutta Behrends, Wolfgang 
Peters.

Evangelisches Beratungszentrum

Seite 10 Auf Kurs

V. l. n. r.: Fachgeschäftsleiterin und Hörgeräte-Akustiker-Meisterin 
Marie-Christin Baade und Auszubildende Ann Kathrin Schwarze 
freuen sich auf Ihren Besuch.

„Besser hören beginnt 
mit Verstehen“ – nach 
diesem Motto arbeitet 
das Team des Amplifon 
Fachgeschäfts Bremer-
haven Tag für Tag. Wie 
gut die kompetenten 
Hörgeräte-Akustiker die 
Wünsche und Bedürf-
nisse ihrer Kunden ver-
stehen, zeigt sich in der 
aktuellen Hörgeräte-
Test-Aktion. 

„Überzeugen Sie sich 
selbst von unseren fast 
unsichtbaren Hörgeräten 
zu einmaligen Aktions-

Große Hörgeräte-Test-Aktion
Das Amplifon Fachgeschäft in der Bürgermeister-Smidt-Straße 104

Preisen“, rät Fachgeschäfts-
leiterin Marie -Christin 
Baade. „Bis zum 31.08.2011 
haben Sie die Möglichkeit, 
individuell angepasste 
Hörgeräte 14 Tage lang zu 
testen – natürlich kostenlos 
und unverbindlich.“ Außer-
dem steht das Amplifon 
Team allen Kunden für 
deren Anliegen und vor 
a l l e m  f ü r  k o s t e n l o s e 
Hörtests zur Verfügung.

Juni-Angebote
Im Juni lohnt sich der 
B e s u c h  b e i  A m p l i fo n 
Bremerhaven ganz beson-

ders: Denn bis 30.06.2011 
profitieren Kunden von 
10 % Rabatt auf Zubehör. 
Außerdem erhält jeder 
Interessierte Gehörschutz 
kostenlos. Einfach neben-

stehende Gutscheine im 
Fachgeschäft Bremer-
haven abgeben. 
Nähere Informationen zu 
Amplifon erhalten Sie 
unter www.amplifon.de

Hier finden Sie das Amplifon 
Fachgeschäft in Bremerhaven:

Bürgermeister-Smidt-Straße 104 ∙ 27568 Bremerhaven   
Tel.: 0471 - 926 53 84 ∙ Fax: 0471 - 926 55 49 

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 13:00 Uhr

Einzulösen im Amplifon Fachgeschäft Bremerhaven. 
Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis 31.08.2011.

Einzulösen im Amplifon Fachgeschäft Bremerhaven. Nicht 
kombinierbar mit weiteren Rabatten. Gültig bis 30.06.2011.

Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie im 
Fachgeschäft Bremerhaven Gehörschutz gratis. 

Sparen Sie 10 % beim Kauf eines Artikels aus 
unserem Zubehör-Sortiment.

Gehörschutz kostenlos

Juni-Angebot:

10 % Rabatt auf Zubehör
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Am Sonnabend, 3. September, von 14 bis 17.15 Uhr bietet die Kirchenkreis-
Frauen-Arbeitsgemeinschaft im Seemannsheim, Schifferstraße, einen Work-
shop-Nachmittag zum thema „Erntedank“ an.

Alle Frauen, die in der Frauenarbeit tätig sind, sind herzlich eingeladen, an 
vier Workshops teilzunehmen: 

1. Heiteres Gedächtnistraining quer durch den Garten
2. Den Schöpfungspsalm (Ps. 104) entdecken
3. Was ändert sich, wenn ich „danke“ sage?
4. Die Schatzkiste der Kräuterhexe

Außerdem werden zum thema passende tänze eingeübt. Ein Anmelde-Fly-
er wird rechtzeitig herausgegeben.

Wir freuen uns auf viele interessierte teilnehmerinnen aus allen Kirchen-
gemeinden.

Ihre Christine Hangen, Irmela Bohlmann, Anne Johannsen, 
Kirsten Back und Hanna Hagedorn

Workshop zum Erntedank
Termin: Sonnabend, 3. September, von 14 bis 17.15 Uhr

An vielen Mittwochaben-
den öffnet die Pauluskirche 
ihre türen für eine nicht all-
tägliche Gebetsform: für 
die vesper, die wir singen, 
so wie sie von Mönchen 
schon vor vielen hundert 
Jahren gesungen wurde. 

Wir hoffen, dass die Klän-
ge auch heute noch Seelen 
zu berühren verstehen und 
laden deshalb herzlich zum 

Zuhören  oder Mitsingen 
ein. 
Termine:
15. und 22. Juni, 6., 13. und 
20. Juli, 3., 17. und 24. Au-
gust sowie 14. September. 
Die vesper in der Paulus-
kirche beginnt jeweils um 
20 Uhr.
Dazu laden wir herzlich ein. 

Stefan Warnecke und sein 
Gregorianik-Team

Einladung 
zur Vesper
Mittwochabends in der Pauluskirche

Tei lhabe. ba
um

an
n.

� Länderübergreifende 

Werkstätten für 
behinderte Menschen

� Berufsbildungsbereich

� Stationäres Wohnen

� Betreutes Wohnen

� Persönliche Assistenz

� Integrationsfachdienst

� Unterstützte 

Beschäftigung
� Fortbildungsstätte

� Kindertagesstätte 

Nimmerland
� Hausfrühförderung

� Schülerhort · Krippe Samstag, 10. September 2011
Gemüsehof Olendiek, Cappel

Samstag, 2. Juli 2011
Mecklenburger Weg, Bremerhaven

Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven · Tel.: 0471/689-0 · Fax: 0471/ 689-140 · E-Mail: info@eww-wfb.de · www.eww-wfb.de · www.eww-shop.de
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Mai 2009 
Der Kirchenkreistag nimmt 
als Ergebnis einer Organi-
sationsberatung zur Kennt-
nis, dass neben Renovie-
rungsmaßnahmen eine 
bauliche Erweiterung er-
forderlich wird, um die Ein-
richtung für die Zukunft zu 
erhalten. Dafür soll eine 
Konzeption erarbeitet wer-
den.

Oktober 2009 
Auf einer Sondersitzung 
des Kirchenkreistages wer-
den die entscheidenden Be-
schlüsse gefasst:
–Umsetzung der vorgeleg-
ten Konzeption mit den 
Schwerpunkten Jugendbil-
dung, Erlebnispädagogik 
und Freizeitmaßnahmen 
für Kinder und Jugendliche;
–Umbau und Sanierung des 
Sanitärbereiches im Altbau;
–Anbau eines Nordflügels 
mit 8 Schlafräumen und bis 
zu 32 Betten nach aktuel-
lem Standard mit Nasszel-
len.

November 2009 
Beginn der Planungen mit 
der Fa. Buck.

April 2010 
Antrag an das Deutsche 
Hilfswerk, um neben dem 
Anbau noch eine Erweite-
rung des Speiseraumes zu 
ermöglichen.

Oktober 2010 
Ablehnung des Antrages; 
sofortiger Neuantrag beim 
Diakonischen Werk Hanno-
ver.

Dezember 2010 
Grundsteinlegung im kal-
ten Drangstedt. Betonar-
beiten mussten durch Win-
tereinbruch verschoben 
werden. Dann geht es 

Schlag auf Schlag: Zimme-
rer- und Maurerarbeiten.

März 2011 
Wir feiern Richtfest!
Es geht an die Feinheiten: 
Innenausbau, Sanitärberei-
che, Elektro- und Malerar-
beiten und Gestaltung der 
Außenanlagen.

April 2011 
Zusage über einen Zu-
schuss von 50.000 Euro 
durch das Diakonische 
Werk.

April 2011 
Die Innenausstattung wird 
zusammengestellt: Farben, 
Betten, Fußböden, Lampen, 
tische und Stühle, Garde-
robenhaken, Bettzeug – 
verschiedene Beratungs-
treffen waren notwendig, 
um „unser“ Drangstedt zu 
verwirklichen.

Mai 2011 
Unter Hochdruck wird ge-
arbeitet: Wände zum Alt-
bau werden eingerissen – 
die verbindung zwischen 
neu und alt wird geschaf-
fen. So entsteht auch ein 
neuer tagesraum im Alt-
bau.

Juni 2011 
Einweihung am 17. Juni – 

vieles ist geschafft und es 
ist ein Grund zu feiern.

...und es gibt immer noch 
ein paar restliche Arbeiten 
zu erledigen, dabei steht 
an erster Stelle das neue 
Konzept für den Brand-
schutz im Altbau.

284.703 Euro hat der 
Anbau bis jetzt gekostet. 
Ausstehende Rechnungen 
weisen eine Höhe von 
73.700 Euro aus. 

Ein weiterer Antrag auf 
Förderung muss für die Re-
novierung von Küche und 

Speisesaal gestellt werden. 
Leider haben wir auch er-
fahren, dass das Dach im 
Altbau nicht mehr zu repa-
rieren, sondern zu erneu-
ern ist. 

Wir haben begonnen, 
Drangstedt eine Zukunft 
zu geben – fertig sind wir 
nicht. Der Weg vor uns hat 
noch eine beachtliche Stre-
cke, ist aber nicht endlos. 
Denn uns erreichen auch 
fröhliche Anfragen alter 
und neuer Gruppen, so dass 
durchaus die Aussicht be-
steht, dass das neue Kon-
zept aufgeht.

Von der Idee bis zur Einweihung
Der neue Anbau der Freizeit- und Bildungsstätte Drangstedt

A. & L. Werner GbR
Fuhr- und
Straßenbaubetrieb 

Pflaster-, Tiefbau- und 
Kanalarbeiten
Sand, Kies, Mutterboden
Transporte u. Baggerarbeiten

Drangstedter Straße 17
27624 Bad Bederkesa
✆ 0 47 45/17 00
Mobil: 01 71/9 71 86 69

Bullwiesenstraße 9
27607 Langen-Sievern
Fon (0 47 43) 94 87-40 · Fax-41
Mobil (01 52) 08 77 01 12
mail@schäfer-elektrotechnik.de

Elektroinstallation

Notdienst

Wartung

Antennenbau

Reparaturen

Sprechanlagen

Telefonanlagen

Photovoltaikanlagen

Schaefer_90x50_final.indd   1 26.01.11   08:48

Am Lintel 44
Bremervörde
Tel. 04761/5672
Fax 04761/2111
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Ihr
Partner

für die
Altbau -

sanierung
und

Neubauten

Die hier teilnehmenden Firmen sind unsere Partner beim Umbau in Drangstedt.
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Bis zum 30. Juni 2011 wer-
den alle Zustiftungen, die 
in die Drangstedt-Stiftung 
eingezahlt werden, von der 
Landeskirche bonifiziert: 
Für drei Euro gibt es einen 
Euro dazu bis zu einer 
Höchstsumme von 40.000 
Euro. 
Wir erreichen bisher eine 
Summe von 9.546 Euro an 

Zustiftungen und somit 
einen Zuschuss der Lan-
deskirche in Höhe von 
3.182 Euro. Da gäbe es also 
noch Luft. 

Allen Spendern sei an die-
ser Stelle noch einmal herz-
lich gedankt!
Wer jetzt noch Geld für 
Drangstedt stiften möch-

te, damit wir dann 33% Bo-
nifizierung geschenkt be-
kommen, überweise bitte 
seine Summe auf folgendes 
Konto:
Drangstedtstiftung 
verwendungszweck:
„Zustiftung“, volksbank 
Bremerhaven/Cuxland 
BLZ 292 657 47 
Konto-Nr. 5 555 555100

Für Kurzentschlossene
Endspurt für das Bonifizierungsprogramm der Landeskirche

Dass dieses Lied bei uns zu 
Hause Programm für die 
nächsten Jahre werden 
würde, hatten wir zunächst 
nicht gedacht.

Schon wenige tage, nach-
dem unsere ältere tochter 
das erste Mal mit zu tIG 
fuhr, zogen wir morgens 
mit „Olé, es ist wieder 
tIG…“ von zu Hause zur 
Sammelbushaltestelle und 
nachmittags mit der versi-
cherung „Morgen werden 
wir uns wiedersehen…“ zu-
rück. Eine Fülle von Lie-

dern, die wir alle mitlern-
ten und die uns während so 
mancher langen Autofahrt 
die Zeit verkürzten.

4 Jahre tIG und jedes Jahr 
fieberten wir mit, ob denn 
dieses mal das tIGGER -t- 
Shirt auf unsere tochter 
fallen würde. Kannte sie 
doch alle Lieder in- und 
auswendig; war sie doch 
wirklich der größte tIG –
Fan…/ Es klappte nie! Wäh-
rend die ältere mit ins SOLA, 
mit Übernachtungen in den 
Hütten, wollte, fieberte die 

jüngere ihrem ersten tIG – 
Sommer entgegen.
Und wir, so sehr wir uns 
über die Ferienaktivitäten 
unserer Kinder freuten, 
guckten urlaubsmäßig im-
mer mehr in die Röhre. Zu-
erst belegten tIG + SOLA I 
einen Großteil der Sommer-
ferien, dann war mit SOLA 
I + SOLA II kaum noch an 
einen längeren gemeinsa-
men Urlaub zu denken. Als 
wir uns dann in den Oster- 
oder Herbstferien mit dem 
gemeinsamen Urlaub ein-
gerichtet hatten, waren 

Grund-, Aufbau- und Fort-
bildungswochen für ange-
hende teamerInnen, zwar 
nicht in Drangstedt, aber 
u. a. für Drangstedt an der 
Reihe.

Wenn wir ehrlich sind, hat-
ten wir mit unseren Ur-
laubsvorstellungen gegen 
die Faszination, die Drang-
stedt mit seinen Erlebnis-
sen in der Gruppe dort auf 
unsere Kinder ausgeübt 
hat, keine Chance.
16 Jahre nach unserem ers-
ten Drangstedterlebnis, 

tangieren uns die Sommer-
aktivitäten als Eltern nicht 
mehr, aber unsere töchter 
sind immer noch als  
teamerinnen im SOLA mit 
Begeisterung dabei.
Mittlerweile ist uns auch 
klar, warum es heißt „ Wir 
fahren nach Drangstedt, 
wir wissen wo’s lang 
geht…“, denn „ Im Sommer 
fahrn wir in den Wald, …in 
Drangstedt werd ich gerne 
alt…“. Unsere Kinder haben 
das recht wörtlich genom-
men.In diesem Sinne: 
„Drangstedt Olé“.

„Wir fahren nach Drangstedt, wir 
wissen wo’s langgeht…“
Wenn Familienurlaub gegen Drangstedt keine Chance hat – Ulla Rosenkranz-Klemeyer berichtet

Auf Kurs Seite 13
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Für viele Kinder und Ju-
gendliche aus Bremerhaven 
und umzu ist die Ev.-luth. 
Freizeit- und Bildungsstät-
te in Drangstedt und der 
Drangstedter Wald ein wich-
tiger Ort für ihr Leben.

So für einen zehnjährigen 
Jungen im letzten Jahr bei 
den „tagen im Grünen“, der 
sagt: „Drangstedt ist mein 
Zuhause!“ - Und wie ein Ju-
gendlicher äußert: „Drang-
stedt gehört zu meinem 

Leben!“ Oder eine inzwi-
schen junge Erwachsene, 
die viele Jahre ihres Lebens 
immer wieder in Drangstedt 
war und feststellt: „Es ist 
wie eine andere Welt, wenn 
man hier ist und sich erho-
len kann!“ Solche und ähn-
liche Aussagen gibt es viele. 
Und wenn Kinder gefragt 
werden, wohin denn ihre 
Reise in den Sommerferien 
geht, dann sagen vielen von 
ihnen: „Nach Drangstedt na-
türlich!“ Ja, der Drangsted-

ter Wald, die Häuser und 
Hütten, der Zeltplatz und 
das Naturschwimmbad der 
Freizeit- und Bildungsstät-
te locken immer wieder 
viele kleine und große Leute 
nach Drangstedt. Sei es bei 
den „tagen im Grünen“, 
beim Sommerlager, bei den 
Freizeiten, Seminaren und 
Erlebnisfahrten, es ist immer 
eine Menge los und macht 
viel Spaß. Und auch wenn 
viele Gruppen gleichzeitig 
auf dem Gelände sind, stö-
ren sie sich kaum, denn das 
Gelände und der angrenzen-
de idyllische Wald sind groß 
und laden immer wieder 
zum „Riesenspaß“ ein.

Mit dem neuen Anbau gibt 
es nun noch mehr voraus-
setzungen für einen optima-
len Aufenthalt. Insbesonde-
re für Jugendseminare und 

Familienfreizeiten sind die 
neuen Räumlichkeiten bes-
tens geeignet. Zu den sie-
ben Zwei- bis Sechsbettzim-
mern gehören noch zwei 
neue Aufenthaltsräume 
dazu, die vielseitig genutzt 
werden können.  Außerdem 
können erlebnispädagogi-
sche Bildungsmaßnahmen 
für alle Altersklassen über 
uns gebucht werden (oder 
unter EXEO.de).

Der Ev.-luth. Kirchenkreis 
Bremerhaven hat sich vor 
über zwei Jahren nach einer 
intensiven Beratungsphase 
entschieden, die Freizeit- 
und Bildungsstätte auszu-
bauen und ihr ein neues Pro-
fil zu geben. Wenn wir uns 
dagegen entschieden hät-
ten,  wäre das in ein paar 
Jahren das „Aus“ gewesen. 
Wir hatten jedoch die vielen 

Kinder und Jugendlichen im 
Blick, denen dieser Ort so 
wichtig ist. Gerade für un-
sere Stadt ist diese Einrich-
tung in Drangstedt von gro-
ßer Bedeutung, da hier in 
unmittelbarer Nähe ein her-
vorragend geeignetes und 
qualifiziertes Freizeitange-
bot besteht und jetzt sogar 
noch ausgebaut wurde.

Damit ist ein Zeichen ge-
setzt worden, dass auch in 
Zukunft viele junge Men-
schen in Drangstedt wich-
tige Erfahrungen für ihr 
Leben und ihren Glauben 
machen können und ge-
stärkt in ihre persönliche 
Zukunft gehen können. Und 
das tut dann auch Bremer-
haven gut!

Joachim 
Neumann-Borutta, 
Stadtjugenddiakon

,,Wir woll´n, wir woll´n Drangstedt“
Endlich Einweihung – endlich noch mehr tolle Erlebnisse in Drangstedt

Bremen
Auf den Häfen 12-15

Tel. 0421/792950

D  -  28203
info@popo.de

Innenarchitektur   Büro   Wohnen   Licht   Textil

www.popo.de

POPO

Kommenden Ausgabe, am 12. Juni,  aktueller Stand der Bauarbeiten in Drangstedt 

Silke Brinkmann
Büro für Gestaltung.

Fischkai 31 • 0471 - 39 12 414 • www.brinkmann-buerofuergestaltung.de 
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Ihr
kompetenter Partner fürs 
 Bauen und Planen

gratuliert der 
„Ev.-luth. 

Freizeit- und 
Bildungsstätte 
„Drangstedt“ 

zur Erweiterung und 
wünscht weiterhin 

viel Erfolg!

SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
Kurt Buck Baugeschäft GmbH & Co. KG
Neuendamm 95 · 27432 Bremervörde-Mehedorf

Telefon  0 47 69 / 2 25  ·  Fax 10 12
Info@kurtbuck.de · www.kurtbuck.de

Die hier teilnehmenden Firmen sind unsere Partner beim Umbau in Drangstedt.
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Kirche in Drangstedt

Bushaltestellen:
Mitte: 8.40 Havenwelten (Richtung Bürger)
 8.45 Bgm.- Martin-Donandt-Platz (Richtung Nord)
Lehe: 8.30 Rickmersstr., Haltest. Goethestr.
 8.30 Schule am Leher Markt
 8.30 Amerikanische Schule, Kleiner Blink 
 8.35 Lange Str., Haltest. Alte Kirche
 8.45 Bahnhof Lehe 
 8.45 Spadener Str., Haltest. Striegauer Str. 
  (Richtung Spaden)
Speckenbüttel: 8.40 Debstedter Weg, Haltest. Mecklenburger Weg
 8.40 Gaußstraße, Haltest. Gaußschule 
Leherheide: 8.30 Mecklenburger Weg, Haltest. Entenmoorweg
 8.40 Hans-Böckler-Str., Haltest. Luise-Schröder-Str.  
  (Richtung Süd)
 8.45 Hans-Böckler-Str., Bad 1 (Richtung Süd)
Imsum/
Weddewarden: 8.30 Haltestelle Stadtgrenze Imsum (Nähe Zionkirche)
Wulsdorf: 8.30 Weserstr., Haltest. Am Jedutenberg (Richtung Nord)
 8.35 Ecke Vieländer Weg/Ringstr., Haltest. Bahnhofstr.
 8.40 Weserstr., Haltest. Friedhof Wulsdorf

    
Grünhöfe: 8.30 Boschstr., Haltestelle Haberstr. (Richtung Nord)
 8.35 Haltest. Auf der Bult (Nähe Fritz-Reuter-Schule)
  
Geestemünde: 8.30 Neumarkt, Grashoffstr. (Richtung Hbf)
 8.30 Bismarckstr., Haltest. Elbinger Platz (Richtung Nord)
 8.40 Matthäuskirche, Haltest. Altonaer Str./Bad 2  
  (Richtung Grünhöfe)

Bürgerpark-Süd: 8.30 Robert-Blum-Str. /Haltest. Carl v. Ossietzky 

Surheide: 8.40 Auferstehungskirche, Carsten-Lücken-Str.
Schiffdorferdamm: 8.45 Schiffdorfer Chaussee, Haltest. Veerenholzstr.
Schiffdorf: 8.45 Schiffdorf Mitte, Richtung Bramel
Spaden: 8.50 Haltest. Deutsche Straße (Richt. Spadener See)
Langen: 8.30 Schule Hinschweg (Richtung Nord)
 8.40 Schulzentrum (Endstation 506)
 8.45 Debstedt Markt
Wehden: 8.55 Haltest. Wehden-Mitte (Volksbank)

Alle Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren sind 
ganz herzlich eingeladen, 
auf dem Gelände der Ev.-
luth. Freizeitstätte in Drang- 
stedt  viel zu erleben. 

Beim Singen vor der Bühne, 
beim Spielen und Basteln 
in den Altersgruppen, in der 
„Kirche für Kinder“ mit den 
ersten Geschichten der 
Bibel, beim Kasper in der 
großen schwarzen Hütte, 
bei den Höhepunktstagen 
und bei vielem anderen 
mehr. Die Kinder werden in 
diesem Jahr von 60 Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern betreut, die jetzt ge-
rade mit den vorbereitun-
gen beginnen und sich 

schon sehr auf die Zeit im 
Sommer freuen. 
Neben vielen Höhepunkten 
für die Kinder laden wir be-
sonders die Eltern herzlich 
ein zum Familientag am 9. 
Juli. Die wichtigsten Infor-
mationen für „tiG 2011“ im 
Überblick:
Wer? Alle Kinder von 6 bis 
12 Jahren können an dieser 
Ferienaktion teilnehmen.
Wann? von Donnerstag, 
7. Juli bis Samstag, 16. Juli  
(außer Sonntag!)
Wo? Auf dem Gelände der 
Ev.-luth. Freizeit- und Bil-
dungsstätte in Drangstedt.
Abfahrten? Ab 8.30 Uhr an 
rund 30 Haltestellen von 
„Bremerhaven–Bus“ in Bre-
merhaven, Schiffdorf, Im-

sum, Langen, Debstedt und 
Spaden 
Rückkehr? Zwischen 16.15 
Uhr und 17.15 Uhr.
Wie teuer? 2 Euro pro tag 
je Kind für Fahrt, Betreu-
ung, Programmgestaltung 
und Milch – für Geschwis-
terkinder 1,50 Euro pro 
Kind.
Es sind keine vorherigen 
Anmeldungen erforderlich!
Weitere Infos gibt es unter 
der telefonnummer 04 71/ 
30 37 34 (Ev.-luth. Stadtju-
genddienst) oder unter 
www.tageimgruenen.de. 
Für das Leitungsteam:

Joachim 
Neumann-Borutta

Stadtjugenddiakon

Bald ist es soweit
TiG 2011: In den Sommerferien geht’s wieder nach Drangstedt



Evangelische Jugend
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„Ich habe viel über mich 
selbst gelernt“.
„Ich sehe jetzt mehr als 
vorher in Konflikten auch 
eine Chance“.
„Teamarbeit braucht viel 
Geduld“.
„Ich bin an meine Grenze 
angekommen, als ich da 
oben auf der Leiter stand“.

Das sind einige der Rück-
meldungen, die die teilneh-
mer und teilnehmerinnen 
an dem Fortbildungskurs 
für fortgeschrittene Mitar-
beitende der evangelischen 
Jugend in der Woche nach 
Ostern in Hademarschen in 
Schleswig-Holstein gege-
ben haben.
Eher nachdenklich und we-

niger euphorisiert stiegen 
die 25 Jugendlichen am 
Sonnabend vor dem 1. Mai 
am Ende des Seminars aus 
dem Bus. Sie hatten viel er-

fahren und erlebt: Konflikt-
fähigkeit, die eigene Rolle 
im team, die Differenzen 
zwischen Selbstwahrneh-
mungen und Fremdwahr-
nehmungen bildeten den 
Schwerpunkt der ersten 
Wochenhälfte. 
An den letzten beiden ta-
gen wurde die Gruppe be-
gleitet von zwei Experten

der Einrichtung EXEO. Am 
Donnerstag stand eine 
mehrstündige trekking-
tour mit anspruchsvollen 
Problemlösungsübungen 
auf dem Programm. 
Bei einer Aufgabe lag ein 
Ei auf einem Gardinenring. 
An dem Ring waren zehn 
Bänder befestigt. Jeweils 
ein teilnehmer hielt mit 

verbundenen Augen das 
Band fest und hatte einen 
sehenden Begleiter. Die 
Aufgabe lautete, das Ei 
über eine Strecke von 
zwanzig Metern durch den 
Wald zu einem Eierbecher 
zu tragen und dort abzu-
setzen. Nach anderthalb 
Stunden waren die Nerven 
zwar sehr angespannt, aber 
die Gruppe hatte die Auf-
gabe erfüllt.

Beim Leitersprung ging es 
dann eher darum, die eige-
nen Grenzen zu überwin-
den. Abgesichert und an-
geseilt konnten die Semin-
arteilnehmer auf einer acht 
Meter hohen Leiter hoch-
klettern, sich auf eine Platt-
form stellen und sich her-
unterfallen lassen.  Auch 
im nächsten Jahr ist in den 
Osterferien zeitgleich zum 
Grundkurs und zum Auf-
baukurs eine Fortbildung 
für erfahrene Mitarbeiten-
de in der evangelischen Ju-
gend geplant – dann aller-
dings wieder auf Spieker-
oog, denn die Inselatmo-
sphäre wurde von vielen 
Seminarteilnehmern in die-
sem Jahr doch sehr ver-
misst.

Was macht das Ei auf dem Gardinenring?
Fortbildungskurs fordert Mitarbeiter der evangelischen Jugend heraus

Wir liefern versandkostenfrei

Ralf Meister
Freude
24 Seiten 
durchgehend vierfarbig 
geheftet, 4,90 Euro
ISBN 978-3-7859-1053-5
Lutherisches Verlagshaus

„Die auf den Herren schauen 
werden erfüllt von Freude“

Gott schenkt Freude den Menschen in dieser Welt, obwohl sie 
durch Unglück und Katastrophen geprägt ist, weil er den Blick der 
Menschen in den Himmel erwidert. „Ich schaue gerne in den Him-
mel und ich träume manchmal mit den Wolken. Aber ich will von 
den Gottesüberraschungen nicht lassen. Er hat diese Welt durch-
kreuzt. Und unsere Wegmarken für das Kommende sind in seinem 
Anblick zu erfahren.“

4,90 €

Freude

Ralf Meister

Die auf den Herren schauen 

werden erfüllt von

Direkt bestellen:
www.bibli.com • Telefon 0511 / 12 41-739

Gerhard-van-Heukelum-Haus
Telefon 0471/94 78-0 oder -101

Birkenhof
Telefon 04744/45 9-0

Haus Alte Liebe
Telefon 04721/66 77 70

Lotte-Lemke-Haus
Telefon 0471/89 00-0

Villa Schocken
Telefon 0471/89 70

www.awo-bremerhaven.de

Pfl egeheime



Evangelische Jugend
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Wir sind ,,No Smoking 
Sign“, die Kirchenkreis-
band Bremerhaven. Wir, 
das sind Frederike, Lena, 
Jannik, Lorenz,  Marcel 
und Janka an der Querflö-
te, dem Keyboard, dem 
Schlagzeug, dem Bass, der 
Gitarre und am Gesang. 
Mittlerweile gibt es uns 
seit drei Jahren, wobei die 

Besetzung variiert. Zurzeit 
suchen wir wieder ver-
stärkt musikbegeisterte 
Jugendliche, die ein Ins-
trument spielen und don-
nerstagabends von 20 bis 
22 Uhr Zeit und Lust hät-
ten, unsere Band zu berei-
chern.
Wir proben im Keller des 
Stadtjudendienstes (An 

der Mühle 8)  in einem 
Raum, den wir uns gerade 
herrichten und umgestal-
ten. 
Gebucht werden wir meist 
für Gottesdienste im gan-
zen Kirchenkreis oder wie 
im letzten Jahr für das 
Landesjugendcamp in ver-
den sowie für den Stadt-
kirchentag in Bremerhaven 

in diesem Jahr. Komm doch 
einfach zu einen unserer 
Auftritte und sprich uns an 

oder schau mal bei einer 
Probe vorbei – wir freuen 
uns auf DICH.

Sei eine Note in unserer Melodie 

Seit drei Jahren gibt es die Kirchenkreisband „No Smoking 
Sign“.

vom 25. bis zum  26. Juni 
heißt es „Spiel, Spaß und 
Sport“ auf dem Hüttenge-
lände der Ev.- luth. Frei-
zeit- und Bildungsstätte 
Drangstedt. Unter der Lei-
tung des Stadtjugendkon-
ventes findet hier ein Ball-
sportwochenende mit 
einem Partyabend zum 
Aufwärmen für die Mitar-
beiterfete im September 
statt.

Wer ehrenamtlich in der 
Evangelischen Jugend 
oder bei den Sommermaß-
nahmen aktiv ist und Lust 
auf zwei schöne tage im 
Drangstedter Wald hat ist 
hier also genau richtig!

Für weitere Informationen 
steht euch das team des 
Ev.- luth. Stadtjugendiens-
tes unter ✆ 0471/303734 

oder Mail: mail@ev-jugend-
bremerhaven.de gerne zur 
verfügung.
Meldet euch an. Wir freu-
en uns auf eure teilnahme.

Der Stadtjugendkonvent 
Bremerhaven

Ballsportwochenende 
mit Partyabend

Wann:
25. bis 26. Juni

Wo: 
Hüttengelände 
Drangstedt

Kosten:
10 Euro

Mitzubringen: 
Sportbekleidung 
und ganz viel 
gute Laune

Ich vertrau der DKV

Mein Gesundheitstipp: 

Klare Entscheidung für 
Brillenträger
Eine neue Brille kann teuer werden. Mit einem Zusatztarif der DKV 
reduzieren Sie die Kosten. Ich informiere Sie gerne.

Alle DKV Produkte gibt es auch bei:

Eine neue Brille kann teuer werden. Mit einem Zusatztarif der DKV 

Alle DKV Produkte gibt es auch bei:

Wir sind für Sie da:

Tel 0471 4838395

Versicherungsbüro  Ahlers &  Henkel
Georgstr. 66, 27570 Bremerhaven
jens.ahlers@ergo.de   &    oliver.henkel@ergo.de
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Für Emily, Miriam und Lau-
ra aus der Kindertagesstät-
te Arche Noah in Lehe ist 
es bald soweit: Sie kommen 
in die Schule. 
Die drei Mädchen haben die 
Zeit im Kindergarten sehr 
genossen. Am meisten 
freuen sie sich auf das 
Rechnen, Schreiben und 
Lesen. Ebenso sind sie aber 
auch gespannt darauf, ob 
sie auch neue Freundschaf-
ten knüpfen werden.
Im Juli werden sie im Kin-
dergarten verabschiedet. 
Dann wird endlich die Kin-
dergartentasche gegen den 
Schulranzen ausgetauscht. 

Eltern und vielleicht auch 
die Paten und Großeltern 
werden sie am ersten 
Schultag begleiten und 
ihnen gute Wünsche mit auf 
den Weg geben.

Wir als evangelische Ge-
meinde möchten den Kin-
der Gottes Segen geben für 
den neuen Lebensab-
schnitt.
Wie in jedem Jahr finden 
im Kirchenkreis Bremerha-
ven deshalb wieder Gottes-
dienste zum Schulanfang 
statt. Alle Familien sind 
herzlich eingeladen!
Diakonin Hanna Hagedorn

Mit Gottes Segen in die Schule
Gottesdienste für die ABC-Schützen werden im gesamten Kirchenkreis gefeiert

Für Emily, Laura und Miriam ist die Kindergarten-Zeit bald zu Ende: Im August ist ihr 
erster Schultag und sie freuen sich darauf.

Freitag, 19.8., 9.15 Uhr · Marienkirche
Freitag, 19.8., 9 Uhr · Auferstehungskirche Surheide
Freitag, 19.8., 9 Uhr · Markuskirche
Freitag, 19.8., 9.15 Uhr und 
Sonnabend, 20.8., 12 Uhr · Pauluskirche
Sonnabend, 20.8., 9 Uhr · St. Ansgar
Sonnabend, 20.8., 9.30 Uhr · Johanneskirche
Sonnabend, 20.8., 9 Uhr · Dionysiuskirche Lehe
Sonnabend, 20.8., 9 Uhr · Christuskirche
Sonnabend, 20. 8., 9 Uhr · Kreuzkirche
Sonnabend, 20. 8., 9 Uhr · Lukaskirche
Sonnabend, 20. 8.,  9.15 Uhr 
Dionysiuskirche Wulsdorf

Zum Schulanfang
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               DIREKT IM 
FISCHEREIHAFEN BREMERHAVEN

KNURRHAHNSTRAßE 9 · TEL.: 0471/7004700
WWW.DIE-SCHOKOLADEN-MANUFAKTUR.DE

Schokoladen Manufaktur Bremerhaven
Wir bieten Ihnen eine große vielfalt an handgefertigten 
Schokoladenkreationen wie tafelschokolade und Pralinen. 
Sehen Sie Werkzeuge aus Schokolade und probieren Sie 
unsere köstlichen Pralinen, tafelschokoladen und mehr.

Werksverkauf: Donnerstag und Freitag von 13 bis 17 Uhr 
und Samstag von 9 bis 13 Uhr

L u R

ch

Lese- und Rechtschreibchance

Karin Rogosch • 04748  82 21 82 • www.lernen-mit-lurch.de

• Nachhilfe in allen Fächern • Einzelförderung zuhause 

Eröffnungsangebot:
"Fit für's neue Schuljahr!"

Intensivvorbereitungskurs,
5 x ab 8. August. Ermäßigte Preise!

Lernen
mit

Wolfgang Holze

Ihr Ansprechpartner für Gesundheit
und Wohlbefinden

Hans-Böckler-Straße 32
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/6 29 29

Die Qualität unserer Arbeit wurde zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001 : 2000

GELD sofort
für GOLD

Schmuck, Uhren
Alt- und Zahngold

Im Hanse-Carré · Bürger 10
1. Etage · Tel. 41 16 07

DIE GOLDGRUBE
Reparaturen und Anfertigungen
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Aus unseren Kindertagesstätten

Die Original Egli-Figuren 
wurden von der Gestalte-
rin DORIS EGLI® in der 
Schweiz entwickelt.
Kinder lieben Geschichten 
und das darstellende Spiel.
Mit Hilfe der Erzählfiguren 
gelingt uns ein kindgerech-
ter Zugang zu biblischen 
Geschichten.

Egli-Figuren werden aus 
biegsamem Material gefer-
tigt, haben eine sichere 
Standfestigkeit und können 
somit problemlos bewegt 
werden. Dadurch können 
Haltungen und Gebärden 
immer wieder verändert 
und sogar Gefühle zum 
Ausdruck gebracht werden.
Die Kleidung aus Naturstof-
fen ist ein wichtiges Cha-
rakteristikum. Sie erlaubt 

es, mit einer Figur unter-
schiedliche Gestalten dar-
zustellen.

Unsere Figuren in den Kin-
dertagesstätten sind etwa 
30 Zentimeter groß, die 
Kinder sind entsprechend 
kleiner. In Kirchen und Ge-
meindehäusern sind die Fi-
guren sogar 50 Zentime-
ter groß und somit ideal ge-
eignet, biblische Geschich-
ten sehr ausdrucksstark zu 
gestalten. 

In unseren evangelischen 
Kindertagesstätten wird 
mit den EGLI-Figuren gear-
beitet, so auch bei uns Jo-
hannesmäusen. In mühe-
voller Handarbeit haben vor 
vielen Jahren zwei meiner 
Kolleginnen eine vielzahl 
unterschiedlicher Figuren 
im Rahmen einer Fortbil-
dung hergestellt.

Zu verschiedenen Ge-
schichten des alten und 
neuen testaments holen 
wir diese wertvollen Figu-
ren aus ihrer vitrine. Ge-
meinsam mit den Kindern 
wird der Geschichte ent-
sprechend mit den Figuren 
und Naturmaterialien wie 
Steinen, Moosen, Ästen… 
ein Standbild aufgebaut. So 
darf bei der Passionsge-
schichte natürlich das 
Steingrab nicht fehlen, der 
Berg Golgatha wird aus 
Moos gebildet und erhält 3 
Kreuze aus Zweigen. Die 
Jesusfigur  wird ebenfalls 
der jeweiligen Geschichte 
angepasst. 
So hat sie mal ein einfaches 
Leinengewand an, oder 
auch einen roten Königs-
mantel und eine Dornen-
krone auf dem Kopf. Das 
Standbild wird dann Stück 
für Stück verändert. In die-

ser Zeit steht es auf dem 
Fußboden mitten in unse-
rer Eingangshalle. Es ist 
faszinierend zu sehen, wie 
sorgsam mit dem Gebau-
ten umgegangen wird.

Den Kindern fällt es leicht, 
mal „nur mit den Augen zu 
gucken“. Sie akzeptieren 
mühelos, dass nur mit der 
Gruppe gemeinsam in Be-
gleitung einer Fachkraft 
etwas an dem Bild verän-
dert werden darf. Wir haben 

in unserem Hause sehr 
schöne Erfahrungen mit 
diesen Figuren gemacht. 
Durch das  auch für Eltern 
sichtbare Standbild erge-
ben sich oft sehr intensive 

Gespräche zwischen Kin-
dern und Eltern. 

viel Spaß wünscht  Ihnen
Anika von Soest

Kindertagesstättenleiterin

Ausdrucksstark und sehr biegsam
Die Original Egli-Figuren ermöglichen einen kindgerechten Zugang zu biblischen Geschichten

Inh. J. Lorenzen
Ziegeleistraße 25 · 27607 Langen
Tel. 0 4743/6745 · www.karl-lorenzen.de

Der ideale Sommerwein
nur für kurze Zeit lieferbar.

Lebendige, frische ausge-
wogene Aromen.

0,75 l Sommercuvée
weiß oder Rosé

nur 5,05 €

Die frischen SOMMERWEINE
von BISCHOFFINGEN

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven
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Eine Frage vorweg: was 
haben Basel, Bremerhaven, 
Osterholz, Loxstedt und die 
Orte umzu gemeinsam? 
Antwort: hier wird für See-
leute gestrickt!

Und das begann so: ein Auf-
ruf in der Nordsee-Zeitung 
im November 2007, Müt-
zen, Schals und Handschu-
he für Seeleute zu spenden, 
weckte das Interesse der 
Bremerhavenerin Edith 
Mainzer.
Die erkundigte sich und 
wurde gleich aktiv. Zuerst 
sprach sie die Mitglieder 
des Seniorenschutzbunds 
„Graue Panther“ an, dem 
sie in Bremerhaven vor-
steht, und fand einige Mit-
streiterinnen. Wolle wurde 
gesammelt, halbfertige Pul-
lover aufgeribbelt und zu 

Schals verarbeitet. Bald 
waren die Wollbestände 
aufgebraucht.
Mit einem Aufruf in der Zei-
tung baten sie um Woll-
spenden. Über 60 Rückmel-
dungen gab es. Säckewei-
se wurde Wolle gebracht 
oder abgeholt. Das Unter-
bringen und Sortieren war 
eine logistische Herausfor-

derung. Nun gab es Wolle 
im Überfluss und es brauch-
te mehr Strickerinnen. Im 
Handarbeitskreis des Seni-
orentreffpunkts „Kogge“ 
stießen sie auf positive Re-

sonanz. Nach einem Jahr 
überreichten sie 60 Schals 
und Mützen, 40 Paar warme 
Strümpfe und viele Puls-
wärmer.

Und es ging weiter: eine 
Freundin des Kreises nutz-
te eine Weihnachtsfeier, um 
diese Idee weiter zu tragen. 
So fanden sich in Loxstedt 
und Umgebung Frauen, die 
begeistert waren von der 
Idee, Stricksachen anzufer-
tigen. Zu dem einen Projekt 
für die Seeleute gesellte sich 
dann noch ein weiteres. Die 
Runde von inzwischen mehr 
als 30 Strickerinnen unter-
stützte nun auch die Initia-
tive „HIOB e. v“, die Kinder-
heime in der Ukraine be-
treut. Und schließlich erzähl-
te eine weitere Freundin des 
Kreises ihrer Schwester in 

der Schweiz davon, die sel-
ber gern strickt und vielfäl-
tig ehrenamtlich engagiert 
ist. In Basel fand sie ganz un-
terschiedliche Mitstreiterin-
nen, die inzwischen mehr als 
150 Mützen, Schals, Stulpen, 
Socken und Handschuhe ge-
strickt und in den hohen 
Norden geschickt haben. 
Jedes Jahr im Herbst nun 

lädt der Seniorenschutz-
bund zu öffentlichen ver-
anstaltungen ein, bei denen 
die Stricksachen überreicht 
werden. In den drei Jahren 
sind inzwischen an die 
1.000 Mützen, Schals, 
Strümpfe, Handschuhe, 
Stulpen, Pullover, Pulswär-
mer und anderes entstan-
den. Darunter sind Spenden 
von Handarbeitsgeschäften 
ebenso wie Wolle, die aus 
halbfertigen Sachen aufge-
ribbelt und aufbereitet wird. 

Ein ganz herzlicher Dank an 
alle Strickerinnen, Spende-
rinnen, Organisatorinnen, 
an die, die davon erzählen 
und andere dafür begeis-
tern. Ein herzliches Danke-
schön  im Namen der Deut-
schen Seemannsmission. 
Mit jeder Spende, die an 
einen Seemann oder eine 
Seefrau weitergegeben 
wird, wird nicht nur Wärme, 
sondern auch Wertschät-
zung weitergegeben.

Werner Gerke

P.S.: Wolle, besonders in 
dunklen Farben, wird wie-
der gesucht. Wer Wolle 
spenden kann, möge sich 
bitte direkt mit Frau Main-
zer in verbindung setzen: 
 04 71/41 69 63 oder über 
die Homepage: www.graue-
panther-brhv.de.

Freunde der Seemannsmission
Mit jeder Spenden werden Wärme und Wertschätzung weitergegeben

Gruppenfoto nach dem Interview – noch Viele mehr beteili-
gen sich an der Aktion.
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Deutsche Seemannsmission

Am 5. April sollte das ve-
nezolanische Segelschul-
schiff „Simón Bolívar“ in 
Bremerhaven einlaufen. 
Die Nachricht, dass solch 
ein Schiff hier festmachen 
würde, war für uns eigent-
lich nicht von größerer Be-
deutung – im Juli 2010 war 
Bremerhaven von Scho-
nern, Windjammern und 
anderen Segelschulschif-
fen überfüllt. Ich dachte 
daher, dass es ein Besuch 
wie jeder andere sein 
würde. 

Schon am ersten tag war 
das Seemannsheim über-
füllt. Überfüllt von jungen
Kadetten, die kein bzw. 
kaum englisch sprachen. 
Mein erster Eindruck: Das 
werden anstrengende drei 
tage. Es war die ersten 
Stunden wie erwartet, die 
Seeleute erkundigten sich 
nach telefonkarten, frag-
ten nach Internet und 
nutzten unser Haus für 
ihre Freizeitgestaltung. Mit 
Händen und Füßen gelang 
uns die verständigung, so-
dass schnell erste telefo-
nate ins Ausland getätigt 
werden konnten. Im weite-
ren tagesverlauf kamen 
etwa 60 Kadetten und Of-

fiziere. Direkt am ersten 
Abend stieg die Stimmung.  
Auf der hauseigenen Gitar-
re wurden spanische Lie-
der gespielt und die ver-
schiedenen Arten des 
deutschen Bieres probiert. 
So entwickelte sich aus 
dem Seemannsheim ein 
Schauplatz für eine nette 

„Fiesta“. Die Seeleute ent-
wickelten sich mehr und 
mehr zu Freunden, luden 
uns auf das Schiff ein und 
zeigten uns Räumlichkei-
ten, die anderen Personen 
verborgen blieben. Das 
Motto „Geben und Neh-
men“ traf hier vollkommen 
zu. Am Dienstagabend fiel 
der Abschied schwer, doch 
durch ausgetauschte E-
Mail-Adressen stehen wir 
bis heute in Kontakt mit 
den Offiziersanwärtern des 
Segelschulschiffes „Simón 
Bolívar“.

Christian von Perger
Zivildienstleistender im 

Seemannsheim

Veranstaltungshinweise
Sommerfest im  Seemannsclub „Welcome“
An der Nordschleuse 1
Sonnabend, 9. Juli, ab 16 Uhr

mit einem bunten Programm für Seeleute und Gäste 
aller Generationen aus der Stadt.

Gottesdienst zum Sonntag der Seefahrt 
18. September, 10 Uhr

Dieses Mal wieder im Hafen, und zwar im „Eutop“, 
Gatehouse I, Dachgeschoss, Senator-Bortscheller 
Str. 1.

Freunde werden
„Simón Bolívar“ in  Bremerhaven

Das Sparkassen-Finanz-
konzept: ganzheitliche 
Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, 

Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung 
zufrieden – machen Sie jetzt Ihren in-
dividuellen Finanz-Check bei der Spar-
kasse. Wann und wo immer Sie wollen, 
analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 
Ihre finanzielle Situation und entwi-
ckeln eine maßgeschneiderte Rundum-
Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
sparkasse-bremerhaven.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt Finanz-Check 

machen!
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Musikalischer Kalender
Sonnabend, 18. Juni, 17 Uhr
Benjamin Faber ,,Widerklang“  in der Kreuzkirche
Eigene Bearbeitungen britischer volksweisen sowie 
Lautenlieder von John Dowlands (1563–1626).

Freitag, 24. Juni, 20 Uhr, in der Pauluskirche:  
Konzert mit dem Chor des Wulsdorfer Kulturladens 
„ChoKulaWu“ unter Leitung von Stefanie Bollnow

Mittwoch, 29. Juni, 19 Uhr
Abendmusik in der Pauluskirche 
mit dem Jugendchor der Christuskirche unter 
Leitung von Kreiskantorin Eva Schad

Dienstag, 5. Juli, 19.30 Uhr
In der Kreuzkirche
violinkonzert: Stefan Meier, Bern

Sonntag, 31. Juli, 17 Uhr
In der Kreuzkirche
Überraschungskonzert, Ilia Bilenko

Sonntag, 7. August, 17 Uhr
In der Kreuzkirche
„taktlos“ –  Männerchor, Leitung Ilia Bilenko

Sonntag, 14. August, 17 Uhr 
In der Kreuzkirche
„It‘s summertime“ – Iris Wemme, Sopran und Ilia 
Bilenko, Klavier

Sonntag, 21. August, 17 Uhr
In der Kreuzkirche
Romantische Duette, Andrea Fitz und Petra  
Kollakowsky, Sopran, Ilia Bilenko, Klavier

Mittwoch, 31. August, 19 Uhr 
Abendmusik in der Pauluskirche
 „Übers Meer“ mit dem Projektchor ,,November“ 
der vHS Bremerhaven unter Leitung von Kreiskan-
tor Ingo Hoesch.

Donnerstag, 1. September, 19.30  Uhr, 
In der Pauluskirche
Konzert mit den Schwarzmeerkosaken

Sonnabend, 17. September, 19 Uhr
In der Pauluskirche
Konzert mit dem Handglockenchor Hannover unter 
Leitung von Kirchenmusikdirektor Lothar Mohn, 
Hannover 

Mittwoch, 28. September, 19 Uhr
Abendmusik in der Pauluskirche
Die trommelgruppen „Bango Bango“ und „Drum 
herum“ spielen westafrikanische Rhythmen auf tra-
ditionellen Instrumenten unter der Leitung von 
Achim Henking.    

16 junge Damen, die genug 
Stücke einstudiert haben, 
um ein einstündiges Konzert 
zu geben – das kann sich 
doch sehen lassen, oder? 
Und zwar nicht nur in der 
heimatlichen Christuskirche, 
sondern auch abseits der ge-
wohnten Pfade… Weite Welt, 
wir kommen!

Wie wäre es etwa mit Mad-
rid und Leipzig? vom 16. bis 
19. April war der Jugendchor 
der Christuskirche zu Gast 
in der deutschen evangeli-
schen Gemeinde in Madrid, 
die seit 2009 durch den ehe-
maligen Pastor der Bremer-
havener Christuskirche, Ste-
fan Büttner, betreut wird. 

Der erste Auftritt in der spa-
nischen Hauptstadt war die 
musikalische Untermalung 
einer trauung, bei der Braut 
und Bräutigam nicht nur aus 
zwei verschiedenen Ländern 
kamen, sondern auch noch 
verschiedenen Konfessio-
nen angehörten.
Am nächsten tag wirkte der 
Chor auch im Gottesdienst 
der deutschen Gemeinde mit 
und gab anschließend ein 
Konzert in der kleinen und 
urtümlichen Friedenskirche.

Beim Anblick 
der herumwir-
belnden tänzer 
wurde sogar 
den Zuschau-
ern schwinde-
lig! Den dritten 
tag verbrach-
ten Jugend-
chor und Be-
gleitpersonen 
in den Bergen – 
ein gu-ter Aus-
gleich zu den 
tagen in einer 
Großstadt, in 
der kaum einer 
Deutsch  
spricht…

Diese Hürde 
war in Leipzig 
nicht zu bewäl-
tigen, und auch 
die Anfahrt ge-
meinsam mit 
anderen Mitgliedern der 
Christuskirchengemeinde 
war weniger stressig. Der 
Hintergrund der Reise vom 
20. bis 22. Mai war die schon 
seit der teilung Deutsch-
lands bestehende Partner-
schaft der Christuskirche 
mit der Leipziger Heilig-
Kreuz-Kirche.
Wenn man die Bach-Stadt 

Leipzig besucht, gehört es 
zumindest für Fans barocker 
Musik zum Pflichtprogramm, 
die thomaner anzuhören.  
Der Jugendchor war beein-
druckt von der Perfektion 
des Knabenchores – und ver-
suchte bei seinem eigenen 
Konzert in der Heilig-Kreuz-
Kirche, dem großen vorbild 
möglichst nahe zu kommen. 
Dem Publikum jedenfalls 
schien es sehr zu gefallen 
haben! 

Auch in Bremerhaven wird 
der Jugendchor sein Pro-
gramm unter anderem in 
einem Konzert in der Pau-
luskirche am Mittwoch, 29. 
Juni (19 Uhr) und beim 
„Festival der Chöre“  am 
Sonntag, 10. Juli (17.45 
Uhr) Open-Air vorstellen.

Annika Heye
Mitglied des Chores

Jugendchor reist nach
Madrid und Leipzig
Weite Welt wir kommen und geben verschiedende Konzerte

Kirche und Musik
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Orgelfahrt ins Land Hadeln
Die Christuskirchengemeinde bietet gemeinsam 
mit der Orgelakademie Stade in diesem Jahr wie-
der die beliebte „Orgelreise per Bus“ an, die von 
Eva Schad geleitet wird. Die Exkursion am kom-
menden Samstag, 18. Juni, führt zu wichtigen his-
torischen Orgeln im Land Hadeln. Kreiskantorin 
Eva Schad stellt die historischen Orgeln mit Klang-
beispielen vor und erklärt die Unterschiede der ver-
schiedenen Instrumente.

Sonnabend, 18. Juni, 9.45 Uhr bis circa 
20.15 Uhr, Orgelexkursion per Bus ins Land Hadeln 
mit Kantorin Eva Schad

9.45 Uhr: ab Hauptbahnhof Bremerhaven
10.45 Uhr: Orgelvorführung in Kehdingbruch   
(Orgel von Georg Wilhelm, 1818)
12 Uhr: Mittagessen in Neuenkirchen
13.45 Uhr: Orgelvorführung in Nordleda 
 (Orgel von Ernst Röver 1892)
14.45 Uhr: Kaffeetrinken
16 Uhr: Orgelvorführung in Neuhaus (Orgel  
 von Gottfried Heinrich Gloger   
1744/45)
17 Uhr: Abfahrt nach Altenbruch
18 Uhr: Orgelkonzert in der St. Nicolai-Kirche   
 in Altenbruch mit Gustav Leonhardt

Anmeldung bis spätestens 16. Juni bei der
Orgelakademie Stade, z. Hd. Frau Erdmann,
Im Johanniskloster, Johannisstr. 3, 21682 Stade, 
✆ 0 41 41/77 83 85 · Fax 0 41 41/77 83 87
E-Mail: info@orgelakademie.de
oder schriftlich bei: Eva Schad, Wilhelm-Brandes-
Straße 2, 27570 Bremerhaven.

Bei der Anmeldung bitte unbedingt angeben:
· Anschrift
· Essenswunsch (normal oder vegetarisch)
teilnahmegebühr: Preise ca.: Euro 36,– (Jugendli-
che bis 18 Jahre: Euro 18,–)
Mittagessen: ca. Euro 12,– (vor Ort selbst zu bezah-
len).
Die teilnahmegebühr beinhaltet die Orgelvorstel-
lungen, das Orgelkonzert um 18 Uhr, den Bus und 
das Kaffeetrinken.

Auch in diesem Jahr finden 
im September wieder die 
Herbstlichen Orgelwochen 
in der Christuskirche (Schil-
lerstr. 1) statt. Es erklingen 
zwei sehr unterschiedliche 
Konzertprogramme: 

Am Sonntag, 4. September, 
um 20 Uhr wird die veran-
staltungsreie eröffnet mit 
jazzigen Klängen. Im ers-
ten Konzert erklingt Jazz 
für trompete und Orgel. Die 
beiden Musiker Christian 
Knappe auf der trompete 
und Organist Hans-Martin 
Limberg, der bereits früher 
schon einmal in der Chris-

tuskirche zu Gast war und 
mit seinen „Organpipes“ 
das Publikum begeisterte, 
sind bekannt für ihre musi-
kalischen Grenzgänge. Mit 
Jazzimprovisationen und 
Kompositionen wird die 
Orgel von einer neuen Seite 
beleuchtet. 
Am Sonntag, 18. Septem-
ber, um 20 Uhr lädt Orga-
nistin Eva Schad die 
Schlagzeuger Christian 
Pfeifer und tomoyo Ueda 
vom Städtischen Orches-
ter ein. Im zweiten Konzert 
musizieren die Künstler ge-
meinsam Werke für Orgel 
und Marimbaphon bzw. 

Schlagzeug. Neben einer 
Uraufführung (Realfonome-
gafonie: dies irae) für Orgel 
und Schlagzeug, die Kom-
ponist Ole Hübner extra für 
Christian Pfeifer und die 
Orgel der Christuskirche 
2011 geschrieben hat, sind 
sowohl eigene transkripti-
onen von Musik G.F. Hän-
dels, Wilhelm Friedemann 
Bachs und Claude Debus-
sys als auch Originalkom-
positionen von Astor Piaz-
zolla und Reinhard Raue für 
Orgel und Marimbaphon zu 
hören. Der Eintritt für die 
Konzerte beträgt jeweils 5 
Euro.

Herbstliche Orgelwochen 
in der Christuskirche

Kreiskantorin Eva Schad gründet einen neuen 
Kinderchor für vier- bis Sechsjährige. Nähere Infos 

finden Sie auf den Seiten der Christuskirche.

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 
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Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf



Im Jahr 2008 wurde die 
Kindertagesstätte um eine 
Krippengruppe mit acht 
Kindern erweitert. Einige 
Krippenkinder wechseln 
nun mit dem dritten Le-
bensjahr in eine der fünf 
Basisgruppen. Der Über-
gang findet problemlos 
statt.

Für einen guten Übergang 
zwischen Krippe und Kin-
dergarten spielen folgen-
de Faktoren eine Rolle: Die 
Fachkräfte in der Krippe 
müssen wissen, was in der 
Kindertagesstätte passiert 
und umgekehrt. Zu diesem 
Zweck findet jeden Morgen 
ein kurzer Austausch zwi-
schen Leitung, Basisgrup-
penleiterinnen der Kinder-

tagesstätte und Krippe 
statt. Wichtige Informati-
onen werden ausgetauscht, 
der tagesverlauf abge-
sprochen etc.

Diese Zusammenarbeit er-
möglicht es uns, unsere pä-
dagogische Arbeit abzu-
stimmen. Wir sehen uns als 
eine Einrichtung und nicht 
als zwei Institutionen. Die 
Eltern der Krippenkinder 
kennen die Erzieherinnen 
der Kindertagesstätte be-
reits und werden in die 
sanfte Eingewöhnung ein-
gebunden.

So bringen sie beispiels-
weise die Kinder zuerst in 
die Krippe, überlegen sich 
dann aber gemeinsam mit 
dem Kind, in welchem 
Funktionsraum es eventu-
ell spielen möchte und brin-
gen es dorthin. Im Kinder-
tagesstättenbereich gibt 
es fünf Funktionsräume: 
Die Caféteria, den Ruhe-
raum, den Kreativraum, 
den Konstruktionsraum 
und die Wortwerkstatt. Die 
Krippe besteht aus einem 
Gruppenraum und einem 
Wickel- und Schlafraum.
Die Caféteria wird von Ba-
sisgruppen und Krippen-

gruppe gemeinsam ge-
nutzt. Auf dem täglichen 
Weg kommen die Kinder an 
allen Basisgruppenräumen 
und Kindern  vorbei. Glück-
licherweise ist der gesam-
te Bereich ebenerdig, so 
dass die Kinder den Weg 
mühelos selbstständig be-
wältigen können. Denn 
auch in diesem Bereich gilt
der Appell an die Erziehe-
rInnen:

„Hilf mir, es selbst zu tun“.
(LORIS MALAGUZZI)

viele Kinder aus den Ba-
sisgruppen besuchen  die 
„Kleinen“ und spielen dort 
mit ihnen oder sie holen ein 
Kind aus der Krippe zum 
Spielen in die Funktions-
räume ab.  Die Krippenkin-
der kennen alle Erzieherin-
nen aus dem Kindertages-
stättenbereich. Dies ist 
sehr hilfreich, wenn eine 
Fachkraft aus dem Basis-
bereich zur vertretung in 
die Krippe dazukommt. 

Der Außenbereich wird 
ebenfalls von allen Kindern 
genutzt. Die Kindergarten-
kinder sind daran gewöhnt, 
dass sie auf die Krippen-
kinder Rücksicht nehmen 

müssen. Spannend sind 
hier für die „Kleinen“ auch 
die tiefen Fenster der Ba-
sisräume. So können sie 
ohne Hilfe schon von drin-
nen sehen, was draußen 
passiert. Der Spielplatz ist 
von außen nicht einsehbar, 
bietet viel Platz, sodass 
sich die “Kleinen“ auch mal 
in eine ruhigere Ecke zu-
rückziehen können.

Mit dem Berliner Eingewöh-
nungsmodell haben wir bis-
her sehr gute Erfahrung 
gemacht und möchten es 
auch von der Krippe in die 
Basisgruppen anwenden. 
Anfangs werden die Kinder 
dabei kurz von einer Fach-
kraft aus der Krippe beglei-
tet.  Später machen die 
Kinder das allein. Und es 
wird immer selbstverständ-
licher, dass die älteren Kin-
der in Freispielphasen mit 
dabei sind. Die Angebote 
in den Funktionsräumen 
können die Krippenkinder 
mitmachen. Auf Wunsch 
werden sie dazu von einer 
Fachkraft aus der Krippe 
begleitet. Früh steht fest, 
in welche Basisgruppe die 
Kinder wechseln. Die Krip-
penkinder verbringen 
immer mehr Zeit in ihrer 

späteren Gruppe. Sie be-
suchen gemeinsam mit 
ihrer Bezugserzieherin den 
Kinderkreis ihrer zukünfti-
gen Basisgruppe oder wer-
den von ihrer Basisgrup-
penleitung aus der Krippe 
abgeholt. Die Spielphasen 
der Krippenkinder verlän-
gern sich nach einer gewis-
sen Zeit.
Wir durften feststellen, 
dass die Krippenkinder in 
der Kindertagesstätte 
schnell damit beginnen, 
ihre Umwelt zu erforschen. 
Sie lösen sich von ihrer Er-
zieherin, denn sie wissen, 
dass der Krippenraum und 
ihre Bezugsperson jeder-
zeit ein sicherer Hafen 
sind.

Nun werden die letzten 
Schritte getan: Das Kind 
darf sein Portfolio und 
seine persönlichen Sachen 
in die neue Gruppe bringen. 
Natürlich darf auch ein klei-
nes Abschiedsgeschenk 
nicht fehlen. Sicher ist, 
immer noch herzlich will-
kommen bei den Krippen-
kindern zu sein. 

Roswitha Junker 
Kindertagesstättenleitung 

Ivonne Striebe
Krippenleitung

Die Bezugsperson ist ein sicherer Hafen
Enge Zusammenarbeit zwischen Kindergarten- und Krippengruppe in der Kindertagesstätte Wichernhaus
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Die Lebensqualität des 
Menschen wird am stärksten
von der Wohnqualität 
bestimmt.

Lage, Ausstattung, Service und 
Nachbarschaft entscheiden 
darüber, ob wir uns so richtig 
wohl fühlen in unseren vier  
Wänden

Im Mittelpunkt
..  stehen bei uns die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder und Bewohner.

Persönliche Betreuung und Beratung 
haben bei uns einen besonders hohen Stellenwert.

Wohnungsgenossenschaft 
Bremerhaven eG

Friedrich-Ebert-Straße 5 / Hohenstaufenstraße
… mehr unter www.woge-bremerhaven.de
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Garten- &
Pflasterarbeiten
H. Domas
Am Knick 9 · 27619 Schiffdorf/Wehdel

 01 51-55 76 09 50

Der Wassermann
Alles für den Garten

• Brunnen spülen
• Bäume fällen
• Pflasterarbeiten
• Erdarbeiten
• Gartenarbeiten
• Zäune Festpreise nach 
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Hi, hier sind wieder Alec und 
die beiden Michis, die drei 
vorkonfis aus der Lukaskir-
che. Wir haben ja gesagt, 
bei uns ist immer was los. 

Wir waren mal wieder mit-
ten im Geschehen. Freitag 
der 13. war für uns ein 
Glückstag. Europatag auf 
dem Julius-Leber-Platz in 
Leherheide. Unsere Crêpes 
und Kräuterbutterba-
guettes waren die absolu-
ten Renner. toll war auch 
das Bühnenprogramm.  Wir 
konnten leider nichts sehen 
weil so viele Leute davor-
standen, aber es gab immer 
mächtig Applaus. 

Leider können wir noch 
nicht von unserer Kanutour 
berichten. Sie findet erst 
am 11. Juni statt. Damit sind 
wir bei unserem eigentli-
chen thema: Unser Konfer. 

Unsere Gruppe besteht 
man gerade aus neun Peo-
ple. Doppelt so viele wäre 
super.  An dieser Stelle wol-
len wir für unseren Konfer 
werben. 

Wir treffen uns  einmal im 
Monat zu einen vier-Stun-
den-Block. Damit bleiben 
die Nachmittage in der 
Woche frei. Im Advent gibt 
es ein langes Kennenlern-
wochenende und teilnah-
me am Heiligabendgottes-
dienst. Im März gibt es ei-
nen Wochenendtrip nach 
Canterbury, England,  und 
zum Ende des vorkonfers 
machen wir einen tages-
ausflug. 

Wie ihr seht, sind wir schon 
bereit. Wer jetzt neugierig 
geworden ist, hier ein ter-
min: Am 29. Juni um 19.30 
ist ein Informationsabend 

im Gemeindehaus der Lu-
kaskirche. Da könnt ihr 
euch dann auch anmelden. 
Wer mehr wissen will, fragt 
einfach uns. Ihr trefft uns 
auf dem Lloyd-Gymnasium, 
der Johann-Gutenberg und 
der Heinrich-Heine Schule. 
Noch ein Letztes: In den 
Sommerferien gibt es wie-
der die Aktion „Ferien zu 
Hause“, Campinglager hin-
ter der Kirche. 

Natürlich sind die Konfis zu 
allen oben genannten Ak-
tionen eingeladen. Und es 
gibt auch noch spontane 
Sonderveranstaltungen. 
Also denkt mal darüber 
nach. 
Dieses ist nun unser letz-
ter Bericht als vorkonfis. 
Beim nächsten sind wir 
dann Hauptkonfis.

Bis dann, eure Michi, Alec 
und Michi.

Konfis auf (Höchst-) Tour

Unsere Reporter für Auf Kurs: Michi, Alec und Michi.

Sie erreichen unsere Nordgemeinden:

Gemeindebüro-Nord:
Angelika Grimm und  Petra Jürgens
Louise-Schröder-Straße 1 ·  04 71/6 18 88
Fax 6 99 95 80 
E-Mail: GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 11.30 Uhr  
Di. und Do. 15 bis 17 Uhr

Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke ·  04 71/8 47 15
E-Mail: michael.maschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag von 9 bis 11 Uhr, 
Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter · vor dem Grabensmoor 6 
 0471/80 10 87
E-Mail: johanneskirche@t-online.de
Diakon Rolf Göldner · Wurster Straße 141
 04 71/80 23 84 oder 04 71/8 33 20
Organist und Chorleiter volker Nagel-Geißler 
 04 71/80 39 58 oder  04 71/8 33 20
Küster Stefan Zippel ·  04 71/8 33 20 
(Gemeindehaus) 
Kindergarten „Johannesmäuse“
vor dem Grabensmoor 4 a ·  04 71/8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf · Entenmoorweg 13
 04 71/6 50 23
E-Mail: beate.kopf@web.de
www.markuskirchengemeinde-bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop · E-Mail: bedu@gmx.de
Hans-Böckler-Straße 44 ·  04 71/6 20 87
Diakon Hans-Jürgen Großmann
Louise-Schröder-Straße ·  04 71/6 66 77
Küsterin Simone Stalder ·  04 71/6 06 89

An dieser Stelle finden Sie in unserer Printausgabe 
die kirchlichen Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, veröffentlichen wir 
diese nicht in unserer Online-Ausgabe.
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Sie erreichen uns:
Pastorin Betina Dürkop
Hans-Böckler-Str. 44
 6 20 87
Gemeindebüro Nord: 
Louise-Schröder-Str. 1
Angelika Grimm und 
Petra Jürgens
 6 18 88
Fax 6 99 95 80
Öffnungsz.:  Mo. bis Fr. 
9 bis 11.30 Uhr,  
Di. bis Do. 15 bis 17 Uhr
E-Mail:
GB-Nord.Bremerhaven
@evlka.de

Herzliche Einladung zum 
Krabbelgottesdienst am 
Freitag, den 24. Juni um 11 
Uhr in der Lukaskirche. 

Krabbelgottesdienst, das 
heißt: Wir feiern Gottes-
dienst, aber so, dass schon 
ganz kleine Kinder dabei 
sein können. 

Die etwas Größeren können 
sogar schon etwas mitma-
chen. Die Kinder dürfen 
sich auch bewegen und 
müssen nicht still sitzen. 

Darum können die Eltern 
hier ohne Stress mit dabei 
sein.
Der Krabbelgottesdienst 
steht unter dem Motto „Mit 
Händen und Füßen – Gott 
hat uns wunderbar ge-
macht“. 

Gemeinsam wollen wir ent-
decken, was wir mit unse-
ren Händen und Füßen so 
alles anstellen können. Mit 
Fingerfarbe sollen die 
Hände der Kinder auf einem 
großen tuch festgehalten 

werden.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst wollen wir ge-
meinsam grillen. Wir freu-
en uns dabei über mitge-
brachte Salate oder Dips.

Mit Händen und Füßen
Im Anschluss an den Krabbelgottesdienst soll gemeinsam gegrillt werden

GOTTESDIENST
Lukas-Gemeinde Leherheide

Suchen Sie ein Aufgabe, in 
der sie Kontakte haben zu 
anderen und noch die Mög-
lichkeit Gemeinde vor Ort 
mit zu gestalten? Dann sind 
Sie bei uns richtig. 

Für die Kirchenvorstands-
wahlen im nächsten Früh-
jahr suchen wir Kandidaten 
und Kandidatinnen.

Der Kirchenvorstand ist 
das leitende Gremium einer 
Gemeinde. Wir treffen Ent-
scheidungen über Finan-
zen, Personal, Bauunter-
haltung und inhaltliche 
Schwerpunkte. Daneben 
begleitet der Kirchenvor-
stand die Gottesdienste 
und hilft bei der Organisa-
tion von gemeinsamen Ak-

tionen. Wir suchen Men-
schen, die bereit sind, sich 
diesen Aufgaben in der Ge-
meinschaft mit anderen zu 
stellen.
Der Stundenumfang ist in-
dividuell gestaltbar, um-
fasst aber mindestens circa 
1 bis 2 Stunden pro Woche. 
Die Wahlperiode geht über 
sechs Jahre. Wir bieten 

Kostenübernahme bei Aus-
lagen, gute Fortbildungs-
angebote und versiche-
rungsschutz.

Möchten Sie dazu nähere 
Informationen oder haben 
Sie daran Interesse, dann 
melden Sie sich bei Pasto-
rin Dürkop unter  0471-
6 20 87.

Wir bieten die Möglichkeit für 
ein Freiwilligenengagement

Gruppen & Kreise
Montag: 
15 Uhr Bastelgruppe
20 Uhr: Chor „GoSpirit“ in der Markusgemeinde
Dienstag: 
16.30 Uhr Kindergruppe (ab 8 Jahre)
Mittwoch: 
15 Uhr: Cafeteria
19 Uhr: Bibelgesprächskreis am 22.6., 6.7., 20.7., 
3.8., 17.8., 31.8., 14.9.
Donnerstag: 
15 Uhr: Gemeindenachmittag am 16.6., 18.8., 15.9.
15 Uhr: Bingo am 14.7., 11.8., 8.9.
20 Uhr: Kantorei Nord in der Johannesgemeinde
Freitag: 
9 Uhr: Krabbelgruppe
15 Uhr: Spielenachmittag am 24.6., 8.7., 22.7., 5.8., 
19.8., 2.9., 16.9.

Haben Sie Freude an der 
Arbeit mit Kindern? Sind 
Sie kreativ? Spielen Sie 
gern? Dann stoßen Sie 
doch zu uns.

Wir möchten gerne in der 
Lukaskirchengemeinde Kin-
dergottesdienst anbieten. 

Wer Lust und Freude daran 
hat, Kindergottesdienst mit 
zu gestalten, ist herzlich 
eingeladen zu einem ers-
ten vortreffen am Mitt-
woch, 22. Juni, um 17 Uhr 
in der Lukaskirche.
Gemeinsam wollen wir uns 
ein Konzept überlegen. Wir 

bieten gute Fortbildungs-
angebote, Kostenübernah-
me bei Auslagen und ver-
sicherungsschutz für alle 
freiwilligen Mitarbeiter. 

Für Fragen steht Pastorin 
Dürkop unter  6 20 87 zur 
verfügung.

Wer gestaltet mit uns den
Kindergottesdienst?
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Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
Pn. Dürkop

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
am Geestbauernhaus im Specken-
bütteler Park, Regionaler Open-
Air-Gottesdienst

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Freitag, 24. Juni, 11 Uhr
Regionaler Krabbelgottesdienst, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm
Plattdeutscher Gottesdienst m. 
Taufe, P. i. R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Markuskirche
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pn. Dürkop

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformierten 
Kirche, Gottesdienst, P. Keil

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weidenschloss
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
Pn. Dürkop 

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Sonntag, 28. August, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Schlüter

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Dürkop 

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Sonntag der Diakonie, Gottes-
dienst mit Taufe, Pn. Dürkop

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Freiluftgottesdienst im Gemeinde-
garten, P. Maschke

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
am Geestbauernhaus im Specken-
bütteler Park, Regionaler Open-
Air-Gottesdienst

Sonntag, 19. Juni, 19 Uhr
Gottesdienst „Bibelfliesen“,
P. Maschke

Freitag, 24. Juni, 11 Uhr
in der Lukaskirche, Regionaler 
Krabbelgottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 3. Juli,
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm
Plattdeutscher Gottesdienst m. 
Taufe, P. i.R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Markuskirche
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Dürkop

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformierten 
Kirche, Gottesdienst, P. Keil

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weidenschloss
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur Goldenen
Konfirmation, P. Maschke

Sonntag, 18. September, 19 Uhr
Abendgottesdienst, P. Maschke 

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
am Geestbauernhaus im Specken-
bütteler Park, Regionaler Open-
Air-Gottesdienst

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter 

Freitag, 24. Juni, 11 Uhr
in der Lukaskirche, Regionaler 
Krabbelgottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit
Verabschiedung der 9-jährigen
Vorkonfirmanden, P. Ritter

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm
Plattdeutscher Gottesdienst m. 
Taufe, P. i.R. Bohlmann, P. Maschke

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Markuskirche
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Dürkop 

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformierten 
Kirche, Gottesdienst, P. Keil

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weidenschloss
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, N.N.

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, N.N.

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 4. September, 
17.30 Uhr
Musik zum Ankommen
18 Uhr, Abendgottesdienst, N.N. 

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Sonntag der Diakonie, Silberne 
Konfirmation, N.N. 

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, N.N.

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
am Geestbauernhaus
im Speckenbütteler Park
Regionaler Open-Air-Gottesdienst

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf 

Freitag, 24. Juni, 11 Uhr
in der Lukaskirche, Regionaler 
Krabbelgottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 26. Juni, 9.30 Uhr,
Gottesdienst „100 Jahre Sport
in Leherheide“ im Festzelt des 
SFL,Mecklenburger Weg 178a, 
Pn. Kopf

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm
Plattdeutscher Gottesdienst m. 
Taufe, P. i. R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst, 
Pn. Kopf

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Gottesdienst, P. Keil

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weidenschloss
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Pn. Kopf

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Kopf 

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Familiengottesdienst zum
Schulanfang, Pn. Kopf

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 11. September, 18 Uhr
Sonntag der Diakonie, Abendgot-
tesdienst, Pn. Kopf 

Sonntag, 18. September, 11 Uhr
Gottesdienst, Vorstellung der
Vorkonfirmanden, Pn. Kopf

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich, P. Keil

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr
am Geestbauernhaus im Specken-
bütteler Park, Regionaler Open-
Air-Gottesdienst 

Sonntag, 19. Juni, 10.30 Uhr
Konfirmandengottesdienst, 
P. de Buhr, Pn. Eurich
11.45 Uhr, Taufgottesd., Pn. Eurich

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Festgottesdienst zum 50-jährigen
Jubiläums des Posaunenchors,
Pn. Eurich, P. Keil
10 Uhr, im Gemeindehaus Kinder-
gottesdienst mit Dn. Hagedorn
und Team
18 Uhr, „Nachtschicht“,
P. de Buhr und Team

Sonntag, 3. Juli,
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit der ev.-ref.
Gemeinde, Ä.P. Sassenberg 

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich 

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit der ev.-ref.
Gemeinde, Ä.P. Sassenberg

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst m. Taufen, P. de Buhr 

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit der ev.-ref.
Gemeinde, P. Keil 

Sonntag, 14. August, 10.30 Uhr 
im Stadtpark Lehe, Regionaler 
Gottesdienst,Pn. Breuer, P. Keil, 
Dn. Hagedorn

Samstag, 20. August, 9 Uhr
Einschulungsgottesdienst,
Dn. Hagedorn, P. Keil

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Begrüßungsgottesdienst für die
neuen Konfirmanden, P. de Buhr,
Pn. Eurich 

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen, 
Pn. Eurich
10 Uhr, im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit Dn. Hage-
dorn und Team

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Sonntag, 18. September, 18 Uhr
„Nachtschicht“,
P. de Buhr und Team
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Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
am Geestbauernhaus im Specken-
bütteler Park, Regionaler Open-
Air-Gottesdienst

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Jugendmusik-
schule, P. Weber, D. Hempel
anschl. Anmeldung zum
Vorkonfirmandenunterricht

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zum Sonntag
in Solidarität mit Frauen,
Frauen der Gemeinde

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Gerke

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Warnecke

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. Weber

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Hoffmann

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. Warnecke

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
N.N.

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Christuskirche 
GeestemündeKreuzkirche Mitte Matthäuskirche 

GeestemündeMarienkirche Geestemünde

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
am Geestbauernhaus im Specken-
bütteler Park, Regionaler Open-Air-
Gottesdienst

Sonntag, 19. Juni, 18 Uhr
im Michaeliszentrum, Feierabend-
mahl, Pn. Schridde und Team

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breuer

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Schridde

Sonntag 24. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Breuer

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Warnecke

Sonntag, 14. August, 10.30 Uhr 
im Stadtpark Lehe, Regionaler 
Gottesdienst, Pn. Breuer, P. Keil, 
Dn. Hagedorn

Sonntag, 21. August, 18 Uhr
im Michaeliszentrum, Feierabend-
mahl, Pn. Schridde und Team

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breuer

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breuer

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst zum Konfirmationsju-
biläum, Gesang: Petra Kollakowski
Pn. Schridde

Sonntag, 18. September, 18 Uhr
Gospelchurch, Pn. Breuer und Team

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr
in der Christuskirche, Regionaler 
Gottesdienst, „Kommt Geist, 
kommt Rad“, P. v. Stuckrad-Barre, 
P. Langhorst

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Open-Air-Gottesdienst mit dem 
Elisabeth-Haus, P. Colmsee  
(s. Artikel)

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 18 Uhr
in der Petruskirche, Sommerkirche 
Abendgottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, P. Colmsee

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
in der Petruskirche, Sommerkir-
che, N.N.

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, P. Colmsee

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
in der Petruskirche, Sommerkirche 
mit Abendmahl, P. Großkopf

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Sommerkirche, N.N.

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 4. September, 14 Uhr
Gottesdienst im Freien zum ge-
meinsamen Sommerfest mit dem 
Elisabeth-Haus und dem Kiga am 
Oberhamm, P. Colmsee

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat, 15.30 Uhr
Andacht in der Caféteria des
Elisabeth-Hauses

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr 
Festgottesdienst, P. von Stuckrad-
Barre

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr
Regionaler Gottesdienst, „Kommt 
Geist, kommt Rad“, P. Langhorst, 
P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz, anschl. 
Kirchencafé

Sonntag, 26. Juni, 11 Uhr
Familiengottesdienst mit Musical
„Gott hat Himmel und Erde ge-
schaffen“, Pn. Anz, P. v. Stuckrad-
Barre, Kn. Schad

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
 vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Samstag, 20. August, 9 Uhr
Schulanfängergottesdienst,
P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 21. August,10 Uhr 
Gottesdienst, P. v. Stuckrad-Barre, 
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Begrüßung der 
neuen Konfirmanden, Pn. Anz, 
D. Theiler

Sonntag, 11. September. 9.30 Uhr 
Beichte
10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 18. September, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Anz, anschl. 
Kirchencafé

Kirche mit Kindern
Freitag, 24. Juni, 15 Uhr,
dann Sommerpause,
ab dem 19. August um 15.30 Uhr! 
– keine Kinderkirche am 16.9.11 –
D. Theiler

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Langhorst

Pfingstmontag, 13. Juni, 10 Uhr 
in der Christuskirche, Regionaler 
Gottesdienst, „Kommt Geist, 
kommt Rad“, P. v. Stuckrad-Barre, 
P. Langhorst

Sonntag, 19. Juni, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Langhorst, anschl. Anmeldung
Vorkonfirmanden

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Freitag, 19. August, 9.15 Uhr
Gottesdienst zum Schulanfang,
P. Langhorst

Sonntag, 21. August, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Langhorst

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Langhorst

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur Woche der Diako-
nie, Sup. Wendorf-von Blumröder, 
anschl. Kirchkaffee

Sonntag, 11. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Sonntag, 18. September, 18 Uhr
Abendgottesdienst, L. Kleen

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr in der Marienkirche
Sommerkirche mit Abendmahl, Pn. Anz, anschl. Kirchencafé

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr in der Marienkirche
Sommerkirche, Pn. Anz

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr in der Marienkirche
Sommerkirche mit Abendmahl, P. Niehaus

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr in der Marienkirche
Sommerkirche, P. Langhorst

Sonntag, 7. August, 10 Uhr in der Marienkirche
Sommerkirche, P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 14. August, 10 Uhr in der Marienkirche
Sommerkirche mit Abendmahl, P. Langhorst, anschl. Kirchencafé



Gottesdienste Seite 29

Petruskirche Grünhöfe Auferstehungskirche 
Surheide

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf Dionysiuskirche Wulsdorf

Nach der fünfzigtägigen Oster-
zeit folgt Pfingsten, das Fest 
der Ausgießung des Heiligen 
Geistes.

Mit Pfingsten beginnt auch die 
Zeit der christlichen Kirche. 
Vom Heiligen Geist erfüllt zie-
hen die Jünger hinaus in die 
Fremde und verbreiten die 
Worte Christi und ihr Bekennt-
nis zu Christus und Gott in der 
Welt.

Auf Pfingsten folgt Trinitatis, 
der Tag der Heiligen Dreifaltig-
keit. Damit ist die Dreifaltig-
keit des Göttlichen gemeint: 
Gott Vater, Gott Sohn und Gott 
Heiliger Geist.

Die Namen der Sonntage in der 
Trinitatitiszeit bestimmen sich 
durch deren Zählung.

Dies sind die Namen der Sonn-
tage und anderen kirchlichen 
Feiertage für diese Ausgabe 
der „Auf Kurs“:

· Pfingstsonntag, 12. Juni
· Pfingstmontag, 13. Juni
· Trinitatis, 19. Juni
· 1. So. n. Trinitatis, 26. Juni
· 2. So. n. Trinitatis, 3. Juli
· 3. So. n. Trinitatis, 10. Juli
· 4. So. n. Trinitatis, 17. Juli
· 5. So. n. Trinitatis, 24. Juli
· 6. So. n. Trinitatis, 31. Juli
· 7. So. n. Trinitatis, 
 7. August
· 8. So. n. Trinitatis, 
 14. August
· 9. So. n. Trinitatis, 
 21. August
· 10. So. n. Trinitatis, 
 28. August
· 11. So. n. Trinitatis, 
 4. September
· 12. So. n. Trinitatis, 
 11. September

Die Namen 
der SonntagePfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr

Gottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke

Pfingstmontag, 13. Juni, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche, Sup. 
Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Zeltgottesdienst mit Chor auf dem
Festplatz Heinrich-Kappelmann-
Straße, P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke 

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche,
P. Schlüter , anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Schröder

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche,
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in
der Martin-Luther-Kirche,
P. Thürnau-Warnecke

Samstag, 20. August, 9.15 Uhr
Einschulungsgottesdienst,
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 21. August, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke, anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd. Knischka

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 11. September, 11 Uhr
Freiluftgottesdienst mit Chor,
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Begrüßungsgottesdienst für die
Wulsdorfer Konfirmanden in der
Martin-Luther-Kirche, Dn. Koep-
pen, P. Thürnau-Warnecke, N.N.

Pfingstsonntag, 12. Juni,
10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Pfingstmontag, 13. Juni, 18 Uhr
„Selig am Abend“, P. Großkopf

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne 
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 18 Uhr
Sommerkirche Abendgottesdienst, 
P. Großkopf

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
in der Matthäuskirche
Sommerkirche, P. Colmsee

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, N.N.

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
in der Matthäuskirche
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl,
P. Großkopf

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
in der Matthäuskirche
Sommerkirche, N.N.

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Tauffest, P. Großkopf

Sonntag, 11. September 18 Uhr
„Selig am Abend“, P. Großkopf

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Verabschiedung 
I. Schütte, P. i. R. Stegen

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Pn. Nagel

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Colmsee

Sonntag, 17. Juli, 15 Uhr
Verabschiedung von P. Colmsee,
mit anschließendem Empfang

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. i.   R. Stegen

Hinweis: 
Ab August finden Gottesdienste
nur noch am 1. und 3. Sonntag
im Monat statt!

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Nagel, anschl. Kirchenkaffee

Freitag, 19. August, 9 Uhr
Schulanfängergottesdienst,
Pn. Nagel

Sonntag, 21. August, 10 Uhr
Anmeldegottesdienst für die 
Vorkonfirmanden, Pn. Nagel

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Pn. Nagel

Sonntag, 18. September,10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Pfingstsonntag, 12. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd. Penzel

Pfingstmontag, 13. Juni, 18 Uhr
Abendgottesdienst, Sup. Wendorf-
von Blumröder

Sonntag, 19.Juni, 10 Uhr
Zeltgottesdienst mit Chor auf dem 
Festplatz Heinrich-Kappelmann-
Straße, P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 26. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Sonntag, 3. Juli, 
Kirchentag in den Havenwelten
10 Uhr, Gottesdienst an der Bühne
vor dem Zoo am Meer
14.30 Uhr, Tauffest im Weser-
strandbad

Sonntag, 10. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Dionysiuskirche, P. Niehaus

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, 
P. Schlüter, anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 24. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst
in der Dionysiuskirche, P. i. R. 
Schröder

Sonntag, 31.Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe,
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 7. August, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst mit
Abendmahl in der Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 14. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 21. August, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst
in der Dionysiuskirche, P. Thürnau-
Warnecke, anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 4. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, N.N.

Sonntag, 11. September, 11 Uhr
Freiluftgottesdienst mit Chor an
der Dionysiuskirche, P. Thürnau-
Warnecke

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
Begrüßungsgottesdienst für die
Wulsdorfer Konfirmanden, Dn. 
Koeppen, P. Thürnau-Warnecke, 
N.N.
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Sommerkino im Kirchenwald
Open-Air-Veranstaltung mit Bratwurst, Getränken und Überraschungen

Open-Air heißt das Zauber-
wort – Kino im Freien. Die 
Idee gibt es ja schon lange, 
aber mit dem Umsetzen 
hat es bislang nicht so 
recht geklappt.

viel gab es bis dato zu be-
denken: welcher Film ist 
von der Landeskirche frei-
gegeben, ist die Lizenz für
eine Open-Air-veranstal-
tung gegeben, wird es mit 
der technik klappen und 
und und...

Aber nun ist alles in tro-
ckenen tüchern, und die 
vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Die einzelnen 
Arbeitsschritte sind im 

team verteilt. Und so hof-
fen wir alle auf gutes Ge-
lingen, schönes Wetter und 
natürlich regen Besucher-
strom.
Am 20. August um circa 21 
Uhr wird der Film „Sonnen-
allee“ über die Leinwand 
flimmern.

Um neben dem Kinopro-
gramm noch Zeit zum Klö-
nen in geselliger Runde zu 
haben, bieten wir ab 20 
Uhr Bratwurst und gekühl-
te Getränke wie Bier, Wein 
und alkoholfreie Softdrinks 
an. Wie gewohnt haben wir 
auch wieder Brezel und 
Popkorn im Angebot.  
Bevor der Hauptfilm an-

läuft, gibt es eine eiskalte 
Überraschung für Sie. Na, 
schon neugierig gewor-
den? Kommen Sie vorbei, 
der Eintritt ist wie immer 
frei. Sollte der Wettergott 
uns einen Strich durch un-
sere Planungen machen, 
wird der Film, wie sonst 
auch, im Gemeindesaal ge-
zeigt.

Hervorzuheben gilt es in 
diesem Zusammenhang, 
dass dank Ihrer Spenden 
aus unserem Winterpro-
gramm der Gemeindesaal 
bereits Mitte Mai renoviert 
wird. An dieser Stelle sei 
allen Spenderinnen und 
Spendern ein herzliches 

„Dankeschön“ gesagt. So, 
und nun heißt es Daumen 
drücken, damit unsere 
Sommer-Kirchenkino-Pre-

miere nicht ins Wasser 
fällt. 
 tschüss bis dahin
Annegret Hirland und Team

Mit Bilderfliesen durch die Bibel
Eine Ausstellung in der Zionkirche Weddewarden

Bibelfliesen aus den Nie-
derlanden sind seit dem 
frühen 17. Jahrhundert be-
kannt. 

Auf ihnen sind – meist 
nach vorlagen alter Meis-
ter – zu über 600 ver-
schiedenen Motiven Sze-
nen aus dem Alten und 
Neuen testament darge-
stellt. 

Das Bibelfliesenteam aus 
Norden, eine Projektgrup-
pe des ev.-luth. Kirchen-
kreises Norden, weist seit 
dem „Jahr der Bibel 
2003“ in zahlreichen Aus-
stellungen, durch Dia–vor-
träge, Filme, Workshops 
und Publikationen auf die 
Besonderheiten dieses 
fast vergessenen bibli-
schen Kultur – und Kunst-
schatzes hin.

Öffnungszeiten:
Donnerstag, 16. Juni: 15 bis 17 Uhr
Freitag, 17. Juni: 15 bis 17 Uhr
Sonntag, 19. Juni: 19 Uhr, Abendandacht zu den Bibelfliesen
Dienstag, 21. Juni: 15 bis 17 Uhr
Mittwoch, 22. Juni: 15 bis 17 Uhr

Zionkirche Imsum/Weddewarden
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Sie erreichen uns:
Gemeindebüro Nord: Louise-Schröder-Straße 1 · Angelika Grimm und Petra Jürgens
 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
Öffnungsz.:  Mo. bis Fr. 9 – 11.30 Uhr, Di. bis Do. 15 – 17 Uhr 
E-Mail: GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Pastor Sebastian Ritter · vor dem Grabensmoor 6 ·  80 10 87
E-Mail: johanneskirche@t-online.de
Diakon Rolf Göldner · Wurster Straße 141 ·  80 23 84 oder  8 33 20 
Organist und Chorleiter volker Nagel-Geißler ·  80 39 58 oder  8 33 20 
Küster Stefan Zippel  ·  8 33 20 (Gemeindehaus) 
Kindergarten · vor dem Grabensmoor 4 a ·  8 50 30 

Johanneskirche Speckenbüttel
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Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen

Party-Service

BRÜNING
Weserstr. 204 · Tel. 7  35 81

Lieferung 
rund um die uhr!
www. party-bruening.de

Nach den Sommerferien 
geht es wieder los mit dem 
Konfirmandenunterricht.  
Zum letzten Mal bieten wir 
in unserer Gemeinde auch 
das klassische zweijährige 
Modell an. Für die zwölf-
jährigen, die an zwei auf-
einander folgenden Jah-
ren, am Unterricht teilneh-
men möchten, und dann 
(meistens) in der 7. Klasse 
sind, wird Frau Pastorin 
Breden den Unterricht er-
teilen.

Daneben können die Kin-
der aber auch schon mit 9 
Jahren am vorgezogenen 
Unterricht teilnehmen. Die-
ses Modell bieten wir seit 
fast 30 Jahren an und 
haben damit so gute Erfah-
rungen gemacht, dass wir 
vor zwei Jahren beschlos-
sen haben, zukünftig nur 
noch dieses eine Modell an-
zubieten. Natürlich können 
auch zehn- oder elfjährige 
Kinder daran teilnehmen, 
wenn sie dies in den letz-
ten Jahren verpasst haben. 
Warum sollen Kinder schon 
mit neun Jahren zum Kon-
fer? In diesem Alter sind 

die Kinder gerade für bib-
lische Geschichten aufge-
schlossener und sie kön-
nen in einer spielerischen 
Form und Atmosphäre Kir-
che und Bibel kennen ler-
nen. Zudem stellen Kinder 
in diesem Alter ganz ande-
re Fragen als mit vierzehn, 
so dass sie in beiden Jah-
ren die Möglichkeit haben, 
sich mit unserer Religion 
auseinanderzusetzen. 
Der Unterricht wird von in-
teressierten Eltern gege-
ben, die von Pastor Ritter 
vorbereitet werden. Ein 
Jahr dauert dieser Unter-
richt. Danach erfolgt die 
zweite Unterrichtsphase 
im Alter von 13 Jahren 
durch die Pastoren. 

Ein Informationseltern-
abend findet am Dienstag, 
den 20. Juni, um 20 Uhr 
im Gemeindehaus statt.
Wir bemühen uns, alle Kin-
der anzuschreiben, bitte 
melden Sie Ihre Kinder 
aber auch gerne selbst im 
Gemeindebüro Nord (✆ 
6 18 88) an. Dort erhalten 
Sie auch weitere Informa-
tionen.

Sind es wirklich schon 25 
Jahre? Gerade Ende 30 und 
schon ein vierteljahrhun-
dert konfirmiert?

Ganz herzlich laden wir alle, 
die in den Jahren 1985/86 
konfirmiert wurden, zur sil-
bernen Konfirmation am 
Sonntag, den 11. September 
2011, um 10 Uhr ein. 
Wir freuen uns auch sehr, 
wenn Sie uns Adressen von 
früheren Mitkonfirmierten 
weitergeben (Gemeindebü-
ro-Nord ✆ 6 18 88). 
Sicherlich wird dies eine 
schöne Möglichkeit des 
Austauschs und der Begeg-
nung sein.

Goldene und diamantene 
Konfirmation am 9. Okt.
Lobe den HERRN, meine 
Seele, und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat. 
(Psalm 103,2).

Gleich drei Jahrgänge laden 
wir jeweils zur goldenen 
(1959, 1960 und 1961), dia-
mantenen (1949, 1950, 
1951) und eisernen Konfir-
mation (1944, 1945, 1946) 
ein. In einem schönen Fest-
gottesdienst möchten wir 
mit Ihnen die Erinnerung an 
Ihre Konfirmation feiern 
und Ihnen den Segen Got-
tes zusprechen. Anschlie-
ßend besteht die Möglich-

keit zum gemeinsamen Mit-
tagessen und Kaffeetrin-
ken. Wir bemühen uns, alle 
anzuschreiben, deren Ad-
ressen wir haben. Aber 
bitte helfen Sie uns, wenn 
Sie noch Adressen von Mit-
konfirmierten kennen. 

Natürlich sind (auch bei den 
silbernen Konfirmanden) 
ebenso Menschen willkom-
men, die gerne ihr Konfir-
mationsjubiläum feiern wol-
len und hier zur Gemeinde 
gehören, auch wenn sie an-
derswo konfirmiert wurden. 
Anmeldung und Informati-
onen über das Gemeinde-
büro-Nord (✆ 6 18 88).

Rückschau und Innehalten
Silberne Konfirmation in der Johanneskirche am 11. September

Gesucht wird:
Eine Küstervertretung für die Außenanlagen  
der Johannesgemeinde.

Wenn Sie Lust und Zeit haben ehrenamtlich auf 
dem Grundstück der Johannesgemeinde nach 
dem Rechten zu sehen, immer dann, wenn unser 
Küster Urlaub hat, dann melden Sie sich gerne 
bei unserem Küster Stefan Zippel (✆ 8 33 20) 
oder bei Pastor Ritter (✆ 80 10 87).

Konfi schon mit 9 Jahren?

Liebe Erstklässlerinnen und 
Erstklässler, ganz herzlich 
wünschen wir euch Gottes 
Segen für eure Schulzeit. 

Um euch den Segen Gottes 
auch zuzusprechen, laden 

wir zu unseren Einschu-
lungsgottesdiensten ein:
Am Sonnabend, 20. August, 
finden zwei Gottesdienste 
statt: um 9 Uhr mit Dechant 
Schwarze und Pastorin 
Breden in der St. Ansgar-

kirche, und um 9.30 Uhr in 
der Johanneskirche mit 
Pastor Ritter in Kooperati-
on mit der Gaußschule. Zu 
beiden Gottesdiensten sind 
auch Schüler anderer Schu-
len willkommen.

Gottesdienste zur Einschulung

Zwölfte Orgelfahrt
Am Sonnabend, 20. August, 
ist es wieder soweit: Zum 
12. Mal geht es auf Orgel-
fahrt. Bremen-Lesum, 
Grohn, Lilienthal und Oster-
holz-Scharmbeck sind die 

Stationen, die angesteuert 
werden.  Der Preis beträgt 
20 Euro. Anmeldung bis 5. 
August. Nähere Infos gibt 
es bei v. Nagel-Geißler oder 
im Gemeindebüro Nord. 
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Kennen Sie die beiden Her-
ren auf dem Bild? Irgend-
wie kann es in unserer Ge-
meinde nicht so schlecht 
sein, denn für 75 Jahre sind 
doch viele Hauptamtliche 
lange geblieben. 

Die beiden Herren sind der 
2. und der 3. Kantor der Ge-
meinde: volker Nagel-Geiß-
ler und Helmut Lenhart, der 
seinem Nachfolger im Mai 
1998 zur Einführung gratu-
liert. Aus den früheren Jah-
ren hört man viele Ge-
schichten. Sehr viele han-
deln von Pastor Maneke, 
dem ersten Pastor der Jo-
hanneskirche.
Ein oft harter und unbeug-
samer Mann, der aber auch 
gegenüber den Nazis kein 
Blatt vor den Mund nahm 
und für eine Bußpredigt 
nach dem Bombenangriff 
auf Hamburg zwei Jahre ins 
KZ musste. 

Auch mit seinen Konfis 
sprang er zum teil hart um. 
von der Konfirmandenprü-

fung, die ja damals noch vor 
versammeltem Kirchenvor-
stand und Gemeinde statt-
fand, erzählte mir aber sein 
Konfirmand Horst Miles, 
dass Pastor Maneke seinen 
Konfirmanden sagte: „Wenn 
ich Euch etwas frage, dann 
meldet Ihr Euch alle. Dieje-
nigen, die die Frage wissen, 
melden sich mit links, die 
anderen mit rechts.“ So 
musste sich niemand bla-
mieren. 
Kennen Sie auch noch 
schöne Geschichten aus 
der Geschichte der Johan-
neskirche? Können Sie uns 
diese aufschreiben oder er-
zählen? Auch über Fotos, 
insbesondere aus den frü-
heren Jahren, würden wir 
uns freuen. Sie bekommen 
die Originale umgehend zu-
rück. Unser eigentliches 
Fest wird am 3. Advent 
stattfinden, am 1. und 2. Ad-
vent werden Pastor West-
phal und Pastorin Uhlmann 
mit uns die Gottesdienste 
feiern. Wir fangen aber vor-
her schon an zu feiern:

Am 24. Juni ist 
Johannestag
Darum laden wir ganz herz-
lich abends um 19 Uhr zu Le-
sung und Musik in die Johan-
neskirche. 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
das Schauspielerpaar unse-
res Stadttheaters Kay Krau-
se und Heike Eulitz gewin-
nen konnten, um texte aus 
dem Johannesevangelium 
neu zu interpretieren. Musi-
kalisch begleitet wird der 
Abend von Pastor Mathias 
Rösel (Gambe/Chitarrone) 
und Kantor volker Nagel-
Geißler (Orgel).

Musikalisch begleitet wird 
der Abend von volker Na-
gel-Geißler (Orgel) und Gun-
nar Geißler (Schlagzeug).

Bürgersteigfest 
am 3. September
Auch das Bürgersteigfest 
von 10 bis 17 Uhr steht für 
uns ganz im Zeichen des 

Jubiläums, wenn wir wie-
der gemeinsam mit der 
Speckenbüttler Werbege-
meinschaft feiern. Alle 
Gruppen und Kreise der Ge-
meinde stellen sich vor, und 
präsentieren gleichzeitig 
auch ein Jahrzehnt der Ge-
schichte unserer Gemeinde. 

So laden wir zu spannen-
den Spielen, viel Spaß und 
Freude, Mini-Ball-turnier, 
Hüpfburg, Kasperltheater, 
eine Drehorgel… und natür-
lich Kaffee und Kuchen, 

Würstchen, Kanapees, Ge-
tränke und vielem mehr. 

Seniorengeburtstag
am 14. September
Zum Seniorengeburtstag 
sind wieder alle Geburts-
tagskinder unserer Gemein-
de, die im vergangenen hal-
ben Jahr Geburtstag hat-
ten, gemeinsam mit ihren 
Ehepartnern zu einem flot-
ten und fröhlichen gemein-
samen Nachmittag von 15 
bis 17 Uhr eingeladen.

Die Johanneskirche wird 75 Jahre

Kindergottesdienst: Jeden Sonntag um 10 Uhr (in der Schulzeit)
Bibelgesprächskreis: Am Mittwoch, 22. Juni, 13. u. 27. Juli, 10. u. 24. Aug. 14. u. 28. Sept., um 20 Uhr
Frauen Ü30-Kreis: Am Donnerstag, 30. Juni, 25. August, 29. September, um 20 Uhr
Frauenkreis: Am Donnerstag, 14. Juli, 11. August, 8. September, um 15 Uhr
Literaturkreis: Am Donnerstag, 16. Juni, 18. August, 15. September, um 19.30 Uhr
MAK – Jugendmitarbeiterkreis: Dienstag um 18 Uhr alle 2 Wochen (ung. KW)
Männerkreis: Donnerstag, 16. Juni, 18. August, 15. September, um 19.30 Uhr
Mütterkreis: Dienstag, 8. September, um 10 Uhr
Offener Abend am Kamin: (Gesprächskreis mit offener Thematik),
Am  Mittwoch, 6. Juli, 7. September, um 20 Uhr
Seniorenkreis: Jeden Mittwoch um 15 Uhr
Kantorei Nord: Jeden Donnerstag um 20 Uhr 
GoSpirit – Chor der vier Nordgemeinden: Jeden Montag um 20 Uhr im Gemeindehaus der  Markus-
kirche, Entenmoorweg 15
Kinderchor: (in der Schulzeit) jeden Donnerstag um 16 Uhr Eltern-Kind-Singen, um 16.45 Uhr, Kinder- 
und Jugendchor
Gäste im Gemeindehaus:
Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefährdete: Jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Robin Manning ·  01 60/93 11 11 47
Auf dem Pfadfindergelände neben dem Pfefferkorn, Montag, 18 bis 19 Uhr,  Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeindehaus, Dienstag, 18 bis 19 Uhr, Kinder von 8 bis 14 J.
Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr, Kinder von 8 bis 14 J.

Regelmäßige Veranstaltungen
An dieser Stelle finden Sie in unserer 

Printausgabe die kirchlichen Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.
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Unsere Gemeindegruppen und Kreise
 








 








 












 











 

 

Seit vielen Jahren wird der  
Lektorendienst von Gemeinde-

mitgliedern übernommen,  
die in den Gottesdiensten Lesungen 

und Fürbittengebete übernehmen 
und bei der Austeilung des Heiligen 

Abendmahles mitwirken. 










 







 

Behinderte aus dem Albert-Schweitzer-Wohnheim am Mecklenburger Weg treffen  

sich mit  nichtbehinderten Gemeindemitgliedern an jedem  2. Dienstag im Monat 

 um 19:00 Uhr zum Albert-Schweitzer-Kreis.  

Geplant werden die Aktivitäten von einem Vorbereitungskreis der Gemeinde. 

 

“Fit durch  die Woche“ 

Sitzgymnastik für Seniorinnen und  

Senioren, die fit bleiben oder werden  

wollen. Dienstags 11:00 Uhr 









 




der sich alle wohlfühlen, die gerne unter 

fachmännischer Anleitung des Tanzleh-

rers Herrn Jauch - trotz möglicher kör-

perlicher Beeinträchtigungen - tanzen 

möchten und auch für das eine oder an-

dere Gespräch offen sind. Immer am 

Freitag um 14:30 Uhr im Gemeindesaal
Freitags 16:00 Uhr treffen sich Eltern 

mit ihren Kindern  zum Spiel und zum 

Gespräch in der Mutter-Kind-Gruppe 

Der Gitarrenkreis trifft sich wöchent-
lich montags um 16:30 Uhr und spielt im 
Gottesdienst und auf Gemeindefesten 









 

 

In unserem wöchentlichen Kindernachmittag treffen sich 

jeden Mittwoch von 15.00 - 16.00 Uhr Kinder im Grund-

schulalter zu einem fröhlichen Miteinander bei einem  

kleinen Imbiss, Erzählen, Spielen, Basteln und vielen  

anderen gemeinsamen Erlebnissen. 

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · Barrierefreie Bäder
Badsanierung aus einer Hand · Modernisierung, Reparatur 

und Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Die verzauberte 
     Teekanne 

Langener Landstr. 262 
27578 Bremerhaven · Tel. 04 71/3 07 96 33

Öffnungszeiten: Mo. geschl.
Di. – Fr. 9.30–13 und 15–18 Uhr

Sa. 9.30 – 13 Uhr

Lassen Sie sich verzaubern
· Kreative Verpackung 

von Deko & Geschirr
· Kompetente 
Fachberatung

Inh.: Britta Martinez
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Wir hatten eine schöne Zeit 
in unserer Gemeinde. Im 
Konfi-Unterricht  haben wir 
vieles gelernt, wie zum Bei-
spiel, in der Bibel zu lesen, 
das vaterunser, das Glau-
bensbekenntnis und vor 
allem „was die Kirche für uns 
bedeutet“. 
Zu  Weihnachten haben wir 
in jedem Jahr ein Krippen-
spiel aufgeführt. Bei den 
Proben ging es immer laut 
und turbulent zu. Doch am 
Ende konnten sich die Er-
gebnisse sehen lassen.
Auch im  Sommer hatten wir 
viel Spaß, denn der Konfi-
Cup stand an. Beim Schub-
karren-Rennen und beim 
Kistenstapeln konnten wir 
uns richtig austoben.
Im April 2011 war es dann so-
weit: Unsere Konfi-Fahrt 
stand vor der tür. Nachdem 
die Koffer gepackt wa-ren, 
ging es gemeinsam mit vie-
len anderen Konfirmanden 
aus der Nordregion für fünf 
tage mit dem Bus nach 

Heino (Holland). 
Dort hatten wir viele Bewe-
gungsmöglichkeiten, wie 
Schwimmen, ins Kino und in 
die Disco gehen, volleyball, 
Fußball und tischtennis spie-
len und vieles mehr. 
Die Zimmer hatten aller-
dings etwas von Gefängnis-
zellen. Zitat von einem der 
Konfirmanden: „Nett von 
den Herbergseltern, dass sie 
die Fenster nicht vergittert 
haben!“ Abgesehen davon 
war aber alles dort sehr 
schön. Sehr intensiv wurden 
von uns nämlich in Heino 
auch die vorstellungsgot-
tesdienste unserer beiden 
Konfirmandengruppen vor-
bereitet. Die themen dazu 
wählten wir selber aus: 
„Japan und der liebe (?) 
Gott“ und „Freundschaft, 
Gewalt und Ausländerfeind-
lichkeit“, die wir dann ganz 
eigenständig mit unseren 
Fragen, Sorgen, aber auch 
Hoffnungen füllten. Die Got-
tesdienste wurden gut be-

sucht und auch für uns sel-
ber war dies eine neue und 
zugleich wichtige Erfahrung. 
Und dann viel schneller als 
am Anfang gedacht, stand 
auch schon unsere Konfir-
mation bevor, die für uns ein 
besonders festlicher Höhe-
punkt werden sollte. Das war 
unsere Konfi-Zeit! Bis bald 
in der Markuskirche.
Joana Zimmer, Marek Weller 

und Rika Zimmer

Hey, wir sind die ehemaligen 
Konfirmanden der Markuskirche

2011 –  Europäisches 
Jahr des Freiwilligen 
Engagements

Seit über 40 Jahren ge-
staltet der Albert-
Schweitzer-Wohnstätten 
e. v. Wohnformen für 
Menschen mit einer geis-
tigen Behinderung. 

Unser Ziel ist es: ...Men-
schen mit Behinderungen 
ein selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen;
... ihre Würde und ihre 
Rechte zu wahren;
... und jeden nach seinen 
persönlichen Fähigkeiten 
zu fördern. Sie können 
uns bei dieser verwirkli-

chung helfen!  Engagie-
ren Sie sich in den ver-
schiedenen Arbeitsberei-
chen unseres vereins, 
lernen Sie interessante 
Menschen kennen und 
unterstützen Sie unsere 
Bewohner beim Ausbau 
ihrer teilhabe an der Ge-
sellschaft.

Haben Sie Interesse und 
möchten mehr über die 
Engagementfelder erfah-
ren? Dann wenden Sie 
sich bitte an unseren 
Freiwilligenkoordinator 
Herrn Brünjes per E-Mail: 
nils.bruenjes@asw-bhv.
de oder telefonisch unter 
✆ 04 71/9 52 52 16.

Herzlich willkommen zum freiwilligen Engagement!

Freiwilligenkoordinator Nils Brünjes
Tel.: 0471-9 52 52 16
nils.bruenjes@asw-bhv.de

Engagement verbindet

»Wohnen heißt zu Hause sein«



Das Abitur ist geschafft – 
und was jetzt?
Die Wahlen sind vorbei – 
und was jetzt?
Die Ruine in der Poststra-
ße ist weg – und was jetzt?
Der Gottesdienst beginnt – 
und was jetzt?

Der nächste Jugendgottes-
dienst in der Reihe NACHt-
SCHICHt lädt ein, sich aktiv 
zu beteiligen an der Gestal-
tung des Gottesdienstes, 
aus der Lethargie der ver-
tagung von Entscheidun-
gen herauszukommen und 
sich in Bewegung bringen 
zu lassen.
Wenn es vom Wetter her 
möglich sein wird, feiern 
wir den Gottesdienst drau-
ßen auf dem freien Gelän-
de in der Poststraße gegen-
über der Alten Kirche. Mu-
sikalisch begleitet wird die 
NACHtSCHICHt am Sonn-
tag,  26. Juni, um 18 Uhr 
von der Band „No Smoking 
Sign“ des ev.-luth. Kirchen-
kreises.

„… und was jetzt?“ 
NACHTSCHICHT-Gottesdienst am 26. Juni

Einladen möchte die Diony-
siuskirchengemeinde Lehe 
zur Feier der Goldenen und 
der Diamantenen Konfir-
mation am Sonntag, 9. Ok-
tober, in der Alten Kirche.

Die Jubiläumsfeier beginnt 
mit einem Abend der Be-
gegnung am Sonnabend, 8. 
Oktober, im Gemeindehaus, 
setzt sich dann mit dem 
Festgottesdienst am Sonn-
tagvormittag fort und en-
det am Sonntagnachmittag 
mit einer Kaffeestunde.

Ansprechen möchten wir 
die Menschen zur Goldenen 
Konfirmation, die 1960 und 

1961 konfirmiert wurden 
und zur Diamantenen Kon-
firmation, die 1950 und 1951 
konfirmiert wurden. 

Alle Personen, deren An-
schrift uns bekannt ist, 
werden schriftliche Einla-
dungen erhalten. Sollten 
Sie noch Personen kennen, 
die zu den betreffenden Ju-
bilaren gehören, würden wir 
uns sehr über Ihre Mithilfe
freuen, wenn Sie uns infor-
mieren und im Gemeinde-
büro anrufen ( 8 14 12). 
Wir freuen uns auf ein schö-
nes Jubiläumsfest im Ok-
tober.

Johann de Buhr

Festgottesdienst 
und Kaffeestunde
Goldene und Diamantene Konfirmation

In diesem Jahr beginnt der 
Konfirmandenunterricht für 
die neuen Gruppen (Ge-
burtsjahrgänge 1998/99) 
mit dem Begrüßungsgot-
tesdienst am Sonntag, 21. 
August, um 10 Uhr in der 
Alten Kirche.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst erfolgt im Ge-
meindehaus die Anmeldung 
der Neuen. Außerdem wol-
len wir erste Informationen 
zum Aufbau und zu Inhal-

ten unseres Konfirmanden-
unterrichts geben. 
Alle Jugendlichen, die in 
der Zeit vom 1.7.1998 bis 
30.6.1999 geboren wurden, 
werden von uns im Juni an-
geschrieben. Falls ihr Kind 
nicht in diesem Zeitraum 
geboren ist, aber dennoch 
teilnehmen möchte, mel-
den Sie sich bitte im Pfarr-
büro, damit wir Ihr Kind bei 
den Anmeldungen mit be-
rücksichtigen können.  
✆ 8 14 12.

Auf zum „Konfer“

Dionysiuskirche Lehe
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Hafenstraße 211 · 27568 Bremerhaven · Telefax (04 71) 53 1 53

Rechtsanwalt
und Notar

Tel. (04 71) 51 9 51
ra_noehring@

rae-ohlmann.de

Rechtsanwalt

Tel. (04 71) 55 7 11
ra_ohlmann@

rae-ohlmann.de

Rechtsanwältin

Tel. (04 71) 309 63 75
rain_ansorge@
rae-ohlmann.de

Jens Nöhring Thorsten Ohlmann Birgit Ansorge

Noehring_2SP40.indd   1 11.11.10   07:18

Inh.: Nicole Steffens

Bücher · Schreibwaren
Holzspielzeug

Hafenstraße 81 · 27576 Bremerhaven
04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

MAUSBUCH
Buchhandlung

Glas & Fenster

Wärmeschutzglas 
spart Heizkosten

Auf dem Reuterhamm 19 · 27576 Bremerhaven ·  (04 71) 4 54 79



Sie erreichen uns:
Pastor Johann de Buhr · Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Pastorin Lilo Eurich · Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54
Diakonin Hanna Hagedorn · Friedhofstr. 1d
 30 89 55 6
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken
Friedhofstr. 1d ·  8  14  12 · Fax: 8 20 85
Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr · Mi. nur 15 bis 18 Uhr 
Küster Klaus Busse ·  01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah ·  95 84 52 95 
Friedhofstraße 1 · Leitung: Frau Wriede-Michaelis
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah
Stresemannstr. 265 ·  8 44 88
Krippe Arche Noah · Stresemannstr. 265 ·  8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267 ·  8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4
 8 11 89
vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms
Nordstraße 26 ·  80 13 12  

Der Arbeitskreis „Migrati-
on“ lädt in Zusammenar-
beit mit Pastor Werner Keil 
und Pastor Johann de Buhr 
ein zu einem Erfahrungs-
bericht und zu einer Dis-
kussion zum thema „Kir-
chenasyl“.  

Als Referenten berichten 
Herr H.-P. Daub (Superin-
tendent des Kirchenkreises 
Rotenburg/Wümme) und/

oder Herr Eckehard Lang 
(Flüchtlingsbeauftragter) 
von ihren Erfahrungen aus 
Rotenburg/Wümme. Dort 
läuft seit mehreren Mona-
ten ein Kirchenasyl für zwei 
Roma-Frauen. 

Außerdem erzählt Frau 
Pastorin Christa Nadjes von 
ihren Erfahrungen, als sie 
vor einigen Jahren ein Kir-
chenasyl in Altluneberg un-

terstützt hat. Fragen, Ein-
drücke und mögliche Kon-
sequenzen für die Kirchen-
gemeinden in Bremerhaven 
sollen nach den Erfah-
rungsberichten besprochen 
und erörtert werden. 
Die veranstaltung findet 
statt am Donnerstag, 23. 
Juni, um 19 Uhr im Ella-
Kappenberg-Saal (Aula) der 
vHS Bremerhaven (Lloyd-
straße 15).

Letzte Chance Kirchenasyl?
Herausforderung für Kirchengemeinden in Bremerhaven

Angebote für Eltern und Kinder:
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kunterbunte Kellerstunde (ab 6 J.): Donnerstag, 16 bis 17 Uhr
von 16 Uhr bis 17.30 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 17 Uhr
Angebote für Ältere:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag: Mittwoch, 6.7. und 7.9., 10 Uhr
Gedächtnistraining: Mittwoch, 22.6., 20.7., 17.8., 21.9., 10 Uhr
Angebot für Theater-Mitspieler:
Kindertheater DIONYS: Freitag 20 Uhr
Angebote für musikalische Aktivitäten:
Singkreis(im ref. Gemeindehaus): jew. Dienstag, 21.6., 5.7., 6.9., 20.9., um 20 Uhr
Posaunenchor: jew. Donnerstag, 16.6.; 23.6.; 25.8.; 8.9.; 22.9., um 19.30 Uhr

Regelmäßige Termine (außer in den Ferien)
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Dionysiuskirche Lehe

DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

www.seniorenheime-hansa.de

Langzeit- & Kurzzeitpflege
Pflegezentrum am Bürgerpark
Hartwigstraße 8 
Tel.: (0471) 147- 0
Seniorenheim am Bürgerpark
Hartwigstraße 8  
Tel.: (0471) 147- 200
Marie-von-Seggern-Heim
Wurster Straße 47 
Tel.: (0471) 892- 0
Tagespflege der BPLG
Hartwigstraße 8 
Tel.: (0471) 147 - 168
Betreutes Wohnen
Service Wohnanlage  
Abbestrasse
Abbestraße 1 
Tel.: (0471) 892 - 410

  Wir freuen uns 
        auf Sie!

Unser Angebot  

in Bremerhaven:
Gegr. 1680

aLte PriviL. 
aPotheke
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Comercial
u.v.m.

An dieser Stelle finden Sie in unserer Print-
ausgabe die kirchlichen Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.
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Sie erreichen uns:
Pastorin Heike Breuer · Eichendorffstr. 18 ·  5 64 94
Pastorin Andrea Schridde · Neuelandstr. 55 ·  4 07 98
Pastor Stefan Warnecke · Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a ·  4 19 11 25
Kantorin Silke Matscheizik ·  8 00 91 25
Küster Frank Wessels ·  01 72/4 37 58 17
Küsterin Caroline Moldenhauer ·  01 74/3 40 97 44
Gemeindebüro · Goethestr. 65 ·  5  41  14 · Fax 8 00 58 33
E-Mail: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de
Mo., Di., Do., Fr. 10 - 12 Uhr und Di. 16 - 18 Uhr, mittwochs geschlossen
Kita Michaelis · Potsdamer Str. 21 ·  5 15 30
Kita Wichernhaus · Jacobistr. 44 ·  9 55 52 14
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Irgendwann einmal hatte 
ich gehört, man könne die 
treppen im turm der Pau-
luskirche hinaufsteigen und 
von der Aussichtsgalerie 
einen Blick von oben auf 
Bremerhaven werfen, hatte 
das dann aber wieder völ-
lig aus den Augen verloren.
Eine ganze Zeit später fiel 
es mir eines Sonnabends 
zufällig wieder ein. Die 
Sonne schien und ich be-
schloss spontan, mir Bre-
merhaven mal eben aus der 
Leher vogelperspektive an-
zusehen.

Im Kirchencafé saß der 
turmführer, Herr Sparring, 
und wartete auf Gäste, die 
den Wunsch hätten, auf den 
turm zu steigen. Eigentlich 
hatte ich es ja ziemlich ei-
lig, nach oben ans Ziel zu 
kommen, aber zu meiner 
Überraschung ging es erst 
einmal zu einer Zwischen-
station bei der Kirchenor-
gel, wo Herr Sparring be-
gann, etwas über die Archi-
tektur der Pauluskirche und 
über ihre Geschichte und 
die des Stadtteils Lehe zu 
erzählen.

Auf dem weiteren Weg nach 
oben kamen wir am Glo-
ckenstuhl vorbei. Dort fiel 
mir auf, dass die beiden 

großen Glocken sehr 
schlicht wirkten, während 
die kleine Glocke mit einer 
Inschrift und Ornamenten 
versehen war. Herr Spar-
ring wusste auch darüber 
eine Geschichte zu erzäh-
len. Die beiden originalen 
großen Glocken waren im 
Zweiten Weltkrieg von den 
Nazis abtransportiert wor-
den, um sie für die Waffen-
produktion einzuschmel-
zen!

Als wir auf der Ebene mit 
der Aussichtsgalerie anka-
men, war ich so fasziniert 
vom Anblick des Uhrwerks 
der turmuhr, dass ich fast 
vergaß, warum ich eigent-
lich auf den turm gestie-
gen war. Abschließend er-
zählte Herr Sparring an-
hand von Panoramafotos 
aus der Zeit der Fertigstel-
lung der Kirche, die an den 
Wänden der Uhrenstube 
aufgehängt waren, noch ei-
nige interessante Details 
aus dem damaligen Lehe.
Die Aussicht auf den mir 
vertrauten Süden des 
Stadtteils Lehe war etwas 
völlig anderes, als wenn 
man zwischen den Häusern 
des Gründerzeitviertels 
durch die Straßen geht. 
von dort unten aus gese-
hen dominieren die vielen 

verschiedenen verzierten 
Schmuckfassaden.

vom turm aus betrachtet 
sind es die zahlreichen grü-
nen Baumkronen, die über-
all aus den Innenhöfen zwi-
schen den Häusern über die 
Dächer hinausragen. Wenn 
man den Blick weiter in die 
Ferne schweifen lässt, dann 
fällt einem auf, wie schmal 
Bremerhaven eigentlich ist 

– und wie lang sich die 
Stadt von Norden nach 
Süden erstreckt …
Inzwischen bin ich selbst 
einer der turmführer und 
war daher schon viele Male 
„dort oben“. Es ist noch nie 
langweilig geworden. Wol-
ken, Wetter und Jahreszei-
ten lassen das eigentlich 
inzwischen vertraute Pan-
orama immer wieder an-
ders aussehen, und es freut 

mich immer wieder, wenn 
die Gäste anschließend er-
zählen, dass ihnen der Blick 
vom turm und das „Rah-
menprogramm“ während 
des Aufstiegs gefallen 
haben.

Jürgen Winkler

Wer Kirchturmführer wer-
den will, der melde sich bei 
Pastorin Andrea Schridde, 
 4 07 98.

Mein Blick vom Turm der Pauluskirche
Turmführer Jürgen Winkler liebt den besonderen Ausblick auf Bremerhaven

Die Musikangebote der Michaelis-Paulusgemeinde 
finden Sie auf Seite 22, Kirchenkreismusik.

 Offener Nachmittag
23. Juni:
Besuch auf dem Radarturm und anschließend Kaffee 
im Wassershout.

Im Juli kein Offener Nachmittag

26. August:
Grillen im Michaelisgarten (nur mit Anmeldung im 
Gemeindebüro!) 
Weitere Infos entnehmen Sie den Schaukästen.

Foto: Jürgen Winkler
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Es ist oft abenteuerlich in 
der Kindertagesstätte. Zum 
Beispiel, wenn wir eine 
Zeitreise machen. Wenn wir 
zurück reisen in die Zeit, in 
der Jesus gelebt hat. Und 
wo geht das besser als in 
unserer Pauluskirche?

In diesem Jahr haben wir 
dort schon viel erlebt. Wir 
haben dort Figuren getrof-
fen, die uns die Geschichte 
vom blinden Bartimäus 
zeigten. Die Kinder waren 
sehr interessiert und be-
kümmert, dass niemand 
dem Blinden helfen wollte. 
Gut, dass Jesus ihn dann 
nicht nur gehört, sondern 
ihm auch geholfen hat. So 
geht die Geschichte gut 
aus, sie hat ein „Happy 
End“. Das gibt vertrauen 
und beruhigt!
Neben Liedern und Gebe-
ten sind die Egli-Figuren ein 
fester Bestandteil der Kir-

che mit Kindern, denn sie 
veranschaulichen ihnen die 
Geschichten aus der Bibel. 
Beim Anschauen entstehen 
Fragen, die beantwortet 
werden müssen.

Und wer könnte das besser 
als Frau Breuer, die „Kir-
chenfrau“. Sie ist im Beant-
worten dieser Fragen Profi, 
denn sie ist unsere Pasto-
rin. Sie unterstützt nicht 
nur die Kinder, sondern 
auch uns Fachkräfte mit 
Rat und tat und Antwor-
ten. Da ist es dann auch 
nicht verwunderlich, wenn 
sie im Anschluss jemand 
mit Frau Bartimäus an-
spricht. Zurück im Hier und 
Jetzt erzählen sich die Kin-
der, was sie in der Paulus-
kirche erlebt haben und 
bringen ihre Gehörtes so in 
die heutige Zeit. 
Frau Käßmann, unsere ehe-
malige Landesbischöfin, 

hat es einmal so 
formuliert: „Für 
mich ist vertrauen 
das wichtigste Ziel 
in der Kindererzie-
hung. Anderen ver-
trauen, mir selbst 
vertrauen und auch 
Gott vertrauen – 
das gibt eine stabi-
le Ausgangslage, 
um den Herausfor-
derungen des Le-
bens zu begegnen.“

Deshalb findet bei 
uns Kirche mit Kin-
dern statt. Und alle 
die Lust und Inter-
esse haben, egal ob 
muslimisch, yesi-
disch, evangelisch, 
katholisch, kommen 
gerne mit, wenn wir 
in die Pauluskirche 
gehen, um in die vergan-
genheit einzutauchen. 
Und das nächste Mal ma-

chen wir uns gemeinsam 
auf den Weg nach Emmaus 
und das wird bestimmt wie-
der spannend!

Inge Schenke Leiterin 
der Kindertagesstätte 

Michaelis

Auf den Spuren von Jesus…
Inge Schenke berichtet von der Kinderkirche

 

Wie sah es in der Goethe-
straße in Lehe vor hundert 
Jahren aus? Wie lebten die 
Menschen hier? Wie hat 
sich diese Straße in den 
Jahrzehnten nach der 
Jahrhundertwende entwi-
ckelt?  
Dieses gilt es zu entdecken 
bei dem Fest in der Goethe-
straße am 28. August von 
11 bis 17 Uhr.
vorbereitet wird dieses 
„historische“ Fest von ei-
ner Gruppe, in der u. a die 
Leher Werbegemeinschaft, 

das Kulturbüro Lehe, Rü-
ckenwind und die Michae-
lis-Paulusgemeinde vertre-
ten sind.

Im Bereich von der Frens-
senstraße bis zur Kistner-
straße wird es ein vielfälti-
ges kulturelles Angebot um 
die „alte“ Goethestraße  
geben.

Kinder können ausprobie-
ren, wie die Kinder früher 
gespielt haben. Die Kir-
chengemeinde plant, ein 

Cafe anzubieten. Fotos sol-
len ausgestellt werden, die 
zeigen, was es für viele klei-
ne Geschäfte und Betriebe 
in der Goethestraße gab.

Wer noch alte Geschichten 
aus dem Bereich der Goe-
thestraße kennt und sie 
auch erzählen mag, kann 
sich gerne bei mir melden. 
Wir freuen uns auch über 
Fotos!

Pastorin Heike Breuer, 
 5 64 94.

Die Goethestraße wird 
zur Festmeile
Tolles Programm am 28. August von 11 bis 17 Uhr

ÖVB Vertretung 
Claus Uhde
Hafenstr. 81
27576 Bremerhaven
Tel. 0471 51020
Fax 0471 53005
claus_uhde@oevb.de

Jetzt preiswert 
gegen Unfallfolgen
absichern. 

An dieser Stelle finden Sie in unserer 
Printausgabe die kirchlichen 

Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.
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Sie erreichen uns:
Gemeindebüro:
Bgm.-M.-Donandt-Platz 11 a
Ilona Greulich:
 4 20 64
Fax 3 00 10 56
E-Mail: kreuzkirche-
bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und 
Do. 10 bis 12 Uhr 
Di. 14 bis 15 Uhr
Pastor Götz Weber:  
Bgm.-M.-Donandt-Platz 11 
 4 37 33
Pastor Stefan Warnecke: 
Bgm.-M.-Donandt-Pl. 11a 
 4  19  1 1  25
Diakon Kay Hempel: 
Bgm.-M.-Donandt-Platz 11 a
 4 56 87
Kantorin 
Silke Matscheizik: 
 8 00 91 25
Küsterin 
Roswitha Strechel: 
 9 41 84 81
Kindergarten:
Brigitte Steinlein
Bgm.-Martin-Donandt-
Platz 11a ·  4 56 57

Essen, trinken, arbeiten, 
schlafen – ist das alles oder 
gibt es noch einen tieferen 
Sinn im Leben? Ist dabei 
der christliche Glaube nur 
eine überkommene tradi-
tion – oder bietet er wirk-
lich Antworten für mein 
Leben? Die Kreuzkirche 
lädt herzlich alle interes-
sierten Menschen zu einem 
Glaubenskurs im Herbst 
ein. 

Beschäftigen Sie Fragen 
wie die oben gestellten? 
Suchen Sie nach Orientie-
rung an einem Wendepunkt 
Ihres Lebens? Oder gehen 
Sie ab und zu in den Got-
tesdienst, wollen aber ein-
mal „das Ganze des Glau-
bens“ erfahren? Sehnen 
Sie sich nach persönlicher, 
nach echter Spiritualität? 
 
Im Glaubenskurs „Spur 8“ 
wollen wir uns den wirklich 
wichtigen Lebensfragen 
stellen und die Antworten 
des christlichen Glaubens 
prüfen und erproben. Die 
vorträge mit Bildern aus 
dem heutigen Leben wer-
den dabei von Pastor Götz 
Weber und zwei ehrenamt-
lich engagierten Frauen, 
Birgit Hoffmann und Rena-
te Ellmers, gehalten.
In Gesprächsgruppen ist 
Gelegenheit, sich über das 

Gehörte auszu-
tauschen und Ge-
meinschaft zu er-
leben. Ein team 
von Ehrenamtli-
chen sorgt dafür, 
dass der Glau-
benskurs auch 
vom Ambiente 
her zu einer ganz 
besonderen ver-
anstaltung wird.   
Jeweils Dienstag- 
und Donnerstag-
abend in den Räu-
men der Kreuz-
kirche. Ankom-
men ab 19 Uhr, 
Beginn um 19.30 
Uhr, Ende gegen 
21.30 Uhr. Am 
22., 27. und 29. 
September und 
am 4., 6., 11. und 
13. Oktober. 
Abschlussgottes-
dienst am Frei-
tag, 14.10., um 19 
Uhr, mit anschlie-
ßendem Imbiss.
Anmeldung unter 
 4 20 64 (Ge-
meindebüro) oder  
 4 37 33 (Pastor 
Weber) bzw. E-
Mail: kreuzkirche-
bhv@nord-com.
net oder goetz.
weber@kreuzkir-
che-bremerha-
ven.de

Spur 8: Glaubenskurs startet im Herbst
Wir wollen uns den wirklich wichtigen Lebensfragen stellen

Ein Gemeindeseminar

SPUR

 Entdeckungen 
im Land des 
Glaubens

Kommen Sie 
an 8 Abenden 
dem Glauben 
auf die Spur!

Entdeckungen im 
Land des Glaubens

SPUR
STATION 1: 

Gott – wie diese Reise 

mein Bild verändern kann

STATION 2: 

Sinn – wie ich ihm auf die Spur komme

STATION 3: 

Glaube – wie ich trotz Hindernissen 

weiterkomme

STATION 4: 

Sünde – was es damit auf sich hat

STATION 5: 

Jesus – wo sich Himmel und Erde berühren

STATION 6: 

Christ werden – wie Gott mit mir anfängt

STATION 7: 

Christ bleiben – wie Gottes Geist uns trägt 

STATION 8 – GOTTESDIENST: 

Wir feiern das Fest des Lebens

TERMINE

ORT

ANMELDUNG BITTE AN

VERANSTALTER

Herzliche Einladung!
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Hier bitte die wichtigsten 
Infos zu Wochentag, 
Uhrzeit, Daten und 
Veranstaltungsort angeben.

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Datum - 19 Uhr

Hier bitte alle relevanten Informationen eintragen.

Hier bitte alle relevanten Informationen eintragen.

Hier bitte alle relevanten Informationen eintragen.

Hier bitte alle relevanten Informationen eintragen.

Wir fahren wieder in den Ja-
derpark. Am 23. Juni geht 
es mit dem Omnibus durch 
den Wesertunnel auf „die 
andere Seite“ und dann mit-
ten hinein ins fröhliche ver-
gnügen. 
viele verschiedene tierar-
ten wollen bestaunt werden, 
eine kleine Eisenahn und 
viele kleine Fahrgeschäfte 
warten auf uns. Dafür wol-
len wir uns ein bisschen 
mehr Zeit nehmen: Um 10 
Uhr soll es am Pfarrhaus 
(Bürgermeister-Martin-Do-
nandt-Platz 11) losgehen und 
gegen 17.30 Uhr werden wir 
hier wieder ankommen.

Im Preis von 19 Euro sind 
Fahrt, Eintritt und Kaffee-
trinken enthalten. Nur fürs 
Mittagessen müssen Sie sel-
ber sorgen. Anmeldungen 
nimmt wie immer Frau 
Greulich ( 4 20 64) entge-
gen, bei der Sie auch bezah-
len können.

Stefan Warnecke

Ausflug in
den Jaderpark

27638 Wremen
Wurster Landstraße 166

Telefon 0 47 05 - 236

27632 Dorum
Osterbüttel 3

Telefon 0 47 42 - 12 74

BESTATTUNGSINSTITUT

Erd-Feuer-
und Seebestattungen

Mobil 
0171 - 812 65 13
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Beim Seminar über das 
„Christentum und die an-
deren Religionen“ besuch-
ten wir auch einen buddhis-
tischen tempel in Bremen.

Der Empfang war herzlich, 
und wir erlebten Buddhis-
mus live: eine Anbetung 
Buddhas, eine Atem-Medi-
tation, viele Informationen 
zur fünftgrößten Weltreli-
gion, Begegnung mit zwei 

Mönchen, einem deutschen 
und vielen thailändischen 
Buddhisten. Am Ende die-
ses spannenden Abends äu-
ßerte die thai-Gemeinde 
den Wunsch, einmal eine 
christliche Kirche kennen 
zu lernen. 

Wir haben sie für Freitag, 
24. Juni, um 18 Uhr in die 
Kreuzkirche eingeladen. Zu 
dieser interreligiösen Be-

gegnung eingeladen sind 
auch Sie und alle an diesem 
Gespräch Interessierten 
aus Bremerhaven.
Es erwarten Sie: eine vor-
stellung des christlichen 
Glaubens „für Buddhisten“, 
ein christliches Abendge-
bet, eine Kirchenführung 
und Gemeinschaft und Ge-
spräch bei einem kleinen 
Imbiss mit unseren  
buddhistischen Gästen.

Buddhisten zu Gast in 
der Kreuzkirche

 Gruppen & Kreise
Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien):
Kinderkirche am Donnerstag: 17 bis 18 Uhr, Alter Saal
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Donnerstag, 
19 bis 21 Uhr, Alter Saal
Konfi-Treff: Dienstag, 15 Uhr, vor und nach dem 
Unterricht, Jugendräume

Senioren: 
Seniorennachmittag: 
9.6., 15 Uhr, „Was ist, wenn ich Pflege brauche?“ 
Frau Wahle vom Pflegestützpunkt
7.7., 15 Uhr, Martin Luther, ein vorgeschmack auf die 
Seniorenfahrt
1.9., 15 Uhr, N.N.
Wandergruppe:
14.7., Parkhaus Speckenbüttel (L502, Lloydstr./vHS, 
14.23 Uhr)

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag:
6.6., 16 Uhr, Besuch der Bethel-Ausstellung in der 
Großen Kirche
27.6., 16 Uhr, „Aus der Gefängnisarbeit“, Pastor 
Großkopf
29.8., 16 Uhr, N. N.
Frauenclub:
6.6. und 4.7., 19.30 Uhr

Kirchenmusik
Bläseranfänger: Montag, 17 6 19.30 Uhr, Alter Saal
Posaunenchor: Montag, 18 Uhr, Alter Saal
Chor: Freitag, 18 Uhr, Michaelis-Zentrum
Klassische Gitarrengruppe: 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, 18.30 Uhr

Erwachsene
Ehepaarkreis: 2. Montag im Monat, 15.30 Uhr
Kreis jüngerer Ehepaare: 4. Donnerstag im Monat, 
20 Uhr, Oberer Saal
Gemeindebibeltreff: 21.6. und 16.8., 19.30 Uhr
Endlich leben: Mittwoch, 19.45 Uhr, Alter Saal, (mit  
Anmeldung)
Café zur Marktzeit: Sonnabend, 9.30 bis 12 Uhr, 
Alter Saal (nicht in den Sommerferien)
Spielenachmittag: 28.5., 25.6. und  27.8., 14 Uhr, 
Alter Saal

Die Musikangebote der Kreuzkirche finden 
Sie auf Seite 22, Kirchenkreismusik

Diese Halbzeile ist den Wor-
ten Jesu über das Sorgen 
in Matthäus 6, 24–34, ent-
nommen und ist teil der 
Bergpredigt.

Wohin geht unsere Blick-
richtung in Zeiten der 
Sorge?  Woran können wir 
uns aufrichten, was stärkt 
uns, wenn die alltäglichen 
Belastungen überhand neh-
men?

Wenn wir nachts nicht 
schlafen können, weil uns 
die Sorge um einen lieben 
Menschen, um uns selbst, 
um unsere Arbeit, unsere 
Gesundheit, unsere Exis-
tenzgrundlage umtreibt?

Der text versucht Frauen 
und Männern einen Weg zu 
zeigen, inmitten berechtig-
ter und vielleicht sogar 
existentieller Sorgen zu 
überleben. Und ihnen zu 
helfen, eine Perspektive zu 
gewinnen, die es uns er-
möglicht, den Kreislauf des 
Grübelns und des Sich-Zer-
sorgens zu durchbrechen.
Dieses thema, das vermut-
lich die meisten von Ihnen 

in der einen oder anderen 
Weise aus dem eigenen 
Leben kennen, steht im Mit-
telpunkt unseres diesjähri-
gen Frauen sonntags (ehe-
mals Gottesdienst in Soli-
darität der Kirchen mit den 
Frauen). 

vorbereitet und gestaltet 
wird dieser Gottesdienst 
von ehrenamtlich tätigen 
Frauen unserer Gemeinde.

Seht die Vögel unter dem Himmel…
Wir feiern den Frauensonntag am 26. Juni um 10 Uhr

Columbus Apotheke

Hafenstraße 73 · ✆ 04 71 | 9 41 36 73
www.columbus-apotheke-bhv.de

Ihr Weg zur Gesundheit

Kistnerstraße 37
27576 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 31 24
www.ellermann-bestattungen.de

FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG · PERSÖNLICH

»Wir sind für Sie da. 
Vor, während und nach 
einer Bestattung.«  

Ellermann_2SP80.indd   1 01.06.11   12:01

Leher Landstr. 81
27607 Langen
Tel. (0 47 43) 2 76 09-22
Fax (0 47 43) 2 76 09-24
info@wurster-kuestenmakler.de
www.wurster-kuestenmakler.de

Heidi Burmeister
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Svenja steht schon aufge-
regt vor der Gemeinde-
haustür, heute bekommt 
sie ein kleines Geschenk. 12 
Stempel hat sie auf ihrer 
Kindergottesdienstkarte 
gesammelt, und die löst sie 
heute ein. Aber sie und die 
anderen 10 bis 15 Kinder, 
die jeden Freitag das Ge-
meindehaus ansteuern, 
sammeln noch vieles ande-
res: Jede Menge Spaß, das 
Kennenlernen der wichtigs-
ten biblischen Geschichten, 
einen großen Schatz an Lie-
dern, tolle Erfahrungen in 
der Gruppe und viele Dinge, 
die wir bisher gebastelt 
haben.
Seit einigen Jahren findet 
die Kirche mit Kindern wö-
chentlich am Freitag statt, 
inzwischen mit einem fes-
ten Angebot für unsere Ol-
dies und Minis. Die Alters-
stufe reicht von 4 bis 12 
Jahren, nach oben hin sind 
natürlich keine Grenzen ge-
setzt. 

Organisiert wird das alles 
von unseren ehrenamtli-
chen teamern: Carolin  
Wicker, Jonas Lockner, Ni-

klas theiler, Katrin Kar-
schat, Mona Pfeifer sowie 
Diakon Michael theiler. 
Jede Woche gibt es eine in-
teressante Geschichte mit 
einer tollen Aktion. Die Kin-
derkirche ist sehr abwechs-
lungsreich. Es gibt aber 
auch feste Rituale, wie Ge-
bete, das Legen eines 
Steinkreuzes, wobei jeder 
sagen kann, was ihn gera-
de bewegt... und Lieder. Da 
darf es dann auch mal der 
„Dracula-Rock“ sein. Ein 
etwas größeres Projekt war 
der Bau eines Modells un-
serer Christuskirche. Wir 
bereiten auch gelegentlich 
einen Beitrag für einen Fa-
miliengottesdienst vor. 

Ab August ist neue An-
fangszeit. Nach den Som-
merferien beginnt die Kin-
derkirche 30 Minuten spä-
ter. Sie dauert dann von 
15.30 bis 16.45 Uhr, damit 
auch Ganztagsschüler 
unser Angebot wahrneh-

men können. 
Weitere Infos gibt es unter 

✆ 0471-8004686
 Michael Theiler

Wir sammeln nicht nur Punkte
Jeden Freitag ist Kirche mit Kindern im Gemeindehaus der Christuskirche

Jeden Freitag
(außer in den Ferien)
von 15 bis 16.15 Uhr
Nach den 
Sommerferien:
15.30 bis 16.45 Uhr
Wer? Kinder von 4 
bis 12 Jahren
im Gemeindehaus 
Schillerstr. 1
(In den Sommermona-
ten in der Kirche)
Jedes Kind erhält eine 
Stempelkarte – für 12 
Stempel (12 x anwesend) 
gibt es ein kleines Ge-
schenk. 

Familiengottesdienst am 26. Juni
Am Sonntag, 26. Juni, fin-
det in der Christuskirche 
um 11 Uhr ein Familiengot-
tesdienst statt. 

Kantorin Eva Schad wird 
gemeinsam mit den Kinder- 
und Jugendchören der 
Christuskirche und einigen 

Instrumentalisten das Sing-
spiel „Gott hat Himmel und 
Erde geschaffen“ von Rolf 
Schweizer aufführen. Mit 
einzelnen texten, Liedern 
und Aktionen wird das the-
ma „Schöpfung“ auch jün-
geren Kindern verdeutlicht 
und anschaulich gemacht. 

Den Gottesdienst werden 
Pastorin Friederike Anz 
und Pastor Ulrich von 
Stuckrad-Barre halten.
Im Anschluss bieten wir Ge-
grilltes und Getränke für 
alle an und laden herzlich 
ein zum Zusammensein vor 
der Sommerpause!

Sie erreichen uns:
Gemeindebüro: Schillerstr. 1 · Frau Mädje und Frau Schmonsees ·  9 21 47 74 
Fax 2 62 07
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr · Montagnachmittag: 16 bis 18 Uhr 
Dienstagnachmittag: 14 bis 16 Uhr 
Pastorin Friederike Anz · Schillerstr. 3 ·  9 21 47 80
Pastor Ulrich von Stuckrad-Barre · Robert-Blum-Straße 11 ·  9 29 24 05
Diakon Michael theiler · An der Mühle 12 ·  8 00 46 86
Kindertagesstätte: Frau Küspert · Kehdinger Straße ·  2 14 22
Kirchenmusikerin: Eva Schad ·  20 02 90
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8 · Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr

Wir machen Grün buNtEr

blumen und Pflanzen aus 
eigener Gärtnerei

27574 bremerhaven · Feldstraße 12 ·  04 71/3 70 01
rieger@gaertnereirieger.de · www.gaertnereirieger.de

 Grabmale  Außeneingänge
 Einfassungen  Terrassen
 Nachbeschriftungen  Fußböden
 Restaurationen  Fensterbänke

Manfred Burmeister
Geschäftsführer
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Grabmal- & Natursteinfachbetrieb

Ihr Partner des Vertrauens!
Spadener Str.  126 
27578 Bremerhaven 
 04 71/8  06  16  50

Feldstraße 10b 
27574 Bremerhaven 
 04 71/95 84 90 37

Weserstraße 173 
27572 Bremerhaven 
 04 71/95 84 90 34

Wilh.-Giese-Str. 14 
27616 Beverstedt 
 0  47  47/87 45  85
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Als anerkannter Bücherkin-
dergarten hat die ev.-luth. 
Kindertagesstätte Chris-
tuskirche jetzt eine Kinder-
bücherei. 
Um dieses Ereignis ent-
sprechend zu feiern, wurde 
der Raum, in der die Büche-
rei zu finden ist, mit Bal-
lons geschmückt. Die Kin-
der haben die Möglichkeit, 
sich jeden Mittwoch in der 

Zeit von 8.15 bis 9.30 Uhr 
Bücher anzusehen und 
auch ein Exemplar für eine 
Woche auszuleihen. Dafür 
müssen sich die Kinder mit 
Einverständnis der Eltern 
für die Bücherei anmelden. 
Zum Ausleihen bekommt 
jedes Kind einen eigenen 
Büchereiausweis mit Foto 
und Unterschrift. Wer sei-
nen Namen noch nicht  

schreiben kann, hinterlässt 
seinen Fingerabdruck. Eine 
Erzieherin hat selbstgestal-
tete Büchertaschen mit 
dem Namen der Kinder und 
einem Pinguin mit Büchern 
– als Symbol der Kinderbü-
cherei – angefertigt. Die 
Bücherei fand sofort Gefal-
len bei den Kindern und 
wurde mit großem Interes-
se angenommen.

Nach den Sommerferien 
startet Kreiskantorin Eva 
Schad mit einem neuen ge-
mischten Kinderchor in der 
Christuskirche.

Aufgerufen sind sowohl 
Jungen als auch Mädchen 
im Alter von vier bis sechs 
Jahren. Dieser Chor be-
kommt auch einen neuen 
Probentag, und zwar den 
Mittwochnachmittag. Mit 
Rücksicht auf die immer 
größer werdende Zahl von 
Ganztagsschulen für die 
Grundschulkinder (Klassen 
1 bis 4) wird die Anfangs-
zeit bewusst spät gelegt, 
damit alle Kinder (Kinder-
gartenkinder und Erstkläss-
ler) die Chance haben, am 
Kinderchor teilzunehmen.
Es wäre schön, wenn sich 
ganz viele kleine neue Sän-
ger und Sängerinnen an-
melden würden.
Jedes Frühjahr fahren die 

Chöre auf eine Chorfreizeit.
Die Kinder- und Jugendchö-
re proben im zweiten Halb-
jahr für das diesjährige 
Krippenspiel, das am Heili-
gen Abend in der Christus-
kirche aufgeführt wird, 
sowie für ein Adventskon-
zert am 26. November. 
Die neuen Zeiten für den 
neu zu gründenden Kin-
derchor: 

Mittwochs ab dem 
31. August: 
Kinderchor für Jungen und 
Mädchen.
von 16 Uhr bis 16.45 Uhr (4 
bis 6 Jahre).
Die Proben für die Kinder 
ab der zweiten Klasse sind 
wie gewohnt: 

Donnerstags bereits ab 
dem 25. August: 
Kinderchor II von 16 Uhr bis 
17 Uhr (7 bis 11 Jahre).
Die Jugendchöre treffen 

sich anschließend von 17 
Uhr bis 18 Uhr (ab 12 Jah-
ren) und von 18 Uhr bis 
19.30 Uhr (ab 15 Jahren). 
Die Proben finden wöchent-

lich im Gemeindehaus der 
Christuskirche, Schillerstr. 
1 statt und sind selbstver-
ständlich kostenlos. Wer In-
teresse hat, möge einfach 

zu dem oben genannten 
Probentermin kommen 
oder sich bei Kreiskantorin 
Eva Schad informieren (✆ 
04 71/20 02 90, auch AB).

Eva Schad gründet neuen Kinderchor
Angebot für alle Jungen und Mädchen im Alter von vier bis sechs Jahren

Kita Christuskirche eröffnet Bücherei

Während der Sommerferi-
en  finden die gemeinsamen 
Gottesdienste der Christus-
kirchen- und der Marienkir-
chengemeinde in diesem 
Jahr in der Marienkirche 

statt. Wir beginnen mit der  
„Sommerkirche“  am 10. 
Juli und enden am 14. Au-
gust. 
Die Predigtreihe wird sich 
mit texten aus dem Buch 

des Propheten Jesaja be-
schäftigen.

Näheres finden sie auf den 
Seiten der Marienkirchen-
gemeinde.

„Sommerkirche“ in der Marienkirche

Die Musikangebote der Christuskirche finden 
Sie auf Seite 12, Kirchenkreismusik

An dieser Stelle finden Sie in unserer 
Printausgabe die kirchlichen 

Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.



Marienkirche Geestemünde

Seite 44 Auf Kurs

Bremerhaven ist keine 
wachsende Stadt. Das hat 
auch Auswirkungen auf die 
Zahl der Kirchenmitglieder 
– und damit auf die Finanz-
kraft unserer Gemeinde. 
Der Kirchenvorstand berät, 
wie wir mit weniger Geld 
gut und fröhlich Kirche sein 
können.

Für die Unterhaltung der 
Gebäude und für das Hei-
zen geben wir einen großen 
teil unseres Geldes aus. 
Damit wir eines tages nicht 
vor der Situation stehen, 
keine andere Gemeindear-
beit mehr finanzieren zu 

können, müssen diese Aus-
gaben begrenzt werden. 
Was ist eine gute Größe des 
Gemeindehauses für eine 
kleiner werdende Gemein-
de?

Der Kirchenvorstand hat 
anderen kirchlichen Ein-
richtungen an unserem 
Kirchplatz angeboten, Räu-
me zu übernehmen oder 
gemeinsam mit uns zu nut-
zen. Der Kindergarten hat 
von diesem Angebot Ge-
brauch gemacht.

Auch die Ausgaben für 
Strom, Gas und Öl will der 

Kirchenvorstand begren-
zen. Ist Ihnen aufgefallen, 
dass in der Kirche jetzt 
Energiesparlampen ver-
wendet werden?

Damit Konfirmanden nach 
Gott suchen können, damit 
sich die Evangelische Ju-
gend ausprobieren kann, 
damit man im Alter Sicher-
heit und trost bekommt, 
damit Menschen in Not ge-
holfen werden kann: Dazu 
brauchen wir erst in zwei-
ter Linie Gebäude. Wichti-
ger ist ein mutiger Glaube 
– dann können wir fröhlich 
Gemeinde sein.

Auch mit weniger Geld 
eine fröhliche Gemeinde sein
Finanzkraft der Gemeinde schrumpft – mutiger Glaube gefragt

vom 10. Juli bis zum 14. Au-
gust findet die Sommerkir-
che in der Marienkirche 
statt. In diesem Jahr wird 
der Prophet Jesaja zu Gast 
sein. Wer war dieser Mann?

Jesaja war eine starke 
Persönlichkeit: Immer 
wieder hat er sich im Auf-
trag Gottes in die große 
Politik der Hauptstadt Je-
rusalem eingemischt. 
Wahrscheinlich hatte er 
ebensoviel 
Bewunde-
rer wie 
Feinde. 

Nicht immer gefiel dem 
König Hiskia in Jerusalem, 
was Jesaja in Gottes 
Namen auszurichten hatte. 
Jesaja wollte, dass allein 
Gott vertraut wird – und 
nicht ägyptischen Reiter-
heeren oder sonstigen wa-
ckeligen verbündeten.

Die Kapitel 40 bis 55 sowie 
56 bis 66 beinhalten Weis-
sagungen von Jesajas 
Schülern, zum teil lange 
nach seinem tod aufge-
schrieben. Sie hatten es 

leichter: Hier konnte Heil 
und Segen verkündigt 
werden.
Herzliche Einladung zu 

sechs Gottesdiensten der 
Sommerkirche in der Ma-

rienkirche.

Jesaja im Sommer

Was ist, wenn ich nicht 
mehr kann? Wer entschei-
det, wenn ich durch Krank-
heit oder Alter nicht mehr 
entscheiden kann? 
Mit einer Patientenvorsor-
ge können Sie vorsorge 
treffen. Ende letzten Jah-
res ist die „Christliche Pa-
tientenvorsorge“ erschie-

nen, erstellt im Auftrag des 
Rates der EKD und der 
Deutschen Bischofskonfe-
renz.

Am Donnerstag, 30. Juni 
um 15 Uhr lädt der Senio-
renkreis zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein: 
Pastor Martin von der Brel-

je wird unser Referent sein. 
Herr von der Brelje ist Kli-
nikseelsorger im Klinikum 
Reinkenheide und hat sich 
speziell mit Fragen der Me-
dizinethik befasst. Im An-
schluss an das Referat wird 
der Nachmittag gemütlich 
bei einer tasse Kaffee aus-
klingen.

Veranstaltung zur Patientenverfügung

Wer will am Konfirmanden-
unterricht teilnehmen?

Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, die in diesem 
Jahr zwölf Jahre alt wer-
den und mit dem Konfir-
mandenunterricht begin-
nen wollen, können sich an-
melden: Am Sonntag, 26. 
Juni, von 11.30 bis 13 Uhr 
und von 14.30 bis 18 Uhr.  
Nähere Informationen bei 
Pastor Langhorst, unter 
 31 809.

Anmeldung der
Konfirmanden

An dieser Stelle finden Sie in unserer 
Printausgabe die 

kirchlichen Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.
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Marienkirche Geestemünde

„Kein Durchgang“ stand 
eines tages an der ge-
schlossenen Schiebetür im 
Gemeindehaus. Einige wa-
ren neugierig und schauten 
trotzdem dahinter. Zuge-
geben: Wir von Auf Kurs 
haben das auch getan. Da-
hinter war Baustelle: Kon-
rad Ostwald und thorsten 
Kleen, beide Kirchenvor-
steher der Marienkirche, 
haben Profile gesägt, Glas-
fasertapete geklebt und mit 
Gipskartonplatten jongliert.

Das sogenannte „kleine 
Büro“, in den letzten Jah-
ren kaum genutzt, wurde 

zum Diakonenbüro vergrö-
ßert. Nach den Sommerfe-
rien wird unser Diakon Mi-
chael theiler sein neues 
Büro beziehen. 

Die Kindertagesstätte 
brauchte dringend einen 
zusätzlichen Raum, um un-
sere Geestemünder Kinder 
besser fördern zu können. 

Auch unter dem Druck der 
geringer werdenden Fi-
nanzmittel hat sich der Kir-
chenvorstand entschlos-
sen, das jetzige Diakonen-
büro der Kita zur verfü-
gung zu stellen. Damit das 

kleine Büro ein guter Ar-
beitsplatz und treffpunkt 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Evangeli-
schen Jugend sein kann, 
musste es vergrößert wer-
den. Nebeneffekt: Die Gar-
derobe ist jetzt fahrbar und 
wird bei den meisten ver-
anstaltungen gleich im Saal 
aufgestellt – das mindert 
auch die Gefahr, dass aus 
der Garderobe geklaut wird.

vier Wochen lang haben 
Herr Kleen und Herr Ost-
wald gearbeitet: Eine Wand 
wurde versetzt, eine neue 
tür eingebaut, die Garde-

robe wurde umgebaut und 
der Flur neu tapeziert und 
gestrichen. Einen ganz 

herzlichen Dank für das 
große ehrenamtliche Enga-
gement!

Gemeindehaus im neuen Gewand
Bautrupp ,,Kleen – Ostwald“ hat Renovierungsarbeiten abgeschlossen

Sie haben in der Marienkir-
che geheiratet? Die Mari-
enkirche ist eine wunder-
schöne Hochzeitskirche – 
viele Brautpaare nicht nur 
aus unserer Gemeinde 
haben hier geheiratet. 

Auf dem Abend der Begeg-
nung am Stadtkirchentag 

wird auch die Marienkirche 
mit einem Stand vertreten 
sein. 

Auf alle Brautpaare, die in 
der Marienkirche geheira-
tet haben – sei es vor einem 
Jahr oder vor 50 Jahren – 
wartet an unserem Stand 
eine kleine Überraschung!

Heiraten in der 
Marienkirche

Gruppen & Kreise
Krabbelgruppe: donnerstags, 10.30 bis 12 Uhr*
Kindergruppe: donnerstags, 16 bis 17.30 Uhr*
Konfirmandenunterricht 2012: dienstags oder 
donnerstags, 17 Uhr
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: dienstags, 
18 bis 19.30 Uhr*
Gemeindejugendkonvent (GJK): 
Montag, 20. Juni, 18.30 Uhr
Seniorennachmittag: donnerstags, 15 bis 17 Uhr, (Pause 
vom 18. Juli bis 14. August)
Frauengruppe: 6. September, 19 Uhr
Freizeittreff „Mittelalter”: dienstags, 15.30 bis 
17.30 Uhr, (Pause vom 18. Juli bis 14. August)
Literaturkreis: „Das Orangenmädchen“ von Jostein 
Gaarder, Donnerstag, 11. August, 10 Uhr

* nicht in den Ferien

Sie erreichen uns:
Kirchenbüro Geestemünde der Marien-, und Christuskirche · Frau Mädje und 
Frau Schmonsees · Schillerstr. 1 (an der Christuskirche) ·  9 21 47 74
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr (außer Fr. nachmittags)
Pastor Lars C. Langhorst · talstraße 3 ·  3 18 09
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder · Mushardstraße 4 ·  3 15 19
Diakonin Karin Koeppen ·  50 18 12
Diakon Michael theiler · Gemeindehaus ·  8 00 46 86
Küsterin · Helma Loewner · Gemeindehaus ·  8 00 46 85

Jeden Don-
n e r s t a g 
trifft sich 
im Gemein-
dehaus der 
Marienkir-
c h e  d i e 
Kindergruppe. Hier gibt es 
viele tolle Aktionen: Spie-
len, tanzen, basteln, Aus-
flüge, Rallyes, manchmal 
backen und kochen wir 
auch...
Wann?  
Jeden Donnerstag von 
16 bis 18 Uhr
Wer?  Kinder ab 5 Jahre
Die teamer der Ev. Jugend 
freuen sich auf euch!

Hey Kids, 
schon gehört?

Zwei, die Großes für die Gemeinde geleistet haben: Thors-
ten Kleen (links) und Konrad Ostwald.

BÜSING
■ ■

 BAU- UND MÖBELTISCHLEREI

■ Volker Büsing
Oststraße 3 · 27572 Bremerhaven · Tel. 04 71/30 64 64 

Mobil 01 70/4 19 72 91 · mail@tischlerei-buesing.de 

Fenster und Türen
Treppenbau · Ladenbau · Einbauschränke

Trockenbau · Schiffsinnenausbau

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Sie erreichen uns:
Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee · t 04 71/9  69 15 91 oder
t 01 70/7 31 93 87
Sprechstunde jew. Freitag von 10 bis 12 Uhr im Büro.
vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr · t 04 71/3 37 13
E-Mail: KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Jutta Reinhardt · t 01 76/77 18 84 45
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95 · Leiterin: Ilse Schubert · t 04 71/3 22 91

Wir bereiten uns auf das 
50jährige Jubiläum unse-
rer Kirchengemeinde vor. 
Dazu erzählen verschiede-
ne Gemeindemitglieder von 
ihren Erinnerungen aus 
diesen Jahren. Heute hat 
unsere Redaktion Elfriede 
Meyer (82) interviewt.

Redaktion: Frau Meyer, Sie 
gehören zu den ganz We-
nigen, die von Anfang an in 
der Matthäus-Kirchenge-
meinde aktiv waren. Wie 
fanden Sie zu dieser Ge-
meinde?
Elfriede Meyer: 1961 sind 
wir in Geestemünde einge-
zogen, als die Gemeinde 
noch gar nicht existierte. 
Hier wurde unsere tochter 
eingeschult und hatte als 
Lehrer den Organisten der 
Matthäus-Kirchengemein-
de Herrn Gessner. Im 
Herbst 1962 starteten die 
Aktivitäten in der Gemein-
de, und Pastor Dunker lud 
mich zu den veranstaltun-
gen ein. Das war am An-
fang besonders der Frau-
enkreis. Und da ich gerne 

gesungen habe, bin ich von 
Anfang an auch im Kir-
chenchor dabei gewesen. 
Mein Mann mit seinen 
handwerklichen Fähigkei-
ten wurde oft angefragt, 
weil die Orgel in der An-
fangszeit häufig Probleme 
machte.
Redaktion: Sie haben dann 
fast 50 Jahre wechselvol-
ler Zeiten in Ihrer Gemein-
de erlebt. Was fällt Ihnen 
zu den veränderungen ein?
Elfriede Meyer: Mit jedem 
Wechsel im Pfarramt galt 
es, sich auf einen neuen 
Menschen in der Leitung 
der Gemeinde einzustellen. 
Ich erinnere mich daran, 
dass Pastor Dunker vor 
allem Aufbauarbeit leisten 
musste und viele schöne 
Feste gefeiert hat. Die Fa-
schingsfeste waren immer 
ein besonderer Höhepunkt 
im Jahr. Einmal durfte ich 
dem Pastor zur Weiber-
fastnacht den Schlips ab-
schneiden. Meine tochter 
hatte als eine der letzten 
Konfirmation bei ihm. Aber 
Pastor Dunker war schon 

frühzeitig recht krank. Sein 
Nachfolger Pastor Lührs 
legte seinen Schwerpunkt 
auf die Lektorenarbeit. Da 
hat er mich auch ge-
schnappt und mir zu mei-
nen ersten Predigtgottes-
diensten verholfen. Ich er-
innere mich noch an die 
Aufregung, als ich meinen 
ersten Gottesdienst hielt, 
ein Schnaps zur Beruhi-
gung hätte gut getan. Als 
Dankeschön gab es ein 
neues Gesangbuch. Wir 
waren ein toller Kreis und 
haben viele schöne Fahr-
ten unternommen, unter 
anderem nach Rom. Ich er-
innere mich noch daran, 
wie in dieser Zeit meine 
tochter einspringen muss-
te, um das weihnachtliche 
Krippenspiel zu leiten. 
So gab es eigentlich mit je-
dem Wechsel im Pfarramt 
veränderungen und man 
musste sich erst einmal 
aufeinander einstellen.
Redaktion: Sie waren in 
diesen Jahren immer sehr 
aktiv dabei, Frau Meyer. An 
was erinnern Sie sich 

noch?
Elfriede Meyer: Im Laufe 
der Jahre kamen immer 
mehr Aufgaben auf mich 
zu. Am Ende hieß es oft: 
Frau Meyer, machen Sie das 
mal! Lange Zeit habe ich 
die Kasse im Frauenkreis 
geführt. 12 Jahre lang war 
ich im Kirchenvorstand, 
dann im Kirchenkreistag 
für unsere Gemeinde.  
Manchmal war so viel los, 
dass die Zeit für den eige-
nen Garten sehr knapp 
wurde. Oft musste ich mei-
nem Mann sagen: „Da muss 
ich singen.“ – „Da habe ich 
Lektorengottesdienst.“ – 
„Da ist Sitzung.“ Mein 
Mann musste mir oft meine 
Gottesdienstvorbereitun-
gen „abnehmen“. Mir hat 
es immer Spaß gemacht, 
vor Menschen etwas zu 
machen. Gerne erinnere ich 
mich an lustige theater-
szenen, etwa wie hier (sie 
zeigt mir ein Bild von ihr 
im Nachtgewand mit 
Schlafhaube im Bett auf ei-
ner Bühne). Da haben wir 
viel gelacht. Das sind sehr 

schöne Erinnerungen.
Redaktion: Was wünschen 
Sie sich im Blick auf das 
bevorstehende Jubiläum 
und die Zukunft Ihrer Ge-
meinde?
Elfriede Meyer: Ich wün-
sche ihr eine gewisse Le-
bendigkeit und dass viele 
Menschen dabei bleiben. 
vor allem hoffe ich, dass 
sie als Gemeinde bestehen 
kann.
Redaktion: vielen Dank, 
Frau Meyer, dass Sie sich 
Zeit für unsere Leser ge-
nommen haben.

Ich durfte dem Pastor den Schlips abschneiden

Gerhard Lührs war viele Jahre in unserer Matthäus-
Kirchengemeinde als Gemeindepastor tätig. Von Haus 
zu Haus und von Tür zu Tür ging er, um Menschen für 
die Sache Gottes und unsere Gemeinde zu gewinnen. 
Viele, die heute noch in unserer Gemeinde aktiv sind, 
haben durch ihn den Weg ins Gemeindehaus und die 

Kirche gefunden. Wir danken Gott für sein Wirken und 
dass er ihn am Ende friedlich heimgeholt hat. Mit sei-

ner Witwe und ihrer Familie trauern wir um einen Men-
schen, der in Erzählungen und Erinnerungen gegen-
wärtig bleibt und vertrauen ihn der Güte Gottes an.

Der Kirchenvorstand der
Ev.-luth. Matthäus-Kirchengemeinde

NACHRUF

Superintendent i. R. Gerhard Lührs
Geboren am 25.7.1917 

in Langendorf/Elbe

Gestorben am 9.4.2011 
in Braunschweig

Elfriede Meyer im Interview.

Blumen ·Pflanzen 
Dekoratives
für alle Anlässe

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
info@paetz-florales.de

...natürlich creativ!...natürlich creativ!
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Das wunderschöne Gelän-
de zwischen Elisabeth-Haus 
und Matthäus-Kirchenge-
meinde lädt dazu ein, hier 
auf Bänken auszuruhen, 
sich an der Natur zu erfreu-
en, mit anderen ins Ge-
spräch zu kommen und – 

miteinander Gottesdienst 
zu feiern. Das wollen wir am 
Sonntag, 19. Juni, um 10 
Uhr, als Elisabeth-Haus und 
als Matthäus-Kirchenge-
meinde tun. Bei hoffentlich 
schönem Wetter wollen wir 
in den Gesang der vögel 

einstimmen und Gott loben. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es Bratwürs-
te frisch vom Grill. 

Bei sehr schlechtem Wet-
ter findet der Gottesdienst 
in unseren Räumen statt.

Gottesdienst unter 
freiem Himmel
Elisabeth-Haus und Matthäus-Kirchengemeinde laden ein

Seit einigen Wochen haben 
wir für die Gottesdienste 
im Gemeindehaus in den 
Wintermonaten oder auch 
für Gottesdienste im Frei-
en ein sehr schönes Altar-
kreuz.

Sturmsicher – weil es aus 
Stahl gearbeitet ist. Aber 
zugleich sehr schmuckvoll, 
weil es nach eigenen vor-
stellungen gearbeitet und 
bearbeitet wurde, wie man 
auf dem Bild sehen kann. 
Echte Handarbeit also. 
Herr Zimbalski hat es aus 
Stahl gearbeitet und mit 
einer besonderen technik 
verziert. 

Bei einer taufe haben wir 
es eingeweiht – bei den We-
sertaufen am 3. Juli wird 
es am Weserstrandbad den 
tisch für unsere täuflinge 
schmücken.

Wir danken Herrn Zimbal-
ski für die Mühe und den 
sehr persönlichen Einsatz 
für ein weiteres Schmuck-
stück in unserer Gemeinde.

Neues Altarkreuz – echte Handarbeit

Regelmäßige Veranstaltungen
Seniorenfrühstück: 3. Mittwoch im Monat um 9 Uhr
Wandergruppe: 1. Mittwoch im Monat 
Frauenkreis: 1. und 3. Donnerstag im Monat um 15 Uhr
Seniorentreffen: jeden Freitag um 15 Uhr
Fit in die Woche: Montag um 10 Uhr

 

Nikolaus Lappe
Heizöl · Kohlen · Campinggas
Reisemobil-Vermietung
Lange Straße 15/17 · 27580 Bremerhaven
Telefon (04 71) 8 13 39 · Telefax (04 71) 80 11 50

Institut SCHLANGE, 
Ihr Berater im Trauerfall!

 Durch die thanatologische Weiter- 
 bildung haben wir ein hohes Maß  
 an Wissen und Kompetenz bei   
 der Versorgung Verstorbener.

 Wir sehen uns dadurch als Weg-  
 bereiter erfolgreicher Trauerarbeit.  

 Beleg hierfür ist die uns zuteil wer- 
 dende hohe Kundenzufriedenheit.

Mitglied im

Verband dienstleistender
Thanatologen e.V.

VDT.

Bremerhaven
 800 9000
Hafenstraße 144

gegenüber 
Rickmersstsraße

 ihre vorsorge soll unsere sorge sein 

s e r i ö s  u n d  p re i s we r t !
www.bestattungen-schlange.de

Anja Schlange ist
Thanatologin und 
Inh. des Bestattungs-
instituts Schlange

An dieser Stelle finden Sie in unserer 
Printausgabe die kirchlichen 

Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.



FruChthaNdeL
M. & O. Dietzel GbR
Obst · Gemüse · Südfrüchte 

rickmersstraße 68 · Bremerhaven  
 04 71/5 32 29 · Fax 04 71/9 51 57 55

Mo.dietzel@web.de · www.fruchthandel-dietzel.de

Mittwoch und Samstag 
auf dem Wochenmarkt 
Geestemünde

Petruskirche Grünhöfe
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Die Sonnenblumen 
sind gepflanzt
Nun ist es so weit – die 
Sonnenblumen sind in 
den Beeten hinter dem
Familienzentrum auf dem 
Gelände der Petrus-Kir-
chengemeinde ausge-
pflanzt worden. 

Zunächst sind die Samen 
in kleinen, von den Kin-
dern selbst bemalten Blu-
mentöpfen eingesät wor-
den, und am 16. Mai wur-
den dann die kleinen 
Pflanzen in die Beete ge-

pflanzt. Nun kümmern 
sich die Kinder in den 
kommenden Wochen lie-
bevoll um die Pflanzen 
und können so die Fort-
schritte ihrer Pflanzen 
bewundern – und sie freu-
en sich sicherlich schon 
jetzt auf das Sonnenblu-
menfest im September, 
auf dem dann auch der 
Sonnenblumenkönig oder 
die Sonnenblumenköni-
gin für die größte Son-
nenblume gekürt wird.

50 Jahre

Sie erreichen uns:
Pastor Michael Großkopf · Haberstr. 14 ·  3 61 37
Gemeindebüro Petra Gräfje-Larm: 
Öffnungszeiten: Di. 15 bis 17 Uhr · Do. 9 bis 11 Uhr 
 38763
E-Mail: kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Diakon Daniel tietjen ·  30 37 34
Küster Detlef Röhrs ·  01 76/65 64 26 25
Familienzentrum · Brigitte Lüdtke · Braunstraße 10 
 9 58 61 34 
Soul- und Gospelchor · vivian Glade ·  92 63 57 18
E-mail: vorstand@glademakers.de
Internet: www.petruskirche-bremerhaven.de 

Klassik macht Spaß: viele 
halten das für ein Gerücht. 
vor allem haben sie Angst, 
diese Musik  sei zu 
„schwer“. 

Die Glad(E)makers gründe-
ten im Januar 2011 eine 
Gruppe, in der für einen 
Brückenschlag zwischen 
Klassik und Moderne ge-
probt wird: Bei „Bachma-
nia“ lernen Sängerinnen 
und Sänger (zur Zeit sind 
sie zwischen 10 und 65 
Jahren) Choräle, Motetten 
und klassische volkslied-
sätze von Komponisten 
wie Mozart, Mendelssohn-
Bartholdi, thomas Morley 
oder natürlich Johann Se-
bastian Bach kennen. 

Und wir erarbeiten zu 
jedem klassischen Stück 
einen modern arrangierten 
„Zwilling“. Bis vor kurzem 
war dies als Projekt ange-
legt.

Bis April 2011 gab es in der 
Petruskirche einen Kir-
chenchor, dessen Qualität 
für sich sprach und dessen 
Leiterin, Frau Köstergar-
ten, man nur sehr ungern 
gehen ließ. Die Glad(E)ma-
kers möchten die großar-
tige Arbeit von Frau Kös-
tergarten erhalten und 

fortführen. Zur Zeit singen 
ca. 20 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gemein-
sam jeden Freitag um 
18.30 Uhr in der Petruskir-
che Grünhöfe. Notenkennt-
nisse sind hilfreich, aber 
keine Bedingung. Beson-
ders interessiert sind die 
Bachmania-Freunde an te-
nören und vor allem Bäs-
sen.

Ziel ist, die Berührungs-
ängste vor ungewohnten 
Musikstilen abzubauen und 
sie den teilnehmern näher 
zu bringen. Die einen ler-
nen die Schönheit eines 
(Bach-) Chorals schätzen, 
die anderen kommen Soul 
und Gospel näher.

Die Bachmania-SängerIn-
nen bereiten sich auf eine 
Konzertreihe vor, bei der 
dieser Brückenschlag auf 
die Bühne gebracht wer-
den soll. 
Die Bühne selbst steht 
schon: Premiere wird im 
„Kleinen Haus“ des Stadt-
theaters sein. Nur der Zeit-
punkt steht noch nicht 
fest.

Wir verstehen uns super, 
jung und alt, Mädels und 
Jungs – und wir arbeiten 
gerne an diesen Stücken. 
Jeder, der bei uns mitsingt, 
hat durch „Wie soll ich dich 
empfangen“ seine Schwä-
che für die klassische 
Musik längst entdeckt.

Bachmania – ein neues Projekt 
der Glad(E)makers

Rybniker Str. 2 a · 27578 Bremerhaven · Tel. 04 71-80 30 22
Fax: 04 71-9 81 84 94 · www.pflegedienst-peper.de

E-Mail: info@pflegedienst-peper.de

Ambulante Krankenpflege
Andreas Peper

häusliche kranken- 
und Altenpflege
- Pflegedienst -

Forstvewaltung von der Wense
Ellerbruch 4

D-21789 Wingst
Telefon 0 47 78/2 57

kontakt@ruheforst-wingst.de
www.ruheforst-wingst.de

Waldbestattung. Ruhe finden

RuheForst Wingst
Nächste Führungen 26.06., 10.07. und 14.08.11 um 14.30 Uhr, 

Treffpunkt Forsthaus Dobrock.

An dieser Stelle finden Sie 
in unserer Printausgabe die 

kirchlichen Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu 
wahren, veröffentlichen 

wir diese nicht in 
unserer Online-Ausgabe.
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Petruskirche Grünhöfe

Mit großer Freude hat der 
Kirchenvorstand die Nach-
richt des Kirchenkreisvor-
standes aufgenommen, 
dass für die dringende Re-
staurierung der Fassade 
der Petruskirche Mittel in 
Höhe von 22.000 Euro ge-
nehmigt worden sind. 

Schon seit Jahren dringt 
bei starkem Regen Wasser 
in das Innere der Petruskir-
che. Hier muss und kann 
nun dringend Abhilfe ge-
schaffen werden. Der Kir-
chenvorstand ist für diese 
Entscheidung sehr dank-
bar. Allerdings sind die nö-
tigen baulichen Maßnah-

men noch nicht abgeschlos-
sen. Neben einigen kleine-
ren Maßnahmen wie der 
durch den harten Winter 
beschädigten treppenstu-
fe am Nebe eingang zur Kir-
che von der Branstraße aus 
sind es vor allem die Dach-
sparren der Kirche, die dem 
Kirchenvorstand große Sor 
ge bereiten. 

So hat der Kirchenvorstand 
der Petruskirche bereits 
einen weiteren Antrag auf 
Bauergänzungszuweisung 
an den Kirchenkreisvor-
stand gestellt, um diese 
dringend nötige Maßnahme 
durchführen zu können.

Es tut sich was in Sachen Bau, 
aber es ist noch viel zu tun

Unter diesem Motto fand 
am 15. Mai von 13.15 bis 17 
Uhr ein Aktionstag mit vie-
len Angeboten der unter-
schiedlichsten träger auf 
dem Gelände der Fritz- 
Reuter-Schule statt.

Los ging es mit einem Fa-
miliengottesdienst in der 
Petruskirche, in dem eine 
taufe gefeiert wurde. 
Und auch auf dem Gelän-

de war Kirche gut vertre-
ten. 
Es gab einen Stand des Fa-
milienzentrums mit Ge-
schicklichkeitslauf, die Kin-
dertagesstätte „vogel-
nest“ veranstaltete einen 
Hindernisparcours, in der 
turnhalle gab es ein Pup-
pentheater der Petruskir-
che und es wurden mehre-
re Spiele angeboten. Ins-
gesamt ein runder tag.

Familien in Bewegung
Aktionstag mit vielen Angeboten

Regelmäßige Veranstaltungen 
MONTAG: Kinderbücherei, 14 bis 16 Uhr. Kostenlose Ausleihe. 
Jeden Montagnachmittag lesen, spielen, basteln.
Kinderkochgruppe im FZ, 15 bis 16.30 Uhr, Kochen, Backen, Spielen für Kinder ab 
6 J., mit Frau Lüdtke, Familienzentrum Braunstraße 10
DIENSTAG: „Einblicke“ Gesprächskreis, 15 Uhr, erster Di. im Monat, Seminarraum.
MITTWOCH: Krabbelgruppe im FZ, 10.30 bis 11 Uhr mit Frau Lüdtke, Familienzentrum  
Eltern-Kind-Gruppe ab 3 J., 15 bis 17 Uhr, im Familienzentrum
Diakonie-Besuchskreis, 9 Uhr, 1. Mittwoch im Monat
Gebets- und Singkreis, 15 bis 17 Uhr, Seminarraum
DONNERSTAG:
Krabbelgruppe bis 2 J., 9.30 bis 11 Uhr, im Familienzentrum, Braunstraße 10
FREITAG: Senioren-Café, 15 bis 16.30 Uhr, jeden 2. Freitag im Monat, Seminarraum.
Kleidermarkt, 15 bis 16.30 Uhr, letzter Freitag im Monat, Gemeindesaal.
Wochenschlussandachten, 18 Uhr, 1. und 3. Freitag im Monat
SONNABEND: Gebets- und Singkreis, 14 bis 16 Uhr, Seminarraum, auch Sonntag
Familienfrühstück, 10 bis 12 Uhr, Familienzentrum, 1. Sonnabend im Monat.  
Bitte vorher telefonisch anmelden t 9 58 61 34
SONNTAG: Gebets- und Singkreis, 14 bis 16 Uhr, Seminarraum

Dienst den Lebenden, Ehre den Toten.

Seit 5 Generationen,
über 136 Jahre
gegr. 1874

Tag und Nacht dicnstbereit
Notfall-service

krüselstraße 21–25
27580 Bremerhaven

Fax (04 71) 9 84 66 10
www.hadeler-bestattungen.de

 04 71-98 46 60
Erd-  Feuer-  Seebestattungen

das Beerdigungsinstitut
ihres vertrauens

BestattuNGeN Gmbh & Co. kG

Peter
Osterndorff
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 KREUZ UND QUER
Wöchentliche Veranstaltungen
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr · Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr 
Flötenkreis: donnerstags, 19.30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr

Evangelische Jugend Surheide (in den Ferien fallen alle Gruppen aus)
Kindergruppe „Mini-Club“: für 5-8jährige, mittwochs von 16 bis 17.15 Uhr, 
mit Annalia, Laura und Stefan 
„Surheider Space Cookies“: für 8-11jährige, donnerstags von 16.30 bis 
17.30 Uhr, mit Alicia, Niklas und Imke 
„Löffel“ der Jugendtreff: ab 14 Jahre, freitags ab 20 Uhr
Disco: Sonnabend, 18.6. für alle 8-14jährigen von 18 bis 21.15 Uhr

Besondere Veranstaltungen
19.6.: 16 Uhr, Flötenkonzert mit Iris Höfling, So., 19.6., 16 Uhr
29.6.: 10 Uhr, Fahrt in den Skulpturenpark Kramelheide
17.7.: 15 Uhr, Gottesdienst zur verabschiedung von Pastor Colmsee 
19.8.: 9 Uhr, Schulanfängergottesdienst 
20.8.: Stadtteilkonferenz lädt ein zum Stadtteilfest rund um die Surheider Kirche
21.8.: 10 Uhr, Konfirmandenanmeldegottesdienst
16.9.: 15 Uhr, Konfi-Cup auf dem Philippsfield

In seiner Mitgliederver-
sammlung berichtete der 
vorstand über die erfolgrei-
che Arbeit im Jahre 2010. 
Dem verein gehören 53 Mit-
glieder an. Aus den Mitglie-
derbeiträgen konnten diver-
se Projekte ermöglicht wer-
den.
Zu nennen sind die Kosten-
übernahme für die Gestal-
tung des Kirchengeländes, 
die Übernahme der Fahrt-
kosten für die Konfirman-
denfreizeit nach Spiekeroog, 
(dadurch konnten die inhalt-
lichen Programme ohne Ein-
schränkungen ermöglicht 
werden),  die Übernahme 
der Materialkosten für das 
Krippenspiel sowie die An-
schaffung eines modernes 

Fax-/Scangerätes. Eine wei-
tere Erfolgsgeschichte war 
der Moonlight-Flohmarkt.
In den Perspektiven für 2011 
wurden viele Anregungen 
diskutiert, die der vorstand 
konkretisieren wird. Gern 
sind weitere Mitglieder will-
kommen. Mit den Beiträgen 
(ab zwei Euro monatlich) 
werden ausschließlich ge-
meinnützige Arbeiten, Pro-
jekte und veranstaltungen 
in Surheide unterstützt.
Die Antriebskraft für eine 
Mitgliedschaft sollte das so-
ziale Engagement für unse-
ren Stadtteil Surheide sein. 
Der vorstand bedankt sich 
bei allen Mitgliedern für die 
Unterstützung.

Horst G. Cordes

Ein erfolgreiches Jahr
Förderverein ermöglicht diverse Projekte

Auf unsere Bitte kam Hans 
Koschnick trotz seines Al-
ters und gesundheitlicher 
Beeinträchtigungen zum 
Gottesdienst am 1. Mai nach 
Surheide. Warum? 

Sein Beweggrund, schrieb 
er, wäre dieser: „Letzten 
Endes kann man nicht nur 
im stillen Kämmerlein gegen 
das Wiederaufkommen ver-
hängnisvoller Ideologie auf-
begehren, sondern muss 
sich auch offen einbringen. 
Wer nicht vergisst, dass 
nach Kriegsende eine grö-
ßere Zahl von Mitbürgern 
aus allen gesellschaftlichen 
Schichten an den Wieder-
aufbau eines durch die NS-
Politik zerstörten Gemein-
wesens herangegangen ist, 
kann der Gefahr des Wie-
derauflebens verbrecheri-
scher Ideen nur entschie-
den entgegentreten und alle 
heutigen Mitbürger zu 
einem bewussten „Nicht 
wieder“ auffordern.“ 

Im Dialog mit dem Predigt-
text aus dem Johannes-
evangelium verdeutlichte 
Hans Koschnick, was das für 
uns heute bedeutet. Wie die-
ses „Nicht wieder“ mit Le-
ben gefüllt werden kann, 
dem spürte er in seinen Ant-
worten nach. Wir alle 
lauschten gebannt, und 
hofften jedes Wort von ihm 
erhaschen zu können. 
Danke, Hans Koschnick, 
dass Sie sich auf den Weg 
gemacht haben! Jenseits 
aller Parteipolitik haben Sie 
uns gezeigt, worauf es an-
kommt: Auf ein Miteinander 
in Respekt und Würde, auf 
ein klares Wort zur rechten 
Zeit, auf ein sich Einsetzen 
und gerade kein Wegsehen. 
Danke auch an Maren Gras-
horn und Albin Rost-Gras-
horn, die Hans Koschnick zu 
früher Stunde aus Bremen 
abgeholt haben und ihn wie-
der sicher nach Hause ge-
leiteten. 

Christa Nagel

Hans Koschnick besuchte unseren Gottesdienst

Foto: Helmut Gross

Wir suchen einen tannenbaum ca. 3 bis 4 Meter hoch für 
unsere Kirche zum Weihnachtsfest. Bitte melden Sie sich im 

Gemeindebüro oder bei unserem Küster.

Freye
Kanal- und Rohrreinigung

Dachrinnenservice

Dach- & Fassadenservice

Hausanstriche

Schiffdorf-Sellstedt

0 47 03/4 40

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

Inh. Ute Krüger
Dorfstraße 2

27607 Lg. Neuenwalde
Tel. 04707 / 421

www.schuhe-alsguth.de
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Auferstehungskirche Surheide

Sie erreichen uns:
Pastorin Christa Nagel ·  9 02 04 87 · Sprechst.: Fr. 10 b. 12 Uhr                                
Pastor Uwe Colmsee ·  9 69 15 91 · Mobil  01 70/7 31 93 87
Sprechst.: Di. 14 bis 16 Uhr (bisJuli 2011)
Küster: Gerd Reinke ·  29 12 14
Gemeindebüro Carsten-Lücken-Str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm ·  29 12 14
Di. von 9 bis 11 Uhr sowie Do. von 14.30 bis 16.30 Uhr
Homepage: www.auferstehungskirche-surheide.de
E-Mail: mail@auferstehungskirche-surheide.de
Förderverein: vorstandsvorsitzender: Horst G. Cordes
Kindergarten Surheide: Leitung: Andrea Klatt-Carstensen
Carsten-Lücken-Str. 125 ·  2 96 37
Gemeindebrief:
Redaktionskreis: Christa Nagel, Babs Mann, 
Gerhild von der Born

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 290 97 96

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Der vergabeausschuss der 
WIN-Mittel hat uns als Kir-
chengemeinde für die Ge-
staltung des Kirchenvor-
platzes mit einer Bank eine 
Summe von 3000 Euro be-
willigt. 
Nun wollen wir mit allen 
Surheidern ein Gesamtkon-
zept für den Kirchenvor-

platz erarbeiten. Das För-
derwerk hat bereits zuge-
sagt, uns als Ideengeber zu 
unterstützen und wir alle 
können gespannt sein, wel-
ches Potential das Außen-
gelände unserer Kirche bie-
tet. Mit der Anschaffung 
einer Bank soll ein erster 
Baustein gelegt werden.

3000 Euro für eine Bank 
auf dem Kirchenvorplatz

vor ziemlich genau zwei 
Jahren bin ich für eine be-
fristete Zeit nach Surheide 
in die Auferstehungs-Kir-
chengemeinde gekommen. 
Im Juli geht diese Zeit zu 
Ende, und ich frage mich, 
wo diese gut zwei Jahre ge-
blieben sind.

Denken muss ich an die ers-
ten Begegnungen: viele Eh-
renamtliche prägen das 
Leben hier; Sparpläne sind 
zur Herausforderung ge-
worden und werden weiter 
den Kirchenvorstand be-
schäftigen; aber bei allen 

Problemen ein munteres 
treiben mit viel Leben in 
Gemeindehaus und Kirche. 
Während ich diese Zeilen 
schreibe, ist es noch unge-
wiss, wie es bei mir weiter-
gehen wird, aber ich hoffe, 
in Bremerhaven bleiben zu 
können. 
Zum Ende meiner Zeit hier 
möchte ich vielen Men-
schen Danke sagen: allen, 
die in ihrer Gemeinde be-
ruflich tätig sind und mit 
ihren Begabungen der Auf-
erstehungs-Kirchenge-
meinde zu ihrer Identität 
verhelfen.

Danke der großen Zahl an 
Ehrenamtlichen, die Zeit 
und talente zur verfügung 
stellen, und so der wirkli-
che Reichtum dieser Ge-
meinde sind. Danke für 
viele Gespräche, manchmal 
„zwischen tür und Angel“, 
oft auch sehr intensiv und 
hilfreich.

Danke, dass ich zwei Jahre 
lang Wege mit Ihnen und 
Euch gehen durfte und 
„Gott halte schützend dich 
in seiner Hand – bis wir uns 
wieder sehen“. 

Uwe Colmsee

Wo ist nur die 
Zeit geblieben?
Uwe Colmsee verabschiedet sich ungern von der Gemeinde

Lieber Uwe, 
wir sagen dir herzlich Dan-
ke, dass du diese stürmi-
schen Zeiten mit uns ge-
gangen bist. Wir haben dich 
auf unterschiedliche Weise 
kennen und schätzen ler-
nen dürfen.
 
Die Kleinen durch den Kin-
dergartengottesdienst, 
„deine“ Konfirmanden hast 
du zwei Jahre begleitet und 

konfirmiert, beim Besuchs-
dienst und den trauerbe-
suchen bist du Menschen 
in Surheide nahe gewesen, 
manchen Gottesdienst hast 
du mit uns gefeiert, und so 
könnten wir fortfahren.

Surheide ist in diesen zwei 
Jahren auch ein Stück zu 
deiner Gemeinde gewor-
den, und du hast dich ein-
gesetzt für uns. Danke 

dafür! Darum laden wir alle 
aus der Gemeinde und 
umzu ein, die dich schät-
zen und „lieben“ gelernt 
haben, dich im Gottes-
dienst am 17. Juli um 15 Uhr 
aus deinem Dienst in der 
Auferstehungskirche zu 
verabschieden und danach 
noch gemütlich zusammen 
zu sitzen bei Kaffee und 
Kuchen. 

Der Kirchenvorstand

Wir sagen Danke
Bitte besuchen Sie unsere Homepage unter

 www.auferstehungskirche-surheide.de 
Dort finden Sie aktuelle Informationen aus 

unserer Kirchengemeinde!

An dieser Stelle finden Sie in unserer 
Printausgabe die kirchlichen 

Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.
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Im nächsten Frühjahr darf 
wieder gewählt werden, 
diesmal in unseren Kirchen-
gemeinden.

Wir suchen Männer und 
Frauen, die bereit sind, 
einen teil ihrer Zeit für die 
wichtigen Leitungsaufga-
ben in unseren Gemeinden 
zur verfügung zu stellen.
Die Kirchenvorstände sind 
die „Regierung“ der Ge-
meinde. Die Fragen des Ge-
meindelebens, der Mitar-
beiter-Führung, der Finan-
zen und der Gebäude und 
vieles mehr werden dort 
gemeinsam mit dem Pfarr-
amt beraten und beschlos-
sen. Wir bitten Sie herzlich: 
Überlegen Sie, ob Sie nicht 

Interesse daran finden kön-
nen, diese wichtige Aufga-
be mit zu übernehmen.  

Wenn Sie Fragen dazu 
haben, wenden Sie sich 
gern an das Pfarramt oder 
ein Mitglied des jetzigen 
Kirchenvorstands. Sicher-
lich werden Sie dort inter-
essantes erfahren.

Übrigens: Auch in anderen 
Arbeitsbereichen unserer 
Gemeinden benötigen wir 
immer wieder Ihre aktive 
Mithilfe. Jeder und jede hat 
Fähigkeiten, die für die Ge-
meinschaft fruchtbar ge-
macht werden können. 
Schauen Sie einfach mal 
vorbei!

Wir wählen einen 
neuen Kirchenvorstand

Die Wikinger kommen!
Wulsdorfer Kulturfest wir vom 9. bis zum 11. September gefeiert

vom 9. bis 11. September laden wir wieder herzlich ein auf das Kirchen-
gelände am Jedutenberg. Ein buntes Programm für Jung und Alt wird 
Sie dort wieder erwarten. 
Als besonderes Highlight wird diesmal eine fahrende Gruppe in Wikin-
ger-Kostümen ihr Zelt auf dem Kirchenvorplatz aufschlagen und über 
die Sitten und Gebräuche dieses alten volkes informieren.
Folgendes Programm ist bisher geplant:

Freitag 9. September
18 Uhr: Eröffnung bei Wein und Brezel
19 Uhr: Chor des Kulturladens Wulsdorf
20.30 Uhr: Lesung mit Dirk Böttger

Sonnabend, 10. September
15 Uhr: vivian Glades „Glademakers“
16 Uhr: Buntes Kinderprogramm; Kaffee und Kuchen; Wikingerzelt u.v.m.
19 Uhr: Bunter Abend (Kartenvorverkauf im Gemeindebüro!)

Sonntag, 11. September
11 Uhr: Freiluft-Gottesdienst
12 Uhr: Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Wikingerzelt

Wir hoffen auf einige fröhliche gemeinsame tage!

Alle Schultütenträgerin-
nen und Schultütenträger 
nebst verwandten und Be-
kannten laden wir herzlich 
ein zum Schulanfänger-
Gottesdienst am Sonn-
abend, 20. August, um  

9. 15 Uhr in die Dionysius-
kirche.
Das team der Kita Mikado 
bereitet wieder einen Got-
tesdienst vor, in dem wir 
alle ermutigen wollen für 
den neuen Weg.

Kita Mikado bereitet 
den Gottesdienst vor

Auch der Chor des Kulturladens Wulsdorf ChoKuLaWu ist beim Kulturfest 
wieder mit dabei!
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Martin-Luther-Gemeinde:
Miniclub: montags 9.30 Uhr (nicht in den Ferien) 
AA-und Angehörigengruppe: dienstags 20 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs 19.30 Uhr und freitags 
20 Uhr · Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mitt-
wochs 18.30 Uhr · Jugendgruppe: freitags 15.30 Uhr 
(nicht in den Ferien) · Gospelchor: freitags, 20 Uhr 
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 
18 Uhr · Kinderclub für Kinder ab 6 Jahre in der 
Dionysiuskirche: mittwochs, jew. 16 Uhr (nicht in den 
Ferien) · Minikirche für 3- bis 6jährige: 6. Juli, 
7. Sept., jew. 15.30 Uhr · Maxiclub (Frauen von 30 bis 
50 Jahre): 30. Juni, 25. August, jew. 19.30 Uhr  
Bastelabend: 10. August, 14 Sept., jew. 19.30 Uhr 
Frauenkreis: 11. August, 8. Sept., jew. 15 Uhr · Senio-
renkreis: 16. Juni, 18. August, 15. Sept., jew. 15 Uhr 
Meditatives Tanzen: 24. Juni, 26. August, jew. 18 Uhr 
Offener Tanzkreis: 11. Juli, 12. Sept., jew. 15 Uhr

Dionysiusgemeinde:
Kinderclub: mittwochs, jew. 16 Uhr (außer in den Feri-
en) · Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr · Spielkreis-
gruppe: montags, 15 Uhr · Entspannungsgruppe: don-
nerstags, 17 Uhr · Theatergruppe: donnerstags, 19.30 
Uhr · Chor: freitags, 17.45 Uhr Handarbeitskreis: mitt-
wochs, 18.30 Uhr · Selbsthilfegruppe für Alkoholge-
fährdete: freitags, 18.30 Uhr · Plattsnackobend: 20. 
Juni, 18. Juli, 15. August, 19. Sept., jew. 19 Uhr  Förder-
verein Vorstandssitzung: 8. September, 18 Uhr 
Frauenkreis: 13. Juli 13.30 Uhr Ausflug, 11. Aug., 
8. Sept., jew. 15 Uhr · Bezirksfrauen: 27. Juni, 1. Aug., 
5. Sept., jew. 15 Uhr · Kulturtage: 9. bis 11. September 
(s. Seite 52)

Regelmäßige Veranstaltungen

Sie erreichen uns:
Martin-Luther-Gemeinde
Pfarramt: Christoph thürnau-Warnecke · (vakanzvertreter) · t 7 36 57
Gemeindebüro: Marion Hartmann · Blumenthaler Str. 15 · t 7 75 07 und Fax 7 00 59 69
E-Mail: KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr
Küsterin Jutta Reinhardt · Gemeindehaus an der Kirche · t 7 00 59 10
Diakonin: Karin Koeppen · t 50 18 12
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles · t 7 64 28
Organist: Folker Froebe · t 20 02 90
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

Dionysiusgemeinde
Pfarramt: Pastor Christoph thürnau-Warnecke · Am Jedutenberg 2 · t 7 36 57
Gemeindebüro: Heike Rißmüller · Am Jedutenberg 2 · t 7 52 32 · Di. und Do. 10 bis 12 Uhr
Diakonin: Karin Koeppen · t 50 18 12
Küsterin: Cornelia Krieg · t 01 60/90 95 55 23
Evangelische Kita Mikado: Petra Höveler · Am Jedutenberg 2a · t 7 54 71
Organist: Dr. Rüdiger Ritter · Rasenweg 18 · t 8 33 05
Friedhof Kreuzackerstraße 19 · Leitung: volker Lichtenberg · t 7 64 17
www.dionysiusgemein.de

Hafenstraße 111 
27576 Bremerhaven 
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Hallo liebe 
Gemeindeglieder,
es besteht ja schon seit län-
gerer Zeit eine Krabbel-
gruppe für die ganz Kleinen 
(0 bis 3 Jahre). Dort sind 
weitere Mütter oder väter 
mit ihrem Nachwuchs 
immer gern gesehen.

Nun haben wir auch eine 
Spielkreisgruppe für die 
größeren Kinder gegründet, 
damit wir uns auch trotz des 
Kindergartens und des Wie-
dereinstiegs in das Berufs-
leben weiterhin nicht aus 
den Augen verlieren. Wir 
treffen uns immer montags 

von 15 bis 17 Uhr im Gemein-
dehaus. Dort können die Kin-
der miteinander spielen und 
die Mütter gemütlich bei 
einer tasse Kaffee zusam-
men sitzen. Neue Gesichter 
sind jederzeit willkommen.

Ganz liebe Grüße 
Nadine Kaspar

Neue Spielkreisgruppe in Dionys
Regelmäßige Treffen montags von 15 bis 17 Uhr

Zur Erinnerung: Im Rah-
men der Jubiläumsfeiern 
des tSv Wulsdorf und des 
Wulsdorfer Schützenver-
eins laden die beiden evan-
gelischen Wulsdorfer Ge-

meinden ein zu einem Got-
tesdienst im Zelt auf dem 
Festplatz an der Kappel-
mann-Straße am 19. Juni 
um 10 Uhr. 
Der Kirchenchor der Dio-

nysiusgemeinde und der 
Posauenchor aus Surhei-
de werden den Gottes-
dienst mit gestalten. Die 
Festpredigt hält Pastor 
thürnau-Warnecke.

Zeltgottesdienst auf dem Festplatz am 19. Juni

Am Sonntag, 26. Juni, um 
15 Uhr tritt das Jugendthe-
ater der Niederdeutschen 
Bühne „Waterkant“ mit 
dem Stück „Dat grote Wan-
nern“ im Gemeindehaus 
der Martin-Luther-Kirche 
auf.

In diesem plattdeutschen 
Stück sind die Feldmäuse 
aufgrund des anbrechen-
den Winters auf der Suche 
nach Futter und einem war-
men Unterschlupf und 
müssen sich dabei vieler  
Gefahren wie Dachs, Fuchs 
und Igel erwehren.
Im Anschluss an das Stück 
trägt das Jugendtheater 

noch einige kurze Sketche 
vor. von der schauspiele-
rischen Leistung der Ju-
gendlichen zwischen 8 und 
17 Jahren konnten sich in-
teressierte Zuschauer be-
reits bei Auftritten in Sur-
heide, Schiffdorf und Alt-
luneberg überzeugen. 
Diese Leistung ist umso 
höher einzustufen, da die 
Jugendlichen erst seit Sep-
tember des letzten Jahres 
zusammen spielen.
Nach dem Auftritt bietet 
der Förderverein eine Ca-
féteria an.

Für den vorstand des 
Fördervereins

Harald Metelmann

Dat grote Wannern
Jugendtheater der Niederdeutschen Bühne

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

Wir pflegen persönlich.      
Für mehr Lebensqualität im Alter.
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Die Aktion „Wohnen 
in Nachbarschaften“ 
hat uns bereits im 
letzten Jahr ermög-
licht, durch eine 
großzügige Zuwen-
dung Zelte für unse-
ren Weihnachts-
markt anzuschaffen. 

Nun sind die Kleins-
ten die Glücklichen: 
Eine Zuwendung von 
über 1200 Euro er-
möglicht es uns, hin-
ter dem Gemeinde-
haus eine Spielecke 
für die ganz Kleinen 
mit Sandkasten und 

zugehörigem Spiel-
zeug anzuschaffen. 
Dazu Stühle für die 
begleitenden Eltern. 

Herzlichen Dank für 
diese großzügige 
Gabe. Bei unserem 
Kulturfest im Sep-
tember wollen wir 
diese Spielecke ein-
weihen. Hoffentlich 
wird sie immer gut 
genutzt.

Die Mütter der Krab-
belgruppe freuen 
sich schon ganz be-
sonders darauf.

WIN macht‘s 
möglich
Wir schaffen uns eine Spielecke an

Die Krabbelgruppe sucht weiterhin Nach-
wuchs.

Teppichhaus Behrens | Hafenstr. 65-69 | 27576 Bremerhaven | Tel.: (0471) 4 58 58 | info@teppichhaus-behrens.de 
Öffnungszeiten:  Mo. bis Fr.: 10.00 – 18.00 Uhr | Sa.: 10.00 – 13.00 Uhr | Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus.

Bringen Sie Farbe in Ihr Leben …
… mit Bodenbelägen, hochwertigen Stoffen und
Heimtextilien. Die Farb- und Decorwelten der
führenden Hersteller bieten Ihren Ideen unbe-
grenzte Möglichkeiten. Entwickeln Sie mit uns Ihr
ganz persönliches Einrichtungskonzept.

Bodenbeläge

Gardinen

Vorhangstoffe

Sonnenschutz

Rollläden

und vieles mehr …

www.teppichhaus-behrens.de

Wir können nur gut.

Marc Burkhardt
(Geschäftsführer / Raumausstattermeister)

Nach Beendigung 
der bisherigen Hand-
arbeitsgruppe star-
tet nun eine neuer 
Näh- und Handar-
beitstreff unter Lei-
tung von Frau Antje 
Köwitsch. Mittwochs 

um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Dio-
nysiusgemeinde sind 
neue Mitglieder sehr 
gern gesehen.  

Schauen Sie doch 
mal herein.

Handarbeitsgruppe
sucht Unterstützung

Wir bitten darum, die neuen Kon-
firmanden für den gemeinsamen 
Wulsdorfer Konfirmandenunter-
richt – das heißt, die Geburts-

jahrgänge 1998/99 – in den  je-
weiligen Gemeindebüros Martin-
Luther und Dionys umgehend 
anzumelden. In einem besonde-

ren Gottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche am 18. Septem-
ber werden dann die „Neuen“ 
und ihre Eltern begrüßt werden.

Anmeldung der Konfirmanden
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Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt und Notar

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de  04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die 1961 in 
der Martin-Luther-Kirche 
konfirmiert wurden, möch-
ten wir herzlich einladen zur 
Feier der Goldenen Konfir-
mation am 16. Oktober.
Bitte melden Sie sich für 
diesen besonderen tag an 
im Gemeindebüro bei Frau 
Hartmann ( 7 75 07) oder 
per E-Mail an. KG.Martin-Lu-
ther.Bremerhaven@evlka.
de.In der Dionysiuskirche 
soll die Jubiläumsfeier für 
die Konfirmationen von 

1946, 1951 und 1961 am 6. 
November stattfinden. An-
meldungen dafür bitte an 
Frau Rißmüller ( 75232) 
oder per E-Mail an buero@
dionysiusgemein.de.Der 
Gottesdienst beginnt an die-
sen terminen um 10 Uhr in 
der jeweiligen Kirche und 
am Nachmittag ist ein ge-
meinsames Kaffeetrinken 
im entsprechenden Gemein-
dehaus geplant. Dankbar 
sind wir auch, wenn Sie uns 
dabei helfen können Adres-
sen ausfindig zu machen.

Einladung zu den
Konfirmationsjubiläen

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Batteriestraße 81 · 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/9521561-62

Schornsteintechnik · Sanierung/Umbau/Reparatur
Mauer-/Betonarbeiten · Fliesenarbeiten

Ökologische Einblasdämmung

www.otto-spezialbau.de · E-Mail: otto.spezialbau@t-online.de

An dieser Stelle finden Sie in unserer 
Printausgabe die kirchlichen 

Nachrichten. 

Um den Datenschutz zu wahren, 
veröffentlichen wir diese nicht in 

unserer Online-Ausgabe.



Unser Kirchenjournal finanziert sich 
durch Anzeigen. Folgende Kunden haben uns 

das Erscheinen dieser Ausgabe durch ihre  
Anzeige ermöglicht:

Albert-Schweitzer Wohnstätten e. V. · Alipio Gabrielli Grabmale 

& Natursteinbetrieb · Alsguth Schuh- und Sporthaus · Alte 

priviligierte Apotheke · Ambulante Krankenpflege Peper

Amplifon Deutschland GmbH · Harder Haustechnik · Fiedler 

Bedachungen GmbH & Co. · AWO Bremerhaven · Baugeschäft 

Jürgen Kaiser GmbH & Co. KG · Bestattungsinstitut Ahrens 

Bestattungsinstitut Tielitz · Betten Aissen KG · Bezirksschorn-

steinfegermeister Giesges · Bösener Heizungsbau · Borch 

Malereiwerkstätten · Brandes Dachdeckerei GmbH · Brandt Alt-

bausanierung und Neubauten · Brinkmann Büro für Gestaltung  

Bruderhilfe Pax und Familienfürsorge · Buchhandlung Mausbuch 

Buchhandlung Morisse · Büsing Bau- und Möbeltischlerei  

 Burmeister Grabmal & Natursteinfachbetrieb GmbH · Christ-

liche Heimstiftung Bremerhaven · Columbus-Apotheke · Der 

Wurster Küstenmakler · Diakonisches Werk Bremerhaven e. V.  

Diakonisches Werk Bremerhaven e. V. Elisabeth-Haus 

Diakonisches Werk Bremerhaven e. V. Diakonie Sozialstation 

Die Goldgrube · Dieter Schelm Heizung- und Sanitärtechnik 

Die verzauberte Teekanne · DRK Seniorenwohnstätte Bad 

Bederkesa · DRK Sozialstationen Wesermünde GmbH · Druck-

zentrum Nordsee Nordsee-Druck GmbH & Co. KG · Elbe-We-

ser-Werkstätten Gemeinnützige GmbH · Elektro Thermer · Eller-

mann Bestattungen · Ergo Victoria Versicherungen Ahlers & 

Henkel · Ev.-Luth. Friedhofsamt Geestemünde · Forstverwal-

tung von der Wense Ruheforst Wingst · Freye Kanal- und Rohr-

reinigung · Fruchthandel M. & O. Dietzel GbR · Gärtnerei Rieger 

Gerd Nolte Heizung & Sanitär · Geuke & Knieß GmbH · Glaserei 

Köhler · Gläss Zimmerei & Holzbau · Gonschorek Rechtsanwälte 

und Notare · Hadeler Bestattungen GmbH & Co. KG  

 Hansa Gemeinnützige Altenheim-Verwaltungsservice GmbH  

Heide Apotheke · Heizöl Kohlen Campinggas Nikolaus Lappe  

Koop Bestattungsintitut · Kurt Buck Baugeschäft GmbH & Co. 

KG · Lernen mit Lurch Karin Rogosch · Lindenhof Seniorenhaus  

Luise Schlange Bestattungen · Lutherisches Verlagshaus GmbH 

LWB Steuerberatungsgesellschaft · M & W Fachbetrieb für 

Elektrotechnik GmbH · Maag & Horch Dentalstudio · Malerei-

fachbetrieb Malkmus GmbH Malermeister GmbH · Media Markt 

TV HiFi Elektro GmbH · Möwen Apotheke · Nöhring Rechtsanwalt 

und Notar · ÖVB Versicherung Claus Uhde · Otto Spezialbau  

Paetz Florales · Party Service Brüning · POPO Innenarchitektur 

Ritschel + Schick Gebäudetechnik GmbH · Rosen Apotheke  

 Rübeling Dental Labor · Schäfer Elektrotechnik · Schokola-

denmanufaktur Bremerhaven · Schuh- und Sporthaus Metzler  

Sparkasse Bremerhaven · Strako Stahlarbeiten und Korrosions-

schutz GmbH · Strodthoff Design Grafik & Werbedesign · Sven 

Heise Bodenverlegungen GmbH · Teppichhaus Behrens  

Tischlerei Lenz · Vinothek Ahlfeld Karl Lorenzen · Weinrich 

Augenoptik · Werk & Wurtz Notar & Rechtsanwalt · Werner Fuhr- 

und Straßenbaubetrieb · Wittke Malereifachbetrieb · Wohnungs-

genossenschaft Bremerhaven eG

Der Kirchenkreis Bremerhaven 
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

Anzeige

Bis 09.07.2011 bietet das Kompetenz-
zentrum Gesunder Schlaf im Bettenhaus 
Aissen testwochen für individuell ermit-
telte Zudecken an.
„Nächtliches Schwitzen und Frieren ver-
hindert die optimale Regeneration des 
Körpers“, erklärt der öffentlich bestell-
te und vereidigte Gutachter Stephan 
Schulze-Aissen, Inhaber des Schlaf- und 
Kompetenzzentrums Betten-Aissen in 
Bremerhaven. Die Ursache dafür ist häu-
fig eine falsche Zudecke.

Der menschliche Körper produziert 
nachts individuell unterschiedlich viel 
Wärme und Feuchtigkeit.
Daher wurde gemeinsam mit dem Mün-
chener Ergonomie Institut von Dr. Hei-
dinger, Dr. Jaspert und Dr. Hocke die 
Wärme-Bedarfs-Analyse entwickelt.
Basierend auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen wird anhand von Geschlecht, 

Alter und Schlafraumtemperatur so der 
persönliche Wärmebedarf ermittelt. 
Unter Berücksichtigung der persönli-
chen Schlafgewohnheiten kann der aus-
gebildete Schlafberater dann eine opti-
mal geeignete Zudecke empfehlen. 
Bis zum 09.07.2011 liegen im Schlafzen-
trum im Bettenhaus Aissen in der Lan-
gen Straße 118 – 120 in Bremerhaven Zu-
decken bereit, die zu testzwecken aus-
geliehen werden können.

Die passende Zudecke sorgt so für eine 
ausgewogene Balance zwischen der Wär-
mebildung des Körpers und der Wärme-
abgabe an die Umgebung. „Nächtliches 
Schwitzen oder Frieren gehört dann der 
vergangenheit an“, weiß Stephan Schul-
ze-Aissen.

Testwochen bei Betten-Aissen
Die richtige Zudecke – ermittelt aus dem persönlichen Wärmebedarf

Gesundes Schlafklima durch die Wärme-
Bedarfs-Analyse.

Mehr Wohlbefinden und höhere Lebens-
qualität durch besseren Schlaf.

Die nächste Ausgabe von Auf Kurs finden Sie 
ab dem 17. September in Ihrem Briefkasten.


